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Kbenö-Kusgabe.
1. Wtcrtt.

Automaten statt Pädagogen.
Wenn die Not am höchsten, pflegt auch die Hilfe an:

nächsten zu sein. So ist denn auch in diesen Tagen , wo
der Volksschullehrermangel nachgerade zu einer natio¬
nalen Kalamität für das Land geworden ist, das sich
einst das Land der Schulen nennen durfte , — so ist
denn jetzt ein gottbegnadeter Mann uns erstanden, der
uns von dem schweren Übel des Lehrermangels zu be¬
freien verspricht. Pastor ist er seines Zeichens, in
Zehdenick auf märkischem Boden, und als Schulretter
glaubt er sich berufen vermöge jener Autorität und
Sachkunde aus dem Gebiet der Schulen , welche das Amt
des Ortsschulinspektors den Theologen nach ihrer Mei¬
nung verleiht . Geradezu genial einfach ist die Radikal¬
kur, die dieser geistliche Ortsschulinspektor vorschlägt,
um den Lehrermangel aus der Welt zu schaffen: Man
soll, das ist seiner Weisheit Kern , nickt mehr wie bisher
nach Möglichkeit die gewecktesten, fähigsten Elemente
zum Volksbildnerberuf heranziehen, sondern man soll
sich aus die Heranziehung der dritten und vierten Gar-
nitur von Intelligenzen zum Lehramt legen. Der
Zehdenicker Ödipus hat sich nicht entblödet, öffentlich
einen Ausruf an die minder bemittelten Schichten zu
richten, der sich namentlich an die Eltern schwachbe-
gabter Kinder mit der Aufforderung wendet, sie möch¬
ten diese Lehrer werden lassen. Hier ein paar Sätze
aus diesem ckoenmcmt llnmnin:

„Kein Stand wird besser bezahlt und kommt
schneller zu Brot als der Elementarlehrerstand . Mit
zwanzig Jahren schon haben die jungen Leute ein Ein¬
kommen wie in keinem anderen ■Berufe . Zur Auf¬
nahme in die Anstalt genügt der Nachweis des Besuches
der kleinsten Dorfschule, und was in einer solchen ge¬
lehrt , gelernt und geleistet wird , ist ja nicht allzu viel.
Große Geistesgaben sind zur Ergreifung dieses Be¬
rufes nicht unbedingt nötig, auch Schwachbegabte wer¬
den ohne große Mühe die Abgangsprüfung bestehen,
wenn sie das Durchgenommene gut auswendig gelernt
und von sich geben können. Kinder aus allen Volks¬
ständen werden zum Lehrerberuf zugelassen und den
Ausgenommcnen fließen reiche staatliche Unterstützun¬
gen zu, so daß die Ausbildung die Eltern nicht viel
kostet. Darum laßt eure Söhne Lehrer werden ! Die
Ausbildung macht sich gut bezahlt !"

So geschehen von einem Schulaufsichtsbeamten des
Landes , das seinen Aufstieg aus Schmach und Not an-
erkanntermaßen dem preußischen Schulmeister in erster
Reihe verdankt ! Gibt es einen schlagenderen Beweis
für die Verkehrtheit der Bestellung von Geistlichen zu
Schulaufsichtsbamten als dieses Bekenntnis eines
geistlichen Ortsschulinspektors , der nicht erst seit heute
und gestern dieses Amtes waltet , also doch Zeit genug
gehabt hat , sich über die Bedeutung des Lehrerberuses
klar zu werden ? Welch' eine stupende Kenntnis der
Lage des Volksschullehrerstandes offenbart dieser hoch¬
würdige Herr , wenn er es fertig bringt , zu behaupten,
kein Stand werde besser bezahlt als der Lehrerstand,
keiner komme schneller zu Brot ! Wenn er behauptet,
den Seminaristen flössen reiche staatliche Unterstützun¬
gen zu ! Welche stupende Kenntnis von Umfang und
Wesen der Berufsausgaben des Lehrers , von den Be¬
dürfnissen und Ausgaben des Volksschulunterrichts ver¬
rät dieser Ortsschulinspektor ! Wie tiefgründig ist seine
Kenntnis von den Anforderungen , die der heutige Se¬
minarunterricht Gott sei Dank an die künftigen Volks¬
bildner stellt ! Es ist schwer, diesem Manne gegenüber
ernsthaft zu bleiben. Aber es _ist notwendig . Denn
er ist kein Einspänner , kein Eigenbrödler , er ist ein
Typus . Wie er denkt die Mehrheit seiner Amtsbrüder
über die Aufgaben der Volksschule. Der starren Ortho¬
doxie dünkt die Bildung , mit der heute die Volksschule
-— dank der pädagogischen Tätigkeit , dank des allge¬
meinen Wissens ihrer Lehrkräfte — den breiten Schich-
ten des Volkes ausrüstet , ein Greuel , sie wittert darin
eine Gefahr . Und da sie mit Recht befürchtet, daß ein
Stand mit einer so hohen allgemeinen und Berufs¬
bildung wie der Volksschullehrerstand sich nicht mehr
lange von der Kirche in seiner Lebensarbeit hinein-
pfuschen lassen wird, möchte sie das Bildungsniveau

' der künftigen Lehrergeneration Herabdrücken, um ihre
Herrschaft über diese und damit über die Schulen auf¬
recht erhalten zu können. Die Orthodoxie hat viele
und mächtige Freunde , sie besitzt selbst großen Einfluß,
insbesondere auf die preußische Unterrichtsverwaltuug.
Deshalb werden alle, die an der Erhaltung eines päda¬
gogisch leistungsfähigen Lehrerstandes und an der Er¬
haltung und Weiterentwicklung unserer Volksschule
interssiert sind — und das sind alle einsichtigen Deut¬
schen — wohl daran tun , wenn sie diesen an sich un¬
glaublichen Aufruf des Zehdenicker Pastors nicht

en bagatelle behandeln, sintemalen dieser Herr nur
ausplaudert , was die Orthodoxie beider Konfessionen
denkt und wünscht.

Gegen die Beleidigung der Lehrerschaft, die in der
Einschätzung ihrer Berufstätigkeit seitens des Zehde¬
nicker Herrn liegt , wird der Lehrerstand wohl auch
seinerseits nock ein kräftig Wörtlein sagen, und dem
Zehdenicker Ortsschulinspektor wie seinen tausend und
abertausend Gesinnungsgenossen eine Antwort be¬
willigen , die die Herren sich nicht hinter den Spiegel
stecken dürften . Die liberale Presse, die bei dieser
Affäre nicht nur die Interessen der Lehrerschaft son¬
dern die Interessen des gesamten Volkes wahrzunehmen
hat , sieht sich genötigt , mit allem Nachdruck gegen An¬
schauungen und Bestrebungen auf den: Gebiete des
Volksschulwesens zu protestieren , die denen vergange¬
ner Jahrhunderte ebenbürtig sind, wo man unbrauch¬
bare Unteroffiziere für gerade gut genug hielt , als
bakelschwingendeVolkserzieher ihr Leben zu beschließen.
Der Geist Wöllners geht iir unserer Unterrichtsver¬
waltung ohnehin um, Ivo es uns doch gerade setzt
bitterer nottut als jemals , auf dem Gebiete der Schule
die leider nur zum Teil zur Geltung gelangten Ideen
Altensteins verwirklicht zu sehen.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Papst  emp¬

fing am Samstag den Prinzen Karl Anton von Hohen-
sollet «.

Der H e r -z o g und die H erzoginvonSachfen-
Koburg - Gotha  werden am 10. Jnni zum Besuch
des fürstlichen Hofes in Sofia  cintrcffen.

Der „Leipziger Abendzeitung" zufolge ist die Krank¬
heit des Prinzen Max von Sachsen,  ein schweres
Neroenfieber , hervorgcrufen worden durch Über¬
anstrengung im geistlichen Beruf , insbesondere durch
seine asketische Lebensweise. Die unmittelbare Gefahr
ist übrigens jetzt beseitigt.

Der Justizministcr Dt . Beselcr  trifft am Mitt¬
woch in Frankfurt a . M . zum Besuch der Gerichte und
der Besichtigung der Gerichtsgebänöc ein. Wie die
Blätter melden, wird er am Donnerstag der Sitzung des
Jugendgerichts Hofes  beiwohnen.

Der Minister des Innern v. M o l t k e rst« on Berlin
nach der Rheinprovinz abgereist.

Der deutsche Botschafter v. Tschirfchky  ist von
Budapest wieder abgercist.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht jetzt amtlich die
Ernennung des früheren Gouverneurs von Deutsch-
Ostafrika Grafen Götzen zum außerordentlichen Ge¬
sandten und bevollmächtigten Minister bei den Groß-
herzoglich mecklenburgischen Höfen und den Hansestädten.

* Zur Einführung des Reichsvcreinsgesctzes. Nach
einer Bekanntmachung des Regierungspräsidenten ist
im Regierungsbezirk Oppeln auf Grund des Rcichs-
vereinsgesetzes die polnische  neben der deutschen
Sprache bei Versammlungen zulässig  in den
Kreisen, Rosenberg. Oppeln -Land, Großstrehlitz, Lubli-
nitz, Tost-GIeiwitz, Tarnowitz , Beuthen -Land, Zabrze,
Kattowitz-Land, PIeß , Rybnik, Kofel.

* Eine liberale Ausführung des neuen Vereinö-
gesetzes. Das württembergische Ministerium des Innern
hat , wie der „Staatsanzeiger " berichtet, an die Be¬
hörden einen Erlaß über die Handhabung der Vereins-
und Versammlungs -Polizei ausgegeben . Darnach soll
jeder zum Schutze der polizeilich wahrzunehmenden
Internen nicht gebotene  Eingriff gegenüber Ver¬
einen und Versammlungen vermieden  werden.
Während der Abhaltung von Versammlungen sollen
Erhebungen über die Beteiligung von Personen unter
18 Jahren nicht vorgenommcn werden. Den anzeige¬
pflichtigen Personen soll bei Entgegennahme der An¬
zeige möglichst entgegengekommen  werden.
Das Ministerium versieht sich zu den Behörden , daß sie
die Ausgaben des Vereinsgesetzes in . u n >
Partei  i s che r Weise ausüben und sich dabei an die
bisherige Übung anschließen, soweit dies mit den er-
lassenen neuen Vorschriften vereinbar ist.

* Gehaltszahlung durch Giroüberweisung . Der
Reichskanzler hat der Reichshauptkasse in bezug auf die
Giroüberweisung der vierteljährlich zahlbaren Be¬
amtengehälter der Zivilpensionen und der Hinter-
bliebenen-Bezüge die erforderlichen Anweisungen zu-
gehcn lassen. Die neue Zahlungsweise ist nachträglich
zum Versuch auf die monatlich zahlbaren Gehaltsgebür-
nisse und Militärpensionen ausgedehnt worden.

* Der „Sozialliberale Verein in Berlin " hielt eine
stark besuchte Generalversammlung ab, in der be¬
schlossen wurde, den Namen Demokratische Vereinigung
(„Sozialliberaler Verein in Berlin ") anzunehmen.
Auch wurde auf Grund der bisher errungenen Erfolge
die Bildung einer demokratischen Partei für das
ganze Reich  in Aussicht genommen.

* Zum mecklenburgischen Wahlrecht. Eine vom
liberalen Landeswahlverein beider Mecklenburgs nach
Schwerin einberufene Delegiertenversammlung sämt¬
licher  inecklenburgischer liberaler Orts-
vereine  und die sich daran anschließende öffentliche
liberale Versammlung lehnte einstimmig  den
neuen Verfassungsentwurf ab und sprach die Erwar-
tung aus , daß dieRegierungen baldigst eine n e u e, den
gemachten Versprechungen  der Grotzherzöge ent¬
sprechende Vorlage herausgeben werden.

* Der unfreiwillige Urlaub . Wie verlautet , wird
Professor Schnitzer seinen Urlaub im Sommersemester
dazu benutzen, eine Studienreise nach Japan
zu unternehmen , wo er die verschiedensten Religions¬
systeme zu studieren gedenkt.

* Der Vorstand des internationalen Bundes der
landwirtschaftlichen Genossenschaften tagte in Luzern
am 16. und 16. Mai unter dem Vorsitz des General-
anwalts Geheimrats Haas -Darmstadt . Der nächste
Bundestag findet auf die Einladung Italiens am 23.
und 24. September in Piacenza statt.

* Der Parteitag der sozialdemokratischen Partei
Bayerns wird am 28. und 29. Juni in München abge-
halten . Auf der Tagesordnung stehen u. a. die nächsten
Gemeindewahlen in Bayern.

Uttrstamentarisch es.
□ Bebels Agitationsreise durch Finnland abgelehnl.

Voir der sinnländischen sozialdemokratischen Partei er¬
hielt Bebel vor kurzer Zeit eine Einladung , Helsiug-
sors zu besuchen und durch ganz Finnland im Laufe des
Sommers eine Agitationsreise zu unternehmen . Bebel
mußte aber , wie man uns aus Berlin schreibt, dicie
Bitte seiner Parteigenossen abschlägig bescheiden, da er
aus Gesundheitsrücksichten überhaupt keinerlei Agi¬
tationsarbeit mehr machen könne. Augenblicklich be¬
findet er sich wegen seines Herzleidens , das ihn seit
längerer Zeit quält , zur Kur in Bad Nauheim.

Drutsche Kolonien.
Staatssekretär Dernburg wird in Kapstadt der Gast

des Gouverneurs sir Walter Hely Hutchinson sein und
will auch eine Einladung Lord selbornes nach
Pretoria  aunehmeu . Er ist von seinem Aufenthalt
in London lebhaft befriedigt und erwartet infolge des
Entgegenkommens der englischen kolonialen Regierun¬
gen gute Früchte von seinem Besuch der britischen Kolo¬
nien in Südafrika . — Dernburg trat Samstag seine
Ausreise von Southampton aus dem Dampfer „Kenil-
Worth" der Union Castle Linie nach Kapstadt an.

Wiedereintritt in den Rcichsdienst. Der frühere
Bezirksamtmann von Atakpame (Togo) Geo A,
Schmidt , der bekanntlich während der Kolonialkrisen
der letzten Jahre Gegenstand heftiger Angriffe gewesen
ist und damals , um seine Sache ungehindert durch amt-
liche Rücksichten verfechten zu können, seine Entlassung
aus dem Reichsdienst genominen hat , ist wieder in den
Reichsdienst zurückgetreten, -seine Einberufung in das.
Reichskolonialamt zu vorläufiger Beschäftigung ist be¬
reits erfolgt , doch ist anzunehmen , daß Bezirksamtmann
Schmidt in der nächsten Zeit wieder einen Außenposten
■—- voraussichtlich in Dcutsch-Ostasrika — erhalten
wird ._ _ _ ,

Zur Eulrnlmrg-Affarr.
Im Aufträge des Berliner Untersuchungsrichters

Landgerichtsrat Schmidt werden gegenwärtig durch die
Oldenburger Polizei Ermittelungen darüber angestellt,
ob Fürst Eulcnburg auch dort während jener Zeit , in der
er in Oldenburg preußischer Gesandter  war , krank¬
hafte Neigungen  betätigt habe.

lick Starnberg , 18. Mai . Die Zeugen Fischer Ernst
und Milchhändler Riedel  verlassen mit ihren Familien
demnächst Starnberg , da sie infolge ihrer Aussagen
gegen den Fürsten Eulenburg durch Boykottierung
der vornehmen Starnberger Gesellschaft geschäftlich
ruiniert  sind.

Die Ereignisse in Marokko.
Ein neuer glorreicher „Sieg " der Franzosen.

General Vigy telegraphiert aus Bu -Denib , daß die
französischen Truppen an: 15. Mai gegen 9 Uhr vor-
mittags vor dem Palmenhain von Bu -Denib ange¬
langt sind, in dem sich der Feind in der vorangegange¬
nen Nacht verschanzt hat und der eine starke  natur-
liche Verteidigungsstellung bot. Die Artillerie nahm
den Palmenhain und das befestigte Dorf unter Feuer
und trieb gegen 11sis. Uhr einige unbedeutende
marokkanische Truppenteile in die Flucht. Sie griff
hierauf die fanatischen Scharen an , welche den Palmen¬
hain noch verteidigten . Um W2 Uhr waren die Fran¬
zosen im Besitz des Palmenhains und des Lagers . Das
befestigte Dorf Bu -Denib^ welches bis dahin Wider»
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stand geleistet hatte , hißte um 3 Uhr die Weiße
Fahne.  Der Feind floh in Unordnung , durch einge¬
borene Kavallerie verfolgt , soweit das schwierige Ge¬
lände dies gestattet . Die Niederlage  der feind¬
lichen Harka , die ungefähr 6000 Fußsoldaten und 1000
Reiter zählte, ist eine v o I l st ä n d i g e ; sie verlor ihre
Zelte , ihr Kriegsmaterial und ihre sehr beträchtlichen
Vorräte . Die Verluste des Feindes sind sehr erheblich.
Die Franzosen hatte drei Tote und neun Verwundete.

*
Aus Mauretanien  eingetroffene Meldungen

berichten von einem mächtigen Anwachsen der fran-
z o s e n f e in d l i chen Bewegung.  15 000 mit
Mausergewehren und Geschützen ausgerüstete Mauren
sollen im Felde stehen, bereit , das Hauptquartier dos
Obersten Gouraud anzugreifen . In der Nähe von
Aleg wurden ein französischer Leutnant und ein Unter¬
offizier getötet und ein Hauptmann verwundet . Der
eben vom Senegal zurückkehrende Deputierte Copot
schildert die Lage im Afrargebiete als bedenklich.

Der zum Oberkommissar an der algerisch-marokka¬
nischen Grenze ernannte General Liautey wird mit
dem alsbald zu ernennenden marokkanischen Ober-
kommissar die Ausführung der zwischen Frankreich und
Marokko vereinbarten Bestimmungen leiten.

Der kommandierende General des 19. Armeekorps,
General Bailloud , reiste gestern nach Oran , um sich in
Begleitung des Generals Liautey nach Bu - Denib zu
begeben. _

Ausland.
Asterrerch-Ungiivir.
Gewagte Behauptungen.

Bei der Verhandlung über das Budget des Ministe¬
riums des Innern im ungarischen Abgeordnetenhaus er¬
klärte der Minister des Innern Graf A n d r a ssy gegen¬
über den Beschwerden der Abgeordneten der National !-
iäten, es sei unwahr , daß die Muttersprache der
Deutschen,  Rumänen oder irgend welcher Nationalität
gefährdet  werde oder daß die Regierung magyari-
siere, ' die Agitatoren verbreiteten vielmehr separatistü
jche Tendenzen , welche gegen die Einheit des Staates
gerichtet seien. Falls diese Bestrebungen aufhörten,
werde das größte Hindernis für die Verständigung
wischen den Ungarn und den Nationalitäten beseitigt
ein.

Klerikale und nationale Studenten.
In Graz  kam es vor der Universität zu einer

Schlägerei. Anläßlich der Doktorpromoiion der katholi¬
schen Studenten erschien der christlichsoziale Abgeord¬
nete Hagenhofer mit etwa 130 Bauern,  denen die
»entschnationale Studentenschaft den Eintritt in die Uni
versität verwehrte : erst die Polizei machte dem Zu¬
sammenstoß ein Ende. Die Promotion wurde abgesagt.
Bier deutschnationale Studenten , sowie drei katholische
rnd mehrere Bauern wurden bei der Schlägerei verletzt.
- Wie die „Neue Freie Presse" dazu mitteilt , handelt es
sich um die erste Promotion eines Mitgliedes der
studentischen Verbindung „Carolina ", die in vollem
Mchs erfolgen sollte. Da die deutschnationalen Verbin¬
dungen bisher den Carolinen das Recht, Schläger zu
ragen , bestritten, hätten die Klerikalen eine Störung der
Promotion von dieser Seite besorgt und seien Bauern
,en Carolinen zu Hilfe gesandt worden. — Auch in
rVien  kam es gegen Schluß des Universitätsbummels
»wischen katholischen und deutschnationalen Studenten

- 1 i ' .'-g

Feuilleton.
Königliche Schauspiele.

Samstag,  den 16. Mai : „Der Bibliothekar ".
Schwank in 4 Akten von G. v. M o s c r . In Szene ge¬
setzt von Herrn Regisseur Dr . Hans Oberländer.

Die diesmaligen Kaiserfestspiele -bringen uns nichts
Neues , nur aufgewärmste Kost, und in der Überzahl
leichte Hausmacherkost, wenig für literarische Gour-
mands . So ist auch Mosers „Bibliothekar " ein alt¬
bekanntes Repertoirestück unserer Bühne , ein Opus , das
recht lustige bühnenwirksame Szenen enthält , die aber
nur durch die anständige Situation und das Milien vom
gewöhnlichen tollen Schwank abgegrenzt werden. Im
übrigen mutet das Ganze schon etwas antiquiert an.
Biel zu sagen ist über die Ausführung nicht, nichts
Schlechtes und nichts Gutes . Die Vorstellung war gut
von Herrn Regisseur Oberländer  vorbereitet , aber
das Tempo schleppte wieder etwas , wie gewöhnlich bei
unserem Schauspiel. Von den Mitwirkonden — die
Rollenbesetzung ist ja tat wesentlichen bekannt — taten sich
besonders hervor Herr Schwab,  der den James Mac¬
donald mit gewohnter Eleganz verkörperte , Herr A n -
driano  als Schneider Gibson , Herr Zoll in  als
forscher Onkel Macdonals und besonders Frau Bleib-
t r e n als Sarah Gildern . Durch ihr Engagement ist
an Stelle des landläufigen Humors der komischen Alten
der feinere und doch charakteristischeregetreten . Sie ist
eine Künstlerin von wirklicher Bedeutung . Fräulein
Sekera  spielte die Ellen, spielte sie ganz frisch und
munter . Freilich ist sie künstlerisch noch keineswegs
ausgereift , und was ein dauernder Fehler sein dürfte:
ihre GeskchtSbildung wird ein ausdrucksvolles , lebhaftes
Mienensptel nicht ermöglichen. Auktällig war , wie un-
vertnittelt sie vom heftigsten Weinen wieder in schul¬
gerecht wirkenden Konversationston überfallen kann.
Die Engagementsfrage für eine wirkliche, e r st e Naive
scheint dauernd eine offene zu bleiben. Der Bibliothekar
zeigte eine neue und Höchst geschmackvolle Aus¬
stattung . Die Handlung war etwa in die sechziger Jahre
verlegt , als noch die Reste des Vatermörders Mode
waren . In diesem schönen, sehr kunstvoll Hergerichtcten
Rahmen ein nettes Bild , aber lein Meisterwerk — um¬
gekehrt wird erst ein Bild daraus . Sch. v. B.

*

Wiesbadener
auf der Straße , zu einem Zusammenstöße, dem das Ein¬
greifen der Polizei ein Ende machte. Die katholischen
Studenten zogen in ihr Klublokal ab, gefolgt von Hun¬
derten lärmender Deutschnationaler , die den Polizcr-
kordon durchbrachen und das Klublokal stürmen
wollten. Sie wurden zurückgcdrängt und zogen schließ¬
lich ruhig ab. Der Grund des Zusammenstoßes liegt in
dem Farbentragcn der katholischen Studierenden , das
die Deutschnationalen hindern wollten.

Infolge der Vorgänge an der Grazer Universität
herrscht nach Wiener Meldungen unter der freiheitlichen
Studentenschaft sämtlicher  österreichischer Universi¬
täten ungeheure Erregung.  Es stehen Demon¬
strationen und evtl, der Ansbruch desGeneral-
streiks  der Studentenschaft bevor.

Kaiser Franz Joseph empfing den französischen Bot¬
schafter Crozier,  der ihm die Jubiläumswünsche der
französischen Regierung und des Präsidenten der
Republik übermittelte.

Der französische Botschafter am Wiener Hofe begibt
sich Ende dieses Monats nach Fünfkirchen, um der Ent¬
hüllung des Denkmals für die im Jahre 1808 auf ungari¬
schem Boden gefallenen Soldaten Napoleons I . beizu¬
wohnen.

Dem Prager „Narodni Listy" zufolge erließ der Ober¬
postdirektor von Böhmen ein strenges Verbot gegen den
Gebrauch der tschechischen Sprache im Post-
tzi e n st, auch bei Privatgesprächen . Dienstliche Bemer¬
kungen auf Postsachen seien nur deutsch  zulässig.

Rirßland.
Ei« beabsichtigtes Attentat.

Auf dem Bahnhof Zarskoje Sselo wurde gestern ein
18jähriges Mädchen verhaftet , das sich durch sein un¬
ruhiges Wesen auffällig gemacht hatte. Einige Geheim¬
polizisten beobachteten das Mädchen, das schließlich im
Damenzimmer verschwand. Dort schrieb cs einen Brief,
worauf es ohnmächtig zusammenbrach. Als ein Gen¬
darm eine genaue Untersuchung vornahm , fand er auf
dem Tisch einen unadressierten Brief vor, der die Be¬
nachrichtigung an eine unbekannte Person enthielt , daß
das junge Mädchen glücklich am Orte seiner Bestimmung
angekommen sei und hoffe, die ihm zugefallene Auf¬
gabe  gut anssühren zu können. Ferner wurde ein
kompromittierender Briefwechsel vorgefunden , der be¬
weist, daß die korrespondierende Person der sozial-
r e v o l n l i o u ä r e n O r g an is  a t i o n angehört . Das
Mädchen weigerte sich, seinen Namen zu nennen . Unter
starker Bedeckung wurde es in das Petersburger Ge¬
fängnis transportiert . Die Aufgabe des Mädchens
dürfte , wie angenommen wird , darin bestanden haben,
auf eine hochgestellte Persönlichkeit einen Anschlag zu
verüben , und zwar soll geplant gewesen sein, durch
Explosion die Entgleisung eines Zuges herbeizuführen.

.In Zarskpse Sselo Herrscht über diese Entdeckung große
Aufregung.

Die Abteilung des Generals Snarski hat, wie vom
Kaukasus gemeldet wird , die persische Grenze
überschritten.

Der Statthalter des Kaukasus Graf Woronzow-
Daschkow hat unter Androhung administrativer Aus¬
weisung den Juden jeden Besuch der kaukasischen Kurorte
verboten.

Die jüngsten Überschwemmungen  in Moskau
haben nach amtlichen Angaben einen Schaden von fünf¬
zehn Millionen Mark verursacht.

Gestern abend zeigte sich Herr Dreher  wieder in
seiner alten Glanzrolle als „Zangerl ". Er war so be¬
zaubernd echt und komisch, daß das ganze Reich im Hof-
cheater, vom Kaiser bis zum höchsten Olympier , aus
dem herzlichsten Lachen nicht herauskam . Überhaupt
wurde vortrefflich gespielt. Unter den Mitwirkenden
seien besonders hervorgehoben Herr An driano  als
Forftwart , Frl . Eichelsheim,  welche die alte Wab'n
mit einer schlagendenCharakteristik gab, Herr Malche r,
dem Rollen , wie die des Learl , besonders gut liegen,
und Frau Doppelbauer  als Loni . c.

Walhalla- Theater.
Ausverkauft ! das war das Zeichen, unter welchem

am Samstag die Operetten -Saison ans der Walhalla-
Bühne inauguriert wurde : Herr Direktor Norbert
aus Magdeburg ist mit Sack und Pack, mit „Baumgarten"
und „Rosen", wieder in Wiesbaden eingezogen. Als
erste Vorstellung ging die anderwärts schon wohlbekannte,
hier noch unbekannte Operette „E i n W a l z e r t r a u m"
in Szene . Jacobson und Dörmann zeichnen als ver¬
antwortlich für den Text, der, nach einem älteren Stoff"
bearbeitet , in den Hauptzügen mit dem tat Residenz-
Theater viel gespielten französischen Schwank „Der
Prinzgemahl " übeveinstimmt. Die ehelichen Geheimnisse
eines kleinen Fürstenhofes werden mit allen möglichen
und unmöglichen Details enthüllt und manche guten
und schlechten Witze dazu verübt : eine Damenkapclle
spielt — mit in die Handlung hinein und die Kapell¬
meisterin sorgt dafür , daß alles zu taktvoll harmonischem
Abschluß gebracht wird : das streitende oder streikende
junge Paar wird durch die Macht der Musik wieder zn-
sammengeführt und darf fröhlich weiter durchs Leben
— wälzen . Die Musik ist von Strauß:  Richard —
darf er nicht heißen : Johann — macht' er wohl sein:
doch Oskar  muß er sich nennen : er hat sich mit seiner
Partitur nicht übermäßig angestrengt : doch eine gewisse
Pikanterie ist anznmerken und manche eingänglichen
Weisen laufen mit unter . Der Walzer „Da draußen im
duftenden Garten ", der Walzer „O du lieber G'scheitcr
und daS Buffo -Duett „Lehn' deine Backe an meine Backe"
— haben ja bereits , losgelöst von der Bühnenaufführung,
weitere Verbreitung gesunden und wurden auch am
Samstag lebhaft applaudiert und zum Teil dacapo ge¬
sungen. Die Wiedergabe der Operette schien aber im
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Die Staöivertretung von Odessa hat den durch dkg
Veranstaltung von Juden Hetzen  bekannten ehe.
maligen Oöessaer Stadthauptmann General Neidhardi
zum Ehrenbürger Odessas ernannt.

Am Hellen Tage drangen in Odessa im lebhaftester,
Stadtviertel drei bewaffnete Exproprateure in das
Kontor Liebman. Sic forderten Geld und begannen z„
schießen. Als die Polizei sie verfolgte, erschoß sich einer
selbst, der zweite wurde festgenommen und der dritte
entkam.

Frankreich.
Der gestrige Ministerrat war hauptsächlich der arr,

Dienstag beginnenden Parlamentstagung gewidmet.
Der Gesetzentwurf über die Reform der Kriegsgericht
soll vor Beginn der Sommerfellen erledigt werden.

Nach der endgültigen Feststellung des Ergebnisses
der Gemeindewahlen gewinnen die Republikaner die
Mehrheit in 25 Hauptorten . Von allen Gemeinde,^
Frankreichs , ausschließlich des Seine -Departements , wer,
den die Republikaner endgültig die Mehrheit in 1984
meinderäten haben.

Der Herzog von Harcourt ist in Paris gestorben.

England.
Der Londoner französische Botschafter hat der britf-

schen Regierung förmliche Vorschläge für den Abschluß
eines englisch - französischen Handelsver¬
trages  gemacht. Ein vorläufiger Meinungsaustausch
hat bereits zwischen dem Staatssekretär Sir E. Grey urrk»
dem französischen Handelsminister Cruppi stattgefunden.
Als Korrelat des englisch-französischen Handelsvertrages
wird inoffiziell auch jenseits und diesseits des KanaxZ
lebhaft das Zustandekommen einer Herabsetzung des
Brieftarifs  auf einen Penny und die Herabsetzung
des Telegraphentarifs betrieben.

Mehrere Bürgermeister aus Süddentschland ftitb
zur Besichtigung der Stadt und ihrer Einrichtungen
London eingetroffen und von dem Präsidenten
British Municipal Society Lord Lyvedon empfangerrworden.

Uortngal.
In der gestrigen Sitzung der Deputicrtenkammer er¬

klärte der Ministerpräsident Ferreira do Amaral , et
wolle die Regierungsgeschäfte im Einvernehmen
mit dem Parlament  führen und sich jedes einzeln .̂
Parlamentsmitglied zum Freunde zu machen suchen
aber keineswegs eine Partei bilden.

900 angesehene Personen aus Oporto sind in Lissabyg
cingetroffen , um König Manuel namens aller monar¬
chistisch gesinnten Kreise ihre Huldigung darzubringen.

Serbien.
Infolge moralischer Unterstützung seitens der fr-nn

zösischen Regierung ist nunmehr die Kapitalsbeschaffun»
für den Ban der Donau -Adria -Bahn gesichert.

Türkei.
Ein Jrade des Sultans befiehlt die sofortige Enz,

sendung von vier Nizambataillonen des 3. Korps
Medina zum Schutze der durch Beduinen bedrohten
Hedschasbahn.

Der türkische Botschafter in Paris Munir -Pas^
berichtet nach Konstantinopel , Pichon habe ihm erklärt , Hz
französische Regierung werde noch acht Tage warte,,-
falls dann die Heraklea-Angelegenheit nicht geregelt s^ /
solle der Botschafter Constans abreisen, worauf ZivangZ'
maßregeln gegen die Türkei ergriffen würden.

ganzen noch unter den Nachwehen der Reise des Magz ^ *
buvger Personals zu leiden. Das O r che st e r ist « o*
nicht genügend eingespielt: die Verbindung Swisch^
Szene und Orchester noch zu wenig straff: hier dürfen
wir bei der Energie deö Herrn Kapellmeisters A 'üol »?
noch durchgreifende Besserung erhoffen. Gesungen u -Ll
gespielt wurde allerseits mit Lust und Liebe. An erff^Stelle sind zu nennen : Frl . Baumgarten  als
zessin und die pikante Rosa P u r e r als Kapellmeisters^
unter den Herren : der beliebte Tenor -Prinz ^>e *
Rosen  und die beiden urkomischen Buffos Hem-e
N i e s l e r (Fürst ) und S a n d e n (Vetter des Fürste
Außer den „Mitgliedern der Damenkapelle" gab es a „ ^1
noch andere „Ehrenjnngfrauen ", dazu „Offiziere"
Hofstaaten ", die alle sich zu einem lustigen Chor  eint >>"
— wenn sie auch nicht immer ganz einig waren . SJWs
Publikum blieb in heiterster Stimmung und appk^ ^
dierte so feurig , daß sogar verschiedentliche Zigary, *"
dabei angesteckt wurden : was die Hauspolizei hoffentir^
in Zukunft ernstlich verbieten wird . —j.

Aus Kunst und Leben.
* Ein Bach-Denkmal . Nach einem Feftgottesdi

in der
Hamm

Thomaskirche,
(Westfalen) die

wo Superintendent
Festrede hielt , fand

in Anwesenheit des Prinzen Friedrich Heinrich v
tn .

n
Preußen,  des Fürsten und der Fürstin 91̂ ^
Köstritz, deS Erbprinzen Reuß -Gera . der Spitzen 5 “ ”
staatlichen und städtischen Behörden die Einweihung
Johann Sebastian Bach-Denkmals auf der südlich^
Seite des Thornaskirchhofes statt. Geheimrat Dr . otzFü
hielt die Festrede, worauf Oberbürgermeister vr . Trü ^ Elin das Denkmal für die Stadt übernahm.

Theater «nd Literatur.
In der Münchener Ausstellung wurde gestern ^

Münchener Künstlertheater  in Anwesenheit
Prinzen und der Prinzessin Rupprecht sowie zahlreirtz^
anderer Mitglieder des Königshauses durch eine
führung von Goethes „Faust ", erster Teil , eröffnet . ■“

Bildende Kunst »nd Musik.
Karl Burrian,  der nielgeschützte Helöentenor ^

Dresdener Hofoper, soll, wie die Wiener „Zeit" zu urelx»
weiß, an die Wiener Hofoper engagiert werde». e *t
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Kreta.
Die italienische Regierung hat die Zahl der italieni¬

schen Truppen auf Kreta bereits auf ein Bataillon redu¬
ziert. Dieses Bataillon wird als le tzt e Abteilung der
internationalen Truppen die Insel verlassen, da es in
Eanea in Garnison liegt, wo sich der Sitz der Regierung
befindet.

Ägypten.
Abdelkaöer, der Führer der Derwische, die am 3. d. M.

den stellvertretendenInspektor der Blauen -Nil -Provinz
Scott Menchieff ermordeten, ist in dem Marktflecken
seines Stammes hingerichtet worden.

Persien.
Der neue Gouverneur von Aserbcidshan Muschbcr cl

Mulk wurde angeblich von Bewohnern der Provinz auf
der Reise dorthin am Überschreiten der Grenze verhin¬
dert. Es haben ernste Gefechte stattgefunden, und man
spricht von vielen Toten, überall finden nach wie vor
Unruhen statt.

KrMsch-Indierr.
Bei einem Rekognoszierungsritt gegen den Khapak-

paß wurden zwei Schwadronendes 21. Lancerregiments
aus dem Hinterhalt  überfallen . Sie verloren zwei
Mann. Eine Schützenabteilung säuberte den Patz von
den Eingeborenen, die sich ohne weiteren Kampf zurück¬
zogen, und der Vormarsch konnte fortgesetzt werden.
Dies ist der erste Zusammenstotz in der neuen Strafexpc-
dition gegen die Mohmands. Die Regierung erlietz eine
Proklamation, in der sie erklärte, datz nur die Stämme,
die britisches Gebiet verletzt haben, bestraft werden sollen,
datz aber keinerlei Gebiet annektiert  und das
frühere Verhältnis nach der erfolgten Bestrafung wieder¬
hergestellt werden soll.

Piederländisch -Indreit.
Telegraphischen Nachrichten zufolge wurde die auf der

Insel Ceram operierende Kolonne von Eingeborenen mit
Gewehrsalven empfangen. Fünf Mann wurden ver¬
wundet. Der Feind wurde aus seinen Befestigungen
vertrieben; er hatte fünf Tote

Rerernigte Staate ».
Ei» Zwischenfall im Repräsentantenhaus.

Im Repräsentantenhaus hatte das Kongreßmitglied
Shewood den Vorschlag gemacht, den alten Soldaten
eine Pension in Höhe von einem Dollar pro Tag zu ge¬
währen, eine Anregung, der der frühere Speaker des
Hauses Keifer scharf opponierte. Shewood, der diese
Opposition sehr übel nahm, erhob in der vorgestrigen
Sitzung des Repräsentantenhauses schwere Anklagen
gegen Keifer, oer in dem Kriege gegen die Südstaatcn
eine Brigade geführt und an mehreren Schlachten teil¬
genommen hat. Shewood beschuldigte den früheren
General und Speaker der Feigheit  im Kriege und der
politischen Korruption,  er behauptete, das ganze
militärische Verdienst des General Keifer habe darin be¬
standen, datz er im Gefecht vorsichtig hinter
seiner Truppe  herritt , und er habe unter sehr ver¬
dächtigen Umständen auf sein Amt als Sprecher des Re¬
präsentantenhauses verzichten müssen. „Ich bin gegen
ihn", so schloß Shewood seine Anklagerede, „allerdings
weniger erbittert, als ich es eigentlich sein müßte, da
ich ihm seinen g e i sti g e n und moralischen Ver¬
fall  zugute halte." Keifer bezeichnetc die Behauptun¬
gen seines Gegners in häufigen Zwischenrufen als falsch,
llietz aber sonst die gegen ihn erhobenen Anklagen voll¬
ständig unerwicdert.

Vorgestern wurden die letzten republikanischen Dele¬
gierten zum Konvent gewühlt. Tafts  Nomination gilt
als gesichert; 423 Delegierte sind für ihn instruiert, und
es werden über 70 weitere freiwillige Stimmen erwartet.
Die Opposition gegen seine bisher unbezweifelte Nomi¬
nation wächst jedoch und Gouverneur Johnson  ge¬
winnt an Anhang. Seine Nomination würde einen
Sieg der Demokraten möglich machen.

Die „Washington Post" meldet, es verlaute, die
heimliche japanische Einwanderung  über die
Landgrenzendauere unvermindert fort. Der Präsident
habe Vorstellungen nach Tokio gerichtet.

China.
Die Pariser Ausgabe des „New Dork Herald" be¬

uchtet aus Peking: Die französischen Behörden haben
der chinesischen Regierung das Angebot gemacht, Truppen
nach der Provinz Dünn an  zu senden, wo die auf¬
rührerische Bewegung ausgcbrochen ist. Die chinesische
Regierung hat jedoch dieses Angebot dankend abgelehnt.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
hd. Nürnberg, 16. Mai . Bei den Tarifverhandlun-

gen irn Malergewerbe ist auf Grund der Berliner Ab¬
machungen eine Einig  u n g erzielt worden.

M . Mailand, 17. Mai . 6000 Landarbeiter
der Umgebung von Eolarno legten die Arbeit nieder,
um die Grundbesitzer zur Zurücksendung des von ihnen
beherbergtenViehes aus Parma zu zwingen.

lid. Rom, 18. Mai . Die Nachrichten aus Apulien
lauten andauernd unbefriedigend. 10 000 streikende
Landarbeiter zeigen eine unruhige Haltung und es
kommt zu häufigen Ausschreitungen, welche das Ein¬
schreiten von Polizei und Truppen notwendig machen.
Auch aus den übrigen vom Agrar-Ausstand betroffenen
Provinzen konimen ungünstige Meldungen.
Allenthalben wächst die Zahl der Ausschreitungen.
Bisher sind deshalb nicht weniger als 180 Prozesse an¬
hängig gemacht worden.

wb. Cleveland (Ohio) , 16. Mai . Hier sind heute
früh 2000 Straßenbahnangestellte in den Ausstand ge¬
treten. Infolge eines Angriffes ans einen Straßen-
bahnwagen fand ein Auflauf statt, bei dem 20 Personen,
unter ihnen der Polizeichef, verwundet wurden.

Die Clnmiyung der Mikburger CrUerkirche.
(Spezialbericht für das „Wiesbadener Tagblatt ".)

ö. Homburg v. d. H., 17. Mai.
Das reizende Taunusstädtchen Homburg hatte heute

einen großen Tag. Gibt ihm schon sein natürlicher
Schmuck, die Blumen und Blüten in Parkanlagen und
Gärten, ein festliches Gepräge, so war dies heute noch
durch Fahnen und Flaggen, durch Girlanden und
Wimpel, die von allen Häusern flatterten, erhöht. Ein
Verkehr wie in der Hochsaison herrschte in den Straßen,
und vor der Erlöscrkirche in der Dorothcenstratze drängte
sich vom frühen Morgen an eine große Menschenmenge.
Gegen 10 Uhr hatten, der Anordnung entsprechend, sich
die geladenen Gäste vor der Kirche einzufinden, sie kamen
mit großer Pünktlichkeit, ebenso wie die Ehrenkompagnie
des Füsilier-Regiments Nr. 80, die unter dem Kommando
des Hauptmanns zur Noöden stand und gegenüber der
Kirche Aufstellung nahm. Kurz nach 10 Uhr ging auf
dem nahegelegeneu Schloß die Kaiserstandarte in die
Höhe, ein Zeichen dafür, daß der Kaiser im Schloß an-
gekommen war. Die Anfahrt erfolgte in Automobilen
über die Altstadtbrückedurch das Hauptportal des
Schlosses. Nach ganz kurzem Verweilen im Schloß
selbst betrat das Kaiserpaar  den Schlohpark. Der
Kaiser schritt sodann durch das nach der Dorothecnstratze
belegenc Tor des Parkes und an der Front der Ehren¬
kompagnie vorüber, nachdem er zuvor den kommandieren¬
den General v. Eichhorn und den Major n. Unruh vom
Homburger Bataillon durch einen Händedruck begrüßt
hatte. Der Kaiser, gefolgt von seinen Adjutanten, begab
sich dann zum Hauptportal der Kirche, wo gleichzeitig
die Kaiserin mit dem Prinzenpaare Friedrich Karl von
Hessen und dem Gefolge anlangte. Unter den hier ver¬
sammelten Persönlichkeiten siel vor allem der Reichs¬
kanzler  Fürst von Bülow auf, der mit liebenswür¬
digem Lächeln eine Reihe von Herren ins Gespräch zog.
Pon den Ministern fiel allgemein der völlig bartlose
Minister des Innern v. Moltke ans, der durch seine
Körpergröße alles Volk um eines Hauptes Länge über¬
ragte. Weiter waren anwesend der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten Breitenbach, der Minister der geistlichen
Angelegenheiten vr . Holle, der Staatsminister vr.
v. Studt , ferner der Oberpräsident der Provinz Hessen-
Nassau Hengstcnberg, RegierungspräsidentDt . v. Meister
aus Wiesbaden, Landrat Riticr Dr. v. Marx aus Hom¬
burg, Eisenbahnöirektionspräsident Reuleaux aus Frank¬
furt, OberbürgermeisterDr. v. Jbell aus Wiesbaden,
weiter OberhofpredigerIX Dryander, Konsistorialpräfi-
dent Dr. Ernst, Generalsuperintendent D. Maurer, die
Vertreter der Homburger Stadtgemeinde, der evange¬
lischen Kirchengemeinde, die Vertreter des Evangelischen
Kirchenbauvcreins in Berlin , Geh. Banrat Professor
Schmechten, der Baumeister der Erlöserkirche, Professor
Schaper aus Hannover, der die Mosaiken entwarf, und
Professor Riegelmann auS Charlottenburg, der bekannte
Kirchenbildhauer, dem das neue Gotteshaus seinen bild¬
nerischen Schmuck verdankt. Der Kaiser begrüßte die
Herren sehr liebenswürdig, und auch die Kaiserin wech¬
selte mit einigen von ihnen freundliche Worte. Geh.
Baurat Professor Jacobi aus Homburg begrüßte die
Majestäten und Geh. Baurat Schmechten übergab mit
passenden Worten dem Kaiser den Schlüssel zur Kirche,
Der Kaiser reichte ihn dem Gencralsupertntendenten
Q. Maurer weiter, der ihn seinerseits dem Dekan Wagner
aus Homburg übergab. Dieser öffnete die Tür. Dann
ordneten sich die anwesenden Geistlichen unter Borantritt
des Oberhofprebigcrs, des Konsistorialpräsidentcnund
des Generalsuperintendenten zum Zuge, sie trugen die
Altar- und Kanzelbibel usw. und schritten in die Kirche.
Ihnen folgte das Kaiserpaar, das Prinzcnpaar Friedrich
Karl von Hessen, die Minister und die Herren des Ge¬
folges. Schließlich kamen die geladenen Gäste, während
sich gleichzeitig drei Seitenpforten öffneten und von hier
ans dem Publikum den Eintritt ermöglichten. Der
Kaiser, seine Gemahlin, seine Schwester und sein
Schwager nahmen in der früher in diesem Blatte be¬
schriebenen, rechts vom Altar belogenen Kaiserloge Platz.
Unmittelbar danach begann die eigentliche Feier. Sie
wurde durch zwei Musikvorträge („Halleluja" aus
Handels „Messias" und „Tie Himmel rühmen des
Ewigen Ehre" von Beethoven) der Kurkapcllc unter
Leitung des Kapellmeisters Iwan Schulz wirkungsvoll
und stimmungsvoll cingelcitct. Es folgten dann abwech¬
selnd im Verlaufe der Feier Gesänge des „Cäcili-en-
Vcreins" unter gleicher Leitung und der Gemeinde,
dazwischen wieder Vorträge der Kurkapcllc. Obcrhos-
prediger I). D r y a n der nahm vom Altar aus den
Weiheakt vor. Seine Rede baute sich auf den Bibel¬
sprüchen auf, die das Kaiserpaar iu die Altarbibel der
Erlöscrkirche eingeschrieben hat. Der Kaiser wählte dcu
Spruch: „Einen anderen Grund kann niemand legen,
außer dem, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus",
und setzte hinzu, „unser Heiland und Erlöser". Die
Kaiserin hat folgenden Spruch eingeschrieben: „Fürchte
dich nicht, denn ich habe dich erlöset: ich habe dich bei
deinem Namen gerufen, du bist mein!" Dem vorzüg¬
lichen Kanzelredner IX Dryander wurde cs nicht schwer,
daran anknüpfend in schöner, formvollendeter Sprache
eine imposante Wciheredc zu halten. Er gedachte des
Baumeisters, des Landgrafen Friedrich, der einst die
Homburger evangelische Gemeinde gründete, er wies
aber auch mit starker Betonung unter Aufhorchen der
Kirchenbcsucher darauf hin, daß die modernen Menschen
oft „Knechte des Reichtums und elend versunken in viele
sinnliche Gelüste" seien. Mit einem Gebet schloß der
Oberhofprediger seine Rede. Oberpfarrer Dekan
Wagner  hielt sodann eine Liturgie und sprach ein
Dankgebci. Hiernach kam öaS Kurorchester mit einer
guten Leistung, es trug ausgezeichnet das bekannte Largo
von Händel für Violinen , Harfe und Orgel vor.
GeneralsuperintendentD. M aurc  r sprach dann Gebet
und Vaterunser und erteilte der Gemeinde den Segen.
Während nach einem Lied der Gemeinde die herrliche
Orgel noch ein Finale spielte, verließen das Kaiserpaar
und das Prinzenpaar Friedrich Karl von Hessen bereits

>die Kirche durch die Kaiscrpforte. Das Publikum muhte
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einstweilen in der Kirche bleiben. Wiederum klangen
die Glocken von den Türmen, genau wie beim Eintreten
der allerhöchsten Herrschaften in die Kirche. Draußen
auf der völlig abgcspcrrteu Straße stand bereits die.
Ehrenkompagnie. Der Kaiser winkte mit dem Marschall¬
stab und im Parademarsch zog die Kompagnie, an deren
Spitze die Wiesbadener Regimcntskapelle marschierte,
vorüber. Der Kaiser, der die Gencralsuniform der
Garde-Infanterie mit Helm trug, zog dann den komman¬
dierenden General des 18. Armeekorps Exzellenz von
Eichhorn noch in ein längeres Gespräch. Der Kaiser sah
sehr ernst aus , und es siel in Homburg allgemein auf,
daß er anfängt, stark grau zu werden. Die Kaiserin
trug eine silbergraue Scidenrobe, dazu einen weißen
Strohhut mit weißem und weinrotem Chiffon, gleich¬
farbiger roter großer Feder und einigen dunklen Rosen
garniert. Sic unterhielt sich lebhaft mit ihrer Schwäge¬
rin Prinzessin Friedrich Karl von Hessen und dem Frci-
hcrrn v. Mirbach. Die beiden hohen Damen betraten
dann zunächst durch ein Scitenpförtchen den Schloßpark,
ihnen folgten der Kaiser mit seinem Schwager und die
übrigen Herren. ES war genau 121h Uhr, also hatte die
Feier insgesamt etwas über 1V2 Stunden gedauert.
Bereits kurz vor 1 Uhr verließ das Kaiserpaar im Auto
Homburg wieder und kehrte nach Wiesbaden zurück.
Die Herren des Gefolges, die Minister usw. benutzten
die Eisenbahn. Naturgemäß ist eine Reihe von
Ordensauszcichnnngcn erfolgt, u. a. erhielt Gcheimrat
Professor Jacobi den Roten Adlerorden 2. Klasse. —
Da der Kaiser eine eingehende Besichtigung der Kirche
nicht vorgenommen hat, wird angenommen, daß er am
Montag oder Dienstag gelegentlich seines Besuches auf
der Saalburg dies nachzuholcn beabsichtigt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener : Nachrichten.

Wiesbaden,  18 . Mai.
Kaisertage.

Das Kaiscrpaar  empfing am Samstagabend
nach der Rückkunft von dem schon erwähnten Automobil¬
ausflug nach der „Platte" mit anschließendem Spazier¬
gang Prinz und Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen,  die auch an der Abenötafel im Schloß
teilnahmen und mit den Majestäten der 3. Fe st Vor¬
stellung  im Hoftheatcr beiwohnten. Tic hohen
Herrschaften  nahmen dazu wieder, geführt von dem
Intendanten und Kammerherrn Di', v. Mutzeubechcr,
in der großen Mittelloge Platz, bei deren Betreten sie.
mit lebhaften Hochrufen begrüßt wurden. Das Kaiscr¬
paar saß in der Mitte der ersten Reihe, rechts vom Kaiser
dessen Schwester, Prinzessin Margarete von Hessen, au
der wieder ihr jugendlich-frisches Aussehen viel bewun¬
dert wurde, links von der Kaiserin Prinz Friedrich Karl
von Hessen in der Uniform als Oberst der 81er zu
Frankfurt a. M. Der Kaiser trug den blauen Jntcrims-
rock der Garde-Kürassiere. In der Kaiserloge hat en
nur noch Intendant v. Mutzenbecher und die Hofdame
der Kaiserin Gräfin v. Keller Platz genommen. Ter be¬
kannte Moserfche Schwank „Der Bibliothekar" verbrei¬
tete dank der flotten Darstellung durch unsere heimi¬
schen Künstler die behaglichste Heiterkeit. Das bis aus
den letzten Platz besetzte Hans hallte oft wider von fröh¬
lichem Lachen lind lebhaftem Beifall, worin auch der
Kaiser, die Kaiserin und ihre Gäste wiederholt einstimm¬
ten. Der erste Zwischenakt wurde durch Musik ausge¬
füllt; in der ersten Pause nach dem zweiten Akt nahmen
die Herrschaften in dem oberen kleinen Salon des
Foyers den Tee ein und in der zweiten Pause nach dem
dritten Akt sah man nur den Kaiser kurze Zeit allein mit
dem deutschen Botschafter in London, Grafen Wolsf-
Metternich,  in der Foyergalerie des 1. Ranges pro¬
menieren. Um diese Zeit verabschiedeten sich Prinz und
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, um nach Frank¬
furt zurückzukehren. Die Vorstellung schloß kurz vor
ix 1 f Uhr, woraus das Kaiserpaar unter erneuten Hoch¬
rufen des Publikums die Loge verließ. Von den Dar¬
stellern wurden Frau B l e i b t r e u, Fräulein
G.hiberti,  Fräulein Sekera,  sowie die Herren
A n d ri a n o , Z o l l i n , M a l che r , Schwab,
S t r i a l und der Oberregisscur Dr. Oberländer  zu
den Masestäteu befohlen, die sich sehr anerkennend über
deren Leistungen aussprachen. Ter König!, sächsischen
Hoffchauspielerin Frau Bleib treu  wurde die beson¬
dere Auszeichnung zuteil, vom Kaiser zuerst ange-
sprvchen zu werden, während die Kaiserin sich mit Herrn
Z o l l i n unterhielt. Der Kaiser sagte zur Frau Blcib-
trcu, er habe sie schon in Dresden gesehen und erinnere
sich des Stückes schon aus der Zeit, da er noch jung gc-
wesen. Sie habe eine sehr komische Rolle gehabt und
sic recht gut gespielt. Als die Kaiserin mit Herrn
Zollin sprach, bemerkte der Kaiser dazwischen: „Das ist der
Oberpriester ans der Gotberga". Unter den begeisterten
Zurufen der Tausende, die vor dem Theater, in der
Burgstraße und auf dem Schloßplatz Aufstellung genom¬
men hatten, fuhr daS Kaiserpaar dann in das Schloß
zurück.

Die Audienz des Reichskanzlers beim
König der Belgier  in der Billa „Wilhelms"
mährte eine Stunde . Sic soll in der Hauptsache kolo-
lt iale F rage  n zum Gegenstand gehabt haben. König
Leopold und der Reichskanzler waren bei der Unter¬
redung ganz allein.

Der gestrige Sonntag galt vornehmlich der Ein¬
weihung der Hamburger Erlöserkirchc, deren Bau be¬
kanntlich durch den Kaiser die tatkräftigste Förderung
erfuhr. Etwa 9*4 Uhr fuhren das Kaiserpaar mit dem
Reichskanzler F ü r st B ü l o w zusammen in einem
Automobil und das Gefolge in fünf weiteren Auto¬
mobilen über Erbenheim, Hattersheim und Höchsta. M.
nach Homburg, von wo die Rückkehr, ebenfalls im Auto¬
mobil, gegen %2 Uhr nachmittags erfolgte. Aus Anlaß
der Kircheneinweihungfand im Königl. Schloß Hier eine
größere Tafel  von etwa 20 Gedecken statt. Dazu
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hatten außer dem Gefolge des Kaisers und der Kaiserin,
wozu in Homburg der -Oberhofmeister der Kaiserin,
Freiherr v. Mirbach,  trat , und dem Reichskanzler
Fürsten BüDo w die Spitzen der zuständigen Behörden,
dem Charakter der Feier entsprechend vorzugsweise die
Vertreter der kirchlichen Behörden , und die an dem
Kirchenbau beteiligten Persönlichkeiten Einladungen
erhalten , jo die Minister B r e i t e n La ch, v. Mio l t t e,
Holle  und der frühere Kultusminister v. ^tuöt,
Oberhofprediger I >. Dryander,  Konststorialprastdent
De. Ernst , Generalsuperintendent I >. Maurer  von
hier , von Homburg Landrat v. Marx,  Dekan Wag-
n e r, Bürgermeister L ü b ke, -S .adtvcrordnetcn -Bor-
stetzer Di-. Rüdiger,  Kurdirektor v. Maltzahn  und
Geh. Baurat Proscssor Jacobi,  ferner der komman¬
dierende General v. Eichhor  n, Oberpräsident H e n g.-
st e nb e r g, Regierungspräsident v. Ai e i ste r, der Vor¬
stand des evangelischen Kirchenbau-Bereins -Berlin,
General v. Schubert,  Wirkl , Geheimrat Fischer,
Kammmerherr v. Hardt  und Major a. D. v. T i e ü e -
mann,  sowie der Kurator der Universität Bonn Ge¬
heimrat Ebb i n gha u s (früher Landrat zu Homburgs,
Geh. Baurat Schw e cht e «-Berlin und der Bildhauer
Professor S cha p e r -Hanwover (der Schöpfer unseres
Guitan -Freytag -Tentmals ). Außerdem waren nur noch
Graf v. Görtz - Schlitz  und unser Oberbürgermeister
Dr . v. Ibel  l geladen. — Gr otzherzog Friedrich
v o n B a d e n und das Prinzenpaar Friedrich Karl
von Hessen  waren nicht mithierhergekommen.

Die gestrige 4. Festvorstellung,  zu der
Rauchen egge rs Volksstück „Jägerblut"  ausersehen
war , nahm einen äußerst animierten Verlauf . Das
Kaiserpaar  erschien wie an den vorhergehenden
Abenden in gewohnter Pünktlichkeit um VS  Uhr in der
großen Mittelloge , gefolgt vom Intendanten Dt.  von
Mutzenbecher  und zwei Hofdamen. Der Kaiser hatte
die Kürassier-Uniform , die Kaiserin eine weißseidene
Toilette und einen Brillantschmuck angelegt . Nament¬
lich der Kaiser schien an den komischen Szenen , hervar-
gerusen durch die drastische Darstellung des „Zangerl ",
den Könrad Dreher  mit bekannter Urwüchsigkeitver¬
körperte, Gefallen zu finden , denn er lachte oft laut und
herzlich. Auch die Kaiserin und das ganze Haus stimmte
in die Heiterkeit lebhaft ein. Tie beiden ersten Pausen
verbrachte das Kaiserpaar in der Loge in Unterhaltung
mit dem Intendanten , nach dem dritten Bild wurde eine
Erfrischung eingenommen . Später ließ sich der Kaiser
durch Herrn v. Mutzenbecher den Bureauvorsteher des
Königl . Theaters , Herrn Leutnant d. R . Sommer¬
feld,  vorstellen , mit dem er sich einige Zeit unterhielt.
Sonstige Empfänge fanden nicht statt. Nach der Vor¬
stellung wurden von den Mttwirkendcn in die Kaiscr-
loge gerufen : Fräul . Eichelsheim,  Frau Rodius-
Doppelbauer,  Fräul . Ulrich  und Herr Konrad
Dreher.  Unter den Hochrufen einer zahllosen Men¬
schenmenge fuhr das Kaiserpaar um 10!4 Uhr ins
Schloß, um alsbald für die begeisterte Ovation des aus
dem Schloßplatz harrenden Publikums votn Balkon aus
huldvoll zu danken.

*

Zur gestrigen Abendtafel im Königl. Schloß war auch
Frau b. Liebenau,  die Gemahlin des hier verstorbe¬
nen Obcrhofmarscholls v. Licbena», geladen.

Schon die paar Wochentage, an denen das Kaiser-
paar hier weilt , haben unserer Stadt einen außerge¬
wöhnlich starken F r em d e n z u s l n ß gebracht, ganz be¬
sonders auch der Blumenkorso am Sa ms tagna chmit:ag,
am gestrigen Sonntag aber steigerte sich dieser Verkehr
inS ungemcssene, wozu natürlich das prächtige Wetter
in erster Linie beitrug . Alle Züge, die hier einliefen,
waren überfüllt . Tausende, darunter ganze Vereine , die
man an ihren Abzeichen erkannte , waren von nah und
fern hicrhergeeilt , um das Kaiserpaar zu sehen und zu
begrüßen . Den ganzen Tag über war das Schloß um¬
lagert und in den späteren Abendstunden noch stand eine
groß« Menschenmenge dort , die dem Kaiser, als er, aus
dem Theater zurückgekehrt, aus dem Balkon erschien, die
lebhafteste Ovation darbrachte, wofür der Monarch, wie
immer, huldvollst dankte.

$

Heute morgen unternahm der K a i se r um Vzß  Uhr
den gewohnten Spazierritt,  wobei er, wie meist an
seinem hiesigen Aufenthalt , die graugrüne Uniform der
Königsjäger zu Pferd trug . Der Ritt , der sich bet dem
prächtigen Wetter in dem frisch-grünen Wald besonders
genußreich gestaltete, war denn auch etwas ausgedehnter
als sonst, denn der Kaiser kehrte erst kurz vor 8 Uhr durch
das Nerotal zurück. Zu derselben Zeit fuhr die Ka i se-
11  n , im zweispännigen offenen Halbverdeck von einer
Spazierfahrt kommend, durch bas Nevotal : der Kaiser
bemerkte dies und ritt gegenüber der Stiststratze an die
Seite , nahm dort mit seiner ganzen Suite Aufstellung
und ließ die Kaiserin , die er herzlich grüßte , norüber-
fahren . An Blumen hat es auch heute wieder nicht ge¬
fehlt , sie wurden dem Kaiser von Erwachsenen und Kin¬
dern überreicht. Bei der Rückkehr non dem Morgenritte
in der Elisabethen - und Taunusstraße wurde diese
Huldigung fast gefährlich, denn die jungen Damen und
selbst kleineren Mädchen traten hier mitten zwischen die
Pferde , so daß sie Gefahr liefen, niedergeritten zu wer¬
den. Der Kaiser wollte solch unangenehmem Zwischen¬
fall Vorbeugen, denn er ritt von der Querstraße ab im
Trabe davon.

Der Ka i s e r frühstückte zusammen mit dem Reichs¬
kanzler Fürsten Bütow  und arbeitete dann mit
diesem. Um 1Uhr  unternahmen beide Majestäten
mit dem Reichskanzler und dem Generaladjutanten
v. Plesfen  eine Spazierfahrt im Automobil nach öenr
Neroberg , mit anschließendem größeren Spaziergang
durch den Wald nach dem Rabengrund und dem Nerotal.

Alsbald nach der Rückkehr fuhr die Kaiserin mit
Gefolge im Automobil nach dem „P a u l i n c n st i s t",
um diesem einen fast eine Stunde währenden Besuch ab¬
zustatten.

Sie erschien dort in Begleitung der Hofdame Gräfin
von Keller. Am Portal hatten die Kinder des Hauses
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in festlichen Kleidern , mit Blumen in den Händchen,
Ausstellung genommen und begrüßten die hohe Frau mit
dein Liede „Gott grüße dich", die über den lieblichen
Empfang, der sich durch die strahlenden Kindcrgcst hier
und das lichte Maiengrün , von dem die Anstalt umgeben
ist, noch besonders wirkungsvoll gestaltete, sichtlich
freudig überrascht. Sie nahm das Sträußchen Blumen
des 4jährigen Töchterchens Anneliese des Herrn
Pfarrers Christian  herzlich dankend an und begrüßte
dann die zu ihrem Empfang Anwesenden : Herrn
Pfarrer Christian , Frau Oberin von Wintzinge¬
rode,  Gene ralsupcr tutend ent D, Maurer,  Polizei¬
präsident von Schenck , dirigierender Arzt Ln.
Kreisch mar  und die übrigen Anstaltsärzte , unter
deren Führung ein Rundgang durch das Krankenhaus
unternommen wurde. Alle Stationen und Einrich¬
tungen wurden eingehend besichtigt und die Kaiserin be¬
kundete für alles , namentlich aber für die Patienten , an
die sie herzliche Worte der Teilnahme richtete, das
wärmste Interesse . Sie interessierte sich besonders für
das äußerst schwächliche dreijährige Waisenkind einer
Pfarrersfamilie aus Bleidenstadt , das sich seit den ersten
Lebensmonaren in der Anstalt befindet. Dann ging 's
zur Kapelle, wo die Kaiserin die von ihr geschenkte Bibel
in Augenschein nahm, dann zum Mutterhaus , wo die
Pläne zum Neubau des Kinderheims besichtigt wurden.
Zuletzt folgte ein Rundgang durch das Erziehungshaus
der Kleinen , die Blumen überreichten und Gedichtchen
aussagten. Die Kaiserin war von dem Gesehenen und
Gehörten hochbefriedigt und kargte nicht mit ihrem Bei¬
fall, es gefiel ihr noch besonders» daß das Ganze nicht
den üblichen kühlen Eindruck einer Anstalt , sondern
einen gemütlichen Charakter trage . Auch die Hofdame
von Keller pflichtete dem lebhaft bei. Inzwischen hatten
sich die Kleinen wieder am Ausgang aufgestellt und
unter hellem Jubel und Tücherschwenken verließ der
hohe Gast nach freundlicher Verabschiedung das
„Paulinenstist ".

*

Am Samstag nahm die Kaiserin  nach der Rück¬
kehr vom Regierungspräsidenten im Schloß eine Aus-
siellung von Silbergeräten der Hosjuweliere Kraus¬
nick  u . Ko . in Augenschein und machte namhafte Ein-
kaufe.

$

Begrüßung durch einen T r e i viertel¬
jährigen.  Die Jdsteiner Straße verlassend, bog das
Automobil der Kaiserin am Samstag um 11 Uhr in die
Forststraße der Villenkolonie „Eigenheim" ein. Die Fahrt
ging so schnell, daß nur wenige Eigenhetmer flüchtig
grüßen konnten. Einige Bewohnerinnen aber rechneten
darauf , daß die Kaiserin denselben Weg zurückkommen
könne, und trafen die nötigen Vorbereitungen . Es dau¬
erte denn auch kaum eine Viertelstunde , als das Auto
in langsamem Tempo dieselbe Straße passierte. Kurz
entschlossen näherte sich eine Bewohnerin dem Gefährt,
einen munteren Jungen auf dem Arm tragend . Die
Kaiserin ließ sofort hatten . Mit den Worten : „Ter
jüngste Bürger des „Eigenheims " begrüßt Ew. Maje¬
stät!" wurde der kleine Kurt Wittgen an das Automobil
gehoben, und mit sichtlicher Freude empfing dir Kaiserin
aus den Händchen des Dreivierteljährigen einen
Blumenstrauß und streichelte ihm die roten Wangen.
Wohl 10 Minuten verweilte das kaiserliche Automobil
noch im „Eigenheim ", bis man den geeigneten Weg zur
Weiterfahrt erkundet hatte.

Als heute früh der Kaiser zu Pferd und die Kaiserin
im Wagen, von der „Lcichtweishöhle" kommend, „Beau-
jtfe" passierten, wurden dieMafestäten von dcnZöglingen
der Kinderhorte,  die dort Ausstellung genommen
hatten , begrüßt . Die Knaben hatten einen Reigen ein-
studiert, den sie, sobald der Kaiser in Sicht war , an¬
stimmten und, ihre Fahnen schwenkend, stramm und
exakt vorführten . Auch als der Wagen der Kaiserin
uorübersuhr , wiederholten sie ihr Liedchen, und die als
Spalier ausgestellten 270 Kinder der Mädchenhorte wink¬
ten mir Blütenzweigen und stimmten jubelnd in das
Hurra der Knaben ein. Das Ganze bot ein reizendes
Bild und die Majestäten , sichtlich erfreut , dankten durch
wiederholtes Grüßen.

Zu vorstehendem wird uns noch von anderer Seite
geschrieben: In dem Augenblick, als der Kaiser an die
Ausstellung der Kinderhorte heranritt , trat ptötzltch eine
Frau aus der Zuschauermcnge hervor , ging dicht an den
Kaiser heran , dabei ihr etwa l 1- Jahre altes Kind, das
einen Blumenstrauß in der Hand trug , fast auf das Pferd
hebend. Vielleicht gab dieser Vorfall Veranlassung , daß
der Kaiser nicht bei der wirklich reizenden Ausstellung
verweilte , was den Kindern , die ans den ärmsten Be-
völkerungsklqsien stammen, wohl noch größere Freude
gemacht hätte . Helle Tränen standen einem kleinen
Knaben in den Augen , der dazu ausersehen war , dem
Kaiser ein Gedicht vorzutragen , was sich nicht ermög¬
lichen ließ. Von dem gut gelungenen Arrangement , um
das sich Fräulein Agathe Merttens  besonders ncr-
dicnt gemacht hatte , wurden photographische Ausnah¬
men gemacht. (Sofern letztere gut ausfallcn , werden wir
in der kommenden „Kinder -Zeitnng " Abbildungen da¬
von bringen .)

Die Tochter des Gärtnereibesitzcrs Georg Wey-
g a n d t überreichte heute vormittag im Nerotal dem
Kaiser einen Fliederstrauß mit Goldlack, den er dankend
annahm.

Ein unangenehmer Zwischenfall  ereig¬
nete sich heute vormittag auf einer Ausfahrt durch den
Wald. Der Kaiser und die Kaiserin waren mit Gefolge
in vier Autos auf der Strecke Wasserrejervoir -Meli-
bokuseiche-Bähnholz begriffen, als plötzlich die Gefährte
in der Nähe des Bahuholzcs in den durch die Regensälle
der letzten Zeit schlüpfrig gewordenen Weg einsanken
und nicht von der Stelle zu bringen waren . Leider war
dcr Besitzer des „Hotels Bahnholz ", Herr Hammer , mit
seinem Fuhrwerk in der Stadt , so daß er damit nicht als
Vorspann zu Hilfe kommen konnte. Die Insassen der
Autos stiegen aus und da8 Kaiserpaar setzte zunächst den
Weg zu Fuß fort . Spaziergänger beteiligten sich
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daran , die Kraftwagen schließlich wieder flott zu machen,
was kein leichtes Stück Arbeit war.

*
Tic morgige Parade  zur Feier des Geburtstages

des Kaisers von Rußland findet nicht in der Wilhelm.-
stratze vor dem Kaiser-Fricdrich-Tenkmal , sondern wie
früher vor dem Kurhausc statt. Sie beginnt um 11 Uhr.
Für die mit Karten versehenen Personen sind Plätze vop
dem Kurhaus reserviert . Der Zugang dazu erfolgt voir
der Soinieübcrgcr oder der Paulinen -Stratzc . Letztere
wird von 10 Uhr ab für jeden Verkehr gesperrt.

Die auswärts verbreitete Nachricht, der K a i s c r sei
infolge einer Zuspitzung der Marokko frage  plötz¬
lich von hier nach Berlin abgcreisl,  ist erfunden.

Aus dem Läudchen, 17. Mai , wird uns berichtet:
Heute vormittag und heute nachmittag Hatten sich an
allen Punkten , wo die nach den Orttchastcn führenden
Vizinalwege in die Frankfurter Stratze münden , zahl¬
reiche Einwohner der nähegelegencn Ländchensöörser
eingefunden und warteten stundenlang aus die Vorbei¬
fahrt des Ka i se r p a a r e s, das überall stürmisch be¬
grüßt wurde. Sehr angenehm berührte es, daß der
Kaiser, so oft eine Menschenansammlung in Sicht kam,
die Geschwindigkeit der Automobile bedeutend Herab¬
seyen ließ und außerordentlich freundlich nach allen
Seiten dankte.

DaS Frühlingsfest des Kurhauses.
Endlich bat die Kurverwaltung Glück gehabt, endlich

ist sie zu ihrem Gartenfest , und zwar zu einem in jeder
Beziehung wohlgelungenen gekommen! über den
Bknmenkorso, der das große Fest des Samstags , das
F r ü h t i n g s f e st, in fünf Abteilungen einleitcte , ist
schon berichtet worden. Das war wieder einmal ein
Korso, der was bedeutete, und das ist nach den Mißer¬
folgen der Vorjahre eine doppelt erfreuliche Tatsache.
Dem Korso schloß sich das Konzert der N o r t h u m her -,
l a n d- Bi i l i t a r y - B a n d an . Als ich nach Beendi¬
gung des Korsos den Kurgarten betrat , lagerten die Eng¬
länder in echt englischer Manier aus den Bänken in der
Nähe des Musikpavillons ; einige streckten die nicht eben
kurzen Beine langaus in die Sonne und legten den Kopf
zurück über die Banklehne , andere passten aus kürzere
Pfeifchen, und alle befanden sich offenbar weder irr
feierlicher noch unseierlicher Stimmung . Sic waren da,
um Musik zu machen, und damit Punktum . Ter jugend¬
liche Kapellmeister mit der Taille einer gut geschnürterr
jungen Dame, schwarz vom Halskragen bis zu darr
Sporen an denLackstieseln, führte seine lORotröcke schlietz-
lich in das Musikzeit, und dos Konzert der Trompeten
Klarinetten und des Glockenspiels begann. Es begann
mit dem Wellington -Marsch, der die Engländer unter den
Kurgästen in helle Begeisterung versetzte, aber auch das
übrige Publikum packte. Um s kurz zu machen: die cng^
lischc Militärkapelle hat nicht enttäuscht: sie spielte ohne
Aufregung , in ewiger Gleichmütigkeit dies und das,
Käppischnüren, die sich wie schwarze Striche über Wangen
und Kinn der Musikanten legten, verrückten sich nicht urr,
Millimeterbreite , und als um IJI Uhr abends d>as
große Feuerwerk seinen Anfang nahm, da glühten di?
Gesichter der robusten Krieger -Musiker nicht mehr akK
am Nachmittag: ich glaube , sie hatten in alle Ewigkeit
fortgeblasen. Das Nachmittagskonzert war stark besucht
am abend aber würde es dem bewußten Apfel schwer
fallen sein, auf den kreischendenSand des Konzertplatzes
zu fallen, ohne ein menschliches Wesen zu berühren . Ter
Beifall wurde bald nack der einen Seite , wo unsere Kur-
kapelle unter Herrn Kapellmeister Assernis Leitung mit
bekannter Meisterschaft konzertierte , bald nach der ott*
deren , der englischen Seite , gesandt. Nach rechts urrk»
links gleich stark, aber am stärksten, als die Engländer¬
in it ihrem Nationallied , dessen Melodie sich ganz mit der
unserigen deckt, das Konzert beendeten. Ein paar jung^
Engländer klatschten sich schier die Handflächen wuntz
und eine Anzahl Deutscher fanden, daß diese KonzeUßô '
an die Kaisertage mit einigen kräftigen Hochs anerkan,,^
werden wüßten . Vielleicht glaubten sie auch, der Ka i,F j.
sei soeben im Kurhaus eingetrossen, UM das Feuerwerk
mitzugenietzen.

Und nun das Feuerwerk!  Herr Clausz hat sei,,
Bestes getan . Ich glaube , nicht zu viel zu behauptet,
wenn ich jage, daß ich Hier seit Jahren kein Feuerwepx
von solcher Bortresslichkeit gesehen habe. Hier und
wurde eine besonders effektvolle Nummer mit lauteirr
Beisall ausgenommen . Die zischend in die Höhe gejagte^
und sich oben ausbreitenden Leuchtkugeln schwebten,
weilen ihre Farben wechselnd, langsam über die dunkles
Wipfel des Parkes oder fielen nieder auf die sttj,
Wasserfläche des Weihers , in dem sich die echten „ „ ^
künstlichen Sterne spiegelten, und über dem eini ^ ^
Fledermäuse geräuschlose, schwankende Zickzackkurse
schrieben. Ein feuriger , silberglänzender Wasserf<,J
stürzte sich hoch herab in breiter Fülle auf den Wasse^
spiegel, und zwischen dem Feuer , den Blitzen, den Ster-
neu und goldenen Tropfen bildeten aschgraue Pulver"
wollen seltsame Figuren . Es war ein schönes Schg^
spiel, ein Gemälde aus Feuer , auf dem tiefdunklen
iergrund . . .

Die Mitternacht war nabe, als die Leuchtfontär,
ihre Farbengarben in die Höhe schleuderte, und als
tanzlustige Jugend und die vergnügten Vallmüttcr
Kurhaus auffuchtcn, allwo im großen Saal zum T a „ ^
aufgespielt wurde . Ter Frühling batte auch hier fci ä
Schönstes gegeben: Blumen und Blüten in reichst^ *
Fülle . Die Dekorationen der Wandelhalle waren 5
überreich : an hohen, weiten Bogen kletterten blüher,^
Ranken empor, aus Stein und Marmor wuchs 'c
Blumengarten von märchenhafter Schönheit. . . e. O

— Angekommcnc Gäste. Es sind hier einactrosf ^^
General v. Arnim  und Kammcrherr Freiherr t c ‘ :
Wintzingerode  aus Cassel im „Hotel Nassau p
Hotel Cccilic": Graf v Lentrum - Ertingen
Stuttgart im „Hotel Petersburg " : Historienmaler AL^ ,
Lcrt v. R ö tzl e r aus Berlin im „Taunus -Hotel".
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— Personal-Nachrichten. Der früher̂ bet der hiesigenStaatsanwaltschaft als Assessor tätige Staatsanwalt Or.
Weiß mann  von Duisburg ist an bas Landgericht l in
Berlin, der Militäranwärter Richter  vom hiesigen Amts¬
gericht an das hiesige Landgericht und der Militäranwärter
Brand  von : hiesigen Landgericht an das hiesige Amts¬
gericht versetzt.

— Tic Belästigung , welche das Kaiserpaar durch
die vielen Blmnenspendcn erfährt , sind derartig große,
daß eine Einschränkung, wenigstens im Interesse der
Allerhöchsten Gäste, dringend geboten erscheint.

— Volks-Theater . Gestern abend gab unser neues
Bolks -Dheatcr zmii ersten Male das romantische Lchau-
spiel „D c r '£>r o m pctcr  v o n S ä k k i n g e lt".
Das Stück weicht in seiner Anlage etwas von der be¬
kannten Opernhandlung ab, lehnt sich aber im großen
und ganzen an den Stil der Oper an . Jung Werner ist
ein relegierter Student und ein Held, der sich in eines
Grafen Töchtcrlsin verliebt , das ihm noch in letzter
Stunde , da er bereits sein Ränzlein gepackt hat, in die
Arme gelegt wird , zur größten Freude des Publikums,
daL schon sehr verstimmt war , als die Geschichte nicht mit
dem wohltuenden Schluß „sic kriegen sich" zu enden schien.
Dieses romantische Schauspiel hat zweifellos allerlei
schöne Seiten : cs ist verständlich, die Gesangscinlägen,
wie z. B . das rührende Abfchiedslicd, kommen prächtig
zur Geltung : es hat auch seine vernünftige Entwickelung,
die nur zuletzt ein wenig stolpert. Gespielt wurde gut:
Herr Direktor Wihelmy  begeisterte als Trompeter:
er fand in Fräulein Lcidcnius  eine zierliche und
die Grafentochter mit viel Gemütsticfe und Innigkeit
darstellende Partnerin . Zn erwähnen ist auch das
Spiel des Herrn Schündorff  und die burschi¬
kose Könnt des Herrn H u p p e l. Die kostümllche und
dekorative Ausstattung war für das Bolksthcater ein¬
wandfrei : der Vorhang parierte tadellos , und das war
gut , denn er mußte sich nicht nur nach sieben Szenen
schließen und öffnen, sondern auch einige Dutzcnömal
vor dem mehr als rauschenden Beifall der recht zahl¬
reichen Zuschauer, die ihrem Temperament freien , herz¬
lichen Lauf ließen . Ich glaube sogar, daß ich zuletzt, als
der versöhnende Schluß des Stückes kam, zahlreiche Hoch¬
rufe gehört habe. c. h.

— Todesfall . Gestern ist hier der Bergwerks-
direktor a. D . Fürstlicher Bergrat Job . Be Hinge  t,
76 Jahre alt , gestorben. Der Verblichene war lange
in den Eisenerzgruben bei Braunfels beschäftigt und
lebte seit ddm Jahre 1869 als Pensionär hier in Wies¬
baden. Geboren war er in Niederzeuzheim.

— The Oceauic Yio -Oo. wird wegen anderweitiger
Verpflichtungen in Aachen heule Mön 'agnachmiktag
4 Uhr und abends 3] 4 Uhr die letzten großen Akschieds-
vorstellungcu geben und morgen Wiesbaden wieder ver¬
lassen.

— Zwei Esel- und Manltiertransportc des Trerschutz-
vercins sind in diesem Monat cingctrvsicn , und sämt¬
liche Tiere , 35 an der Zahl , die teils aus Ungarn , teils
aus Italien stammten, waren sofort vergriffen . Wäh¬
rend in SSici'Selen selbst nur zwei Tiere blieben, gingen
die restlichen 33 Stück nach folgenden Ortschaften:
Tübingen , Fellbach und Eichenän i.  Würti ., Ulm a. D .,
Horn -Füßen' i. Bau ., Gundelfinzcn und Buchholz i. B .,
Wallertheim und Monsheim i. Rheiiih ., Schwalheim
und Assenhcim iOberhessenj, Neuenkirchen bei Bremen,
Aardorf bei Bonn , Neunkirchen. Bezirk Trier , Matstatt-
Burbach, Börrstadt (Pfalzs , Lohr a. M ., Kapellen bei
Eoblcnz, Hainstadt i. B ., Weinbach, Börstingcn,
Dausenau , Braübach, Mainz usw. Außerdem lieferte
der Verein 10 Esclwagen, 10 Geschirre und zahlreiches
Zubehör , wie Dellen , Gurte , Holster usw. Die nächsten
Transporte treffen Ende des Mntm 's . beziv. Anfang
Juni hier ein. Es werden etwa 40 Esel und Mauliiere
anlangcn , die auch schon zulN größten Teil vorbestellt
sind. B-

— Vermißt wird seit Sa »rstaMorgen das 11jährige
Töchterchen Maria des Horelangestellten Parwel,
Rheinstraße 21. Das Kind 'hatte das el,erliche Haus
morgens V::3 Uhr zum S .hulgang verlassen und ist bis
jetzt noch nick/ zurückgekehrt. Sie war bekleidet mit
einem roten Matroienkleidchcn, mir weißen Litzen be¬
setzt, trug runden Sirohhut , Helte Schürze, schwarze
Schnürschuhe und einen braunen Schulranzen . Ihre
Haare sind hellblond und kurz geschnitten, die Augen
blau . Irgendwelche Mitteilungen über den Verbleib
des Kindes , das am Samstagvormittag noch die Schule
besucht hatte, erbiiten die beiorgien Eltern baldigst.

— In Lebensgefahr . Sonntagabend gegen 714
Uhr passierte ein Automobil , von Kastei, kommend, die
Mainzcrstraße . Ein Junge von 6 Jahren versuchte,
etwa 1 Meter vor dem Wagen noch über den Weg zu
kommen, blieb jedoch an dem linken Lalernenhoiter
mit dem Höschen hängen . Er erfaßte rasch den rechten
Halter , sofort stand der Wogen und für ihn war eine
große Gefahr beseitigt. Der Junge ergriff die Flucht
ins Feld . Eine tüchtige Tracht Prügel wäre wohl am
Platze gewesen als Lohn für seinen sträflichen Leicht¬
sinn.

Noch ei» Kurgast über die Tierauölercien . Dem
.Tierschutzverein" wird geschrieben: Seit einigen Tagen
befinde ich mich hier zur Erholung , und bin Kurgast.
Meine Wohnung habe ich im Dambachtal, und muß mit
len anderen im Dambachtal wohnenden Kurgästen Tag
mr Tag eine Tiergnälerei schwerster An beobachten und
mitansehen, wie rücksichtslos man die Pferde , welche man
in die zweiräderigen Arbeitskarrcn gezwängt hat, den
Berg mit schwerbeladcnem Baumaterial hinauftreibt.
Doch das Pferd ist der treueste Mitarbeiter , cs kostet auch
Geld, und so muß cs auch verdienen , aber hier liegt cs
anders . Ein großer Teil solcher Karren fährt ohne jede
Bremse oder aber hat keine Bremsklötze an der Brems¬
vorrichtung, so daß das arme hilflose Tier , welches den
schweren, vollbcladenen Karren den Berg hinanfgeschleppt
hat, den Karren ohne Bremse wieder hinuntersnhrcn
muß. Ost werden solche Karren von jungen Leuten als
Kutscher bedient. Diese sitzen sorglos in den Karren,
und das arme Pferd kann auf dem steilen Berg den
Karren nicht halten , er fährt dem Tiere an die Hinter¬
beine. Auch wäre es unbedingt nötig, daß den Geisberg
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hinauf so schweres Material m i t V o r sp a n n gefahren
würde . Darf ich im Interesse der Allgemeinheit tut
Aufträge verschiedener hier im Dambachtal wohnender
Kurgäste bitten , daß diese Tierquälerei abgestellt wird.
Es wäre doch eine Kleinigkeit, wenn sich vielleicht die
Schutzmannschaftder Sache annehmen wollte, das würde
wohl die schnellste Hilfe sein. — Auch wir^ sind der
Meinung , daß es in erster Linie Sache der « chutzmann-
schaft ist, dafür zu sorgen, daß die Polizei -Verordnungen
über die Beschaffenheit des Fuhrwerks beobachtet wer¬
den. Mit einigem guten Willen könnten io viele unnötige
Pferdeschindereien und viel öffentliches Ärgernis ver¬
mieden werden. B.

— Werfällen und schwer verletzt wurde Samstag¬
nacht nach 12 Uhr der 47sährige Tünchergesellc und
Laternenanzünder Becht auf der Platterstraße in der
Nähe des „Wotkenbruchs", atS er mit Auslüfchcn von
Laternen beschäftigt war . Er erhielt unvermittelt von
unbekannter Hand wuchtige Hiebe auf den Kopf, worauf
er schwer verletzt zu Boden stürzte und hilflos liegen
blieb. Vorübergehende fanden de» Unglücklichen und
sorgten für seine Verbringung durch die Sanitätswachc,
die einen Notverband anlcgte, in das städtische Kranken¬
haus . Becht hat große Schmerzen auszuhalten und
schwebt in Lebensgefahr.

—Entwendet wurde 'heute morgen von der Markt-
itratze ein Karren mit Aufschrift Kaufhaus Albert
Würtcnbcrg , auf welchem sich Sparen der Firma be¬
fanden. Wer über den Verbleib des Karrens Auskunft
geben kann, wolle Mitteilung an die Firma Würtcnbcrg
machen. Ter Hausbursche des Geschäfts hatte ihn kurze
Zeit unbeaufsichtigt stehen gelassen.

— Leichenfund. Ilm Samstagnachmittag gegen
2 Uhr wurde nahe des Bahnübergangs der Schwat-
bacher Bahn am Ehaüjhkhaus im Gebüsch ein Paket in
graubraune " Papier gefunden, das die Leiche eines erst
wenige Stunden alten Kindes weiblichen Geschlechts
enthielt . Die Leiche selbst war i» Stücken des „Wies¬
badener Tagblatts " vom 5.,4., 6. Mai eingewickelt. Das
ganze war in « ne der Verpackung von Schuhe» dienende
Pappschachtel gepackt, die mit einem großen D, der Auf¬
schrift Ehevreanx , der Größenbezeichnnng 30,5, der
Nummer 88607 und dem Preis 12 M. versehen ist. Zu
der erwähnten Zeit wurde von einem Arbeiter , der nach-
!»• die Leiche fand, eine-.zierlich große schlanke Frauens¬
person bemerkt, von dep.ingenommen wird , daß sie das
Paket mit der Leiche im Walde versteckt hat . Die Be¬
treffende war auffallend blaß , sie hatte dunkles Haar,
trug schwarzen Rock mit nach hinten abgchendcn Jackett
und einen hinten nach oben cingcbogenen Hut, ohne
weitere Verzierung . Ihre Uhr trug sie außen auf dem
Jackett.

— Unfall. Die Sanitätswachc wurde heute früh nach
8 Uhr nach der Kchrichtverbrennungsstation gerufen,
wo der Fuhrmann Kart Hilömann  bewußtlos von
einem Fuhrwerk gestürzt war und nach dem Kranken¬
haus verbracht werden mußte. Dort ist er bis zur Stunde
noch nicht zur Besinnung gekommen.

Kurhaus-, Die Kurverwaltung macht nochmals darauf
aufmerksam, daß die auf einem der schönsten schiffe der
Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft am Donnerstag dieser Woche
beabsichtigte Rheinfahrt  nur stattsindcn kann, wenn bis
morgen Dienstag mittag 12 Uhr eine genügende Anzahl
Karten gelöst -st, um das Schiff in feste Bestellung geben
zu können, Mas nicht in letzter Stunde geschehen kann, dadasselbe bereits am Tage vorher aus der Tour genommen
rn 'd von Cöln nach Biebrich dirigiert wird. Auch muß der
Restaurateur seine Vorkehrungen >e noch der Zähl dcr/Teil-nchmei! treffen können. Aus dem Schiffe ist für Schutz
gegen Sonne und Regen gesorgt, ebenso in Aßmannsbausen,
sowie auf dem Niederwald und in den Wagen der Bergbahn,

„auch ist Fabrgelcgcnheit am Jagdschloß zum Nationaldenkmal
vorhanden, so daß die Witterung keinen Einfluß auf diese
prächtige Fahrt und ihre stets zutage tretende rheinische
Stimmung üben kann. — Anläßlich des Geburtstages Sr.
Majestät des Kaisers Nikolaus II . von Rußland veranstaltet
die Kurverwaltung morgen Dienstag, abends 8 Ubr. im
Abonnement ein F estko n z er t des Kurorchcstcrs. Während
des Konzerts wird die Insel , die Fontäne und der Park
bengalisch beleuchtet werden. Den Schluß der Beleuchtung
bildet ein Leuchtkugel-Bombardement und ein Riesenrakctcn-
bukctt; auch die Lcucktfontäne tritt in Tätigkeit. -- Die
Lesezimmer  des Kurhauses bleiben morgen Dienstag
bis nach Beendigung der Parade, welche aus dem Kursaal¬
platze stattfindet, geschlossen. — Dr. Richard Deh me I , der
Redner der am Donnerstag statifindeuden 11. Z bkliis-
Vorlcsung,  gebärt zu unseren nelesensten und frucht¬
barsten modernen Schriftstellern. Vor 2 Jahren sind seine
gesammelten Werke in 10 umfangreichen Bänden erschienen,
«eine Viclseitgkeit ist außerordentlich. Seine volkswirt¬
schaftlichen Werke haben nicht minder seinen Rui bcaründet
wie seine Dichtungen und Dramen und seine kunstwissciu
schaftlichen Werke. — Das am nächsten Sonntag im Kur¬
aarten stattfindende Gastspiel der Jsadora Duncan-
Tanzschule  scheint eine große Zugkraft auszuüben, denn
schon finden Billettnachfragen an der Kurkasse statt. Im
allgemeinen berechtigen zwar Sonntagskarten zu 2 M. und
Varzugskarten für Abonnenten zu Î M., jedoch kommt auch
eine beschränkte Anzahl numerierter Sitze zu höheren Preisen
zur Verausgabung. Für Reflektanten hierauf empfiehlt sich
baldige Lösung, bevor dieselben bei ihrer kleinen Zahl ver¬
griffen sind.

— Silber-Hochzeit. Der Kastellan der Altisraelitischen
Knltusgemcinüe. Friedrichstraße 25, Herr Leopold Herz,
und dessen Ehefrau, gelb. Sommer, feiern am 19. d. M. das
Fest der silberneu Hochzeit.

. .. Zirkus Henri,. Der große ungarische Zirkus Henry,
der augenblicklichnoch in Nürnberg Vorstellungen gibt, wird
auch hier eine Reihe von Vorstellungen geben. Das llnter-
nebmen verfüg! über 260 Köpfe Personal, 120 Rassepferde,
4 dressierte Elefanten, Kamele und sonstige Tierspezialitäten.
(Siehe heutigen Anzeigenteil.)

— Kleine Notizen. Bei dem vorgestrigen Btumen-
korso beteiligte sich auch Herr Felix Blume nt hat,
Rheinstraße 24, mit einem reizenden Dreigespann englischer
Pferde, welche aus der Ausstellung in Mainz und Man»
heim mit dem 1. Preis ausgezeichnet wurden, - Allgemeine
Aufmerksamkeit erregt eine am^Hausc Rheinstraße 21 aus¬
gestellte Serie von etwa' 20 Stück prächtig ausgefallener
Aufnahmen des B l u m e n ko r soS größeren Formats, ein
Gesamtbild der schön verlaufenen Veranstaltung bietend. Die
Bilder machen ihren Verfertigern, Gebrüder Pfusch,
alle Ehre. _ .

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele, (S p i 11pI a n.) Montag,

den 18. Mai - Auf Allerhöchsten Befehl: „Der Barbier von
Sevilla". Anfang 7M>Uhr. Dienstag, den 19., Abonnement C:
Auf Allerhöchsten Befehl: „Der Raub der Sabinerinnen".
Anfang 7% llhr . Mittwoch, den 20., Abonnement A:
„Martha". Anfang 71b llhr. Donnerstag, den 21-, Abonnc-
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ment B: „Lohengrin". Anfang 6Le llhr. Freitag, den 22-,
Abonnement O: „Ter Bibliothekar". Anfang >.2  npr.
Samstag, den 23., Abonnement C: -„Madame Buttersu, .
Anfang 7'/„ llhr. Sonntag, den 24., Außer Abonnement.
„Tristan und Isolde". Anfang 6' e llhr.

* Residenz-Theater. Vielseitigen Wünschen entsprechciÄ»
gelängt morgen Dienstag das beliebte Lustspiel„Kcan" noch¬
mals zur Aufführung.

* Walhalla-Theater. Wie in Berlin und Wien batte
auch hier die neue Straußschc Operette „Ein Walzertraum'
einen vollen Erfolg zu verzeichnen. Die Operette wird
daher für längere Zeit auf dem Spielplan bleiben.

* Reichshallen -Thcnter . Dann « G ü r t I c r ist hier cin-
getraffen und eröffnet heute sein Wiesbadener Gastspiel im
Reichshallen-Theater.

* Professor Ebrrlein. linier den hervorragenden Frem¬
den, welche zurzeit hier weiten, ist noch Prof. Gustav
Eber lein  zu nennen; der vielgenannte Bildhauer und
seine Gattin sind in der „Ouisisana" abgcstiegcn. Eine kleine,
aber geschmackvolle Auswahl seiner Werke ist in der Galerie
Banker, Luisenstraße 8, ausgestellt.

* Die Ausstellung her Bereinigung her Kunstfreunde im
hiesigen „Paulinenfchlößchcn" wird nur vis Montag, den
25. Id. M„ abends 6 llhr, geöffnet bleiben. In den letzten
Tagen erfreute sich die Ausstellung eines außerordentlich ge¬
steigerten Besuches, und den zahlreichen früheren Mitgliedern
sind aus unserer Stadt viele neue hinzugctrctcn. — Wir
empfehlen, die Zeit zum Besuch dieser Veranstaltung nicht
ungenützt verstreichen zu lassen, zumal von einem Eintritts-
gelde abgesehen wind, da die Vereinigung Wert darauf legt,
weiteste Kreise mit ihren Bestrebungen bekannt zu machen

, Nassauische Nachrichten.
v.  Souncnberg , 17. Mai . Ter „Bürgerveretn*

veranstaltet heule Montag , den 18. Mai , abends 3F8 llhr,
im „Kaisersaat" (Besitzer August Köhler) eine öffentliche
Versammlung mit der Tagesordnung : Besprechung über
die geplante Einführung der Werl,zuwachssieuer.

m.  Wcilbnrg , 17. Mai . Am Samstag starb  im
hiesigen Krankenhaus nach langem, schwerem Leiden
Herr Lehrer August Rcichard  im 37. Lebensjahr.
Bereits vor Jahresfrist zwang ein schweres Lungen-
leiden den noch jugendlichen Lehrer , seine Pensionierung
za veantragen . Zuletzt amtierte der Verstorbene tu
Kloppenheiin, vorher lange Jahre in Münster im Ober-
tahnkreis . Sein früher Tod wird in den Kreisen feiner
vielen Freunde und Bekannte lebhaftes Beileid er¬
wecken.

Zt. Rennerod, 15. Mai. Trotzdem man vor einigenJabren das hiesige Amtsgericht  durch einen Anbau ver¬
größerte, reichen nie Räume immer noch nicht aus. Die Ur¬
sache dafür ist größtenteils in der. großen Ausdehnung
unseres Amtsbezirkes zu suchen. Vor dem Bau der Wester-
waldquerbabn waren die Verbältnisse für die Bewohner des
Bezirkes wegen der. häufig großen Entfernung des Gerichts-
ortcs recht schwierige. Für viele Orte hat daran auch die
Bahn nichts geäitdcrt. Für die Bewohner der südlich ge¬
legenen Orte hat man in Westerburg Gerichtstage einge¬
richtet. Zuerst waren cs jährlich 12, später erhöhte man die
Zahl aus 15. Wie richtig diese Einrichtung war, sickht man
an den Verhandlungen selbst, die stets mit viel Arbeit ver¬
sehen sind und ott bis in die späten Nachmittagsstunden
hinein dauern. Die Gerichtsräume sind in Westerburg in
der alten Schule eingerichtet worden. Dieselben sind jedoch
für die Dauer unmöglich als ausreichend zu betrachten. Es
wäre deshalb dringend zu wünschen, daß für den südlichen
Teil des Amtsgerichtsbczirks ein eigenes Amtsgericht mit
dem Sitz in Westerburg geschaffen würde. Das hiesige Amts¬
gericht würde entlastet, und in Westerburg wäre sicher anArbeit kein Mangel. Auch die Bcvölterung der Ilmgegend
Westerburgs würde eine solche Neuerung mit Freuden be¬grüben, nicht zum wenigsten aber Westerburg selbst. Be-
kanntlicki wäre die Stadt Westerburg gerne bereit, ein Amts-
aerichtsgebäude zu bauen. Auch sind schon verschiedentlich
Verhandlungen über die Errichtung eines Amtsgerichts in
Westerburg gepflogen worden. Bis jetzt wurden jedoch noch
keilte definitiven Entscheidungen in dtvser Sache getroffen,
doch scheint die Erfüllung des allgemein als berechtigt aner¬
kannten Wunsches nur eine Frage der Zeit zu sein. Wiedie Verhältnisse setzt liegen, können sie unmöglich bleiben.

! Herborn, 15. Mai. Die „R Iic i 11= Jl ! 4 i n =SBc r <
bandst ĥ c ater - Gesellschaft" (Mitglieder des
Hanauei: Stadtthcatersi , welche schon seit einer Reihe von
Jahren in unseren Nachbarstädtcn Wetzlar, Dillenburg und
Haigcr aufs erfolgreichste gastiert, will sich auch hier heimisch
machen. Eingeführt haben sich die Mitglieder durch das
Lustspiel „Der eingebildete Kranke" von Mokiere und
„Minna van Barnbelm" von Lessing. Während sich unser
Publikum bei der ersten Ausführung noch sehr skeptisch zeigte,
war die gestrige Vorstellung sehr gut besucht. Das Spiel
war durchweg gut ; hoffentlich gelingt cs den Herren, die
mit her Bildung eines Volksbildungsvereinsbetrau: sind,
die Gesellschaft, die hoch über den immer wieder hier ein-
ziehenden Thcatergesellschaften steht, dauernd für die
hiesigen Gastspiele ju gewinnen. — Herr Lehrer Schmidt
in Sinn ist nach Sterirade versetzt; Herr Lehrer. Spies-
ma che r aus Eibelshausen nach Homberg a. Rh. — Herr
Rcgierungs- und Schulrat F l eb b e - Wiesbaden besuchte
am 8. d. M. die hiesige Volks- und Realschule und unterzog
dieselbe einer kurzen Revision. — Unsere Vereine rüsten sich
zu ihren jährlichen Maisahrtcn,  die „Sänacrver-
ciitigung" unternimmt in diesem Jahre eine dreitägige
Rheintour: bis nach Heidelberg, Gesangverein „Lieder¬
kranz" .Tagestour nach Weilburg, der Turnverein Tagestour
in die. Kroppacher« chwciz. — Die Baumöl  ü t e ist in
vollem Gange; das Steinobst blüht herrlich, ebenso die
Birnen, arnft einige Apfelbäume zeigen schon ihre Blüterr-
Pracht. Wenn keine weiteren Naturereignisse cintretcn,
kann man hier eine gute. Obsternte erwarten. — Gestern
schloß das mündliche Aufnahmc-Erarnen in das diesige
theologische Seminar.  Die schriftlichen Arbeiten
waren vorher geliefert. 7 Kandidaten hatten sich zum Examen
g<meldet. Den Vorsitz führte Herr Gencralsuperintcudent
D. Mau rer-Wiesbaden. 2 Herren bestanden die Auinahme-
prüfung. Von diesen beiden Herren tritt nur einer ins
Seminar ein, der andere Herr studiert weiter, so daß nur
5 Kandidaten — 4 aus letztem Semester, das Seminar be¬
suchen, __ __ __ __ _

Aus der Umgebung.
ä. Mainz , 18. Mai . (Privattelegramm .) Ter 7jäh-

rige Sohn des Heizers Saal Wächter  stürzte gestern
beim Spielen in den Rhein und ertrank. — Gestern
wurde am hellen Mittag in. der Schafgasse ein Ar¬
beiter von zwei Unbekannten überfallen und seiner Bar¬
schaft beraubt.  Einer der Räuber , ein Schlosser
Philipp « che r e r aus Laubenheiin , konnte gestern ver¬
haftet werden. — Einer hiesigen Dame wurde gestern im
Walde in Gonsenheim ihr Handtäfchchen, das sie einen
Augenblick auf eine Bank gelegt hatte, g c st»h l c n. In
demselben befanden sich ein Scheck auf 400 M. und 20 M.
in Kleingeld. — Eineni Arzt wurde aus scinern Schlaf¬
zimmer ein Vrillantring im Wert von 850 Bi. gestohlen.

* Mainz, 18. Mai. Rhein Pegel: 2 m 32 cm gegen
2 m 39 cm am gestrigen Vormittag.
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Gerichts sani.
Wiesbadener Strafkammer.

Im Rausch.
Der Tagtöhner Johann R. in Biebrich  hatte sich

am Nachmittag des 12. Dezember bereits einen recht soli¬
den Rausch angetrunken , als er die Rückcrtsche Wirtschaft
in Biebrich betrat . Sein Schwager sollte einige Wochen
riorher non einem Mann namens Stahkhöfer verhauen
oder sogar mit dem Messer traktiert worden sein, er war
daher nicht zum besten auf den St . zu sprechen, und als
er zu scinemMalheur ihn gleich bei seinem Eintreten am
Büfett stehen sah, da war er mit ihm gleich aneinander,
und St ., der seinerseits bei der Affäre nichts weniger
als gebremst zu haben scheint, wurde nicht nur gleich im
Lokal verhauen und dann vom Wirt mit Gewalt an die
Luft gesetzt, sondern auch draußen aus der Straße derart
verhauen , daß er mehrere blutende Verletzungen am
Kops davontrug . R. wurde vom Schöffengerichtzu einer
Woche Gefängnis verurteilt , die Strafkammer hob ans
seine Berufung dieses Urteil aus und erkannte auf eine
Geldstrafe von 30 M.

§ 176III.
Am 12. August v. I . hat sich der Tapezierer Joseph

H. von Tiefenbach  hier mit einem 11jährigen Mäd¬
chen sittlich vergangen . Der Mann ist vielfach bereits
vorbestraft, darunter zweimal mit Zuchthaus . Diesmal
erhält er 9 Monate Gefängnis.

Geistig defekt?
Der Fischer Johann W. von Flörsheim  trinkt

mehr, als ihm gut ist. Auch am 11. Januar bei einer
Bisite in Höchst will er stark benebelt gewesen sein. In
der Dreikönigsstraße , die er zu passieren hatte , sah er vor
einem Trödlerladcn einen Überzieher hängen . Ein
kühner Griff , und das Kleidungsstück ist in seinen Hän¬
den. Man hatte ihn aber bemerkt, jagte ihm seinen
Raub ab und übergab ihn der Polizei . Wegen kriminell
Mckiälltgen Diebstahls zur Verantwortung gezogen, soll
er nach einem Beschluß der Strafkammer aus seinen
Geisteszustand durch den zuständigen Kreisarzt beobach¬
tet werden.

Kleine Chronik
Ser Erbprinz als Boxer . Der Erbprinz von

Monaco wurde von betrunkenen Studenten mit Steinen
beworfen, als er im Automobil einen Ausflug in die
Nähe von Nizza unternahm . Der Erbprinz ließ den
Wagen halten und ging den Angreifern zuleibc. Er
richtete zwei von ihnen durch Faustschläge übel zu.

Eine aufregende Szene ereignete sich gestern nach¬
mittag 4 Uhr im Humbolöthain in Berlin . Der 36jährige
Zuschneider Franz Topcrscher aus der Rügener Straße 3
versuchte dort seine von ihm getrennt lebende Frau zu
erschießen und jagte sich dann eine Kugel in die Brust.
In hoffnungslosem Zustande wurde er nach dem Kran-
kenhanse verbracht.

Todessturz . In der Hermannstraße ^ zu Rixdorf
stürzte sich gestern nachmittag aus dem I. Stockwerk ein
18jähriges Mädchen auf die Straße und wurde in hoff¬
nungslosem Zustande nach dem Krankenhanse verbracht.

Eine Licdestragödie hat sich in Beilngries in der
Oberpfalz abgespielt. Dort wurden im Garten des
Privatiers Prinster die Leichen von dessen Neffen, des
Privatstudierenden Hermann Schuh aus München, und
einer Fräulein Rosa Hager, Rechtsanwaltstochter aus
Traunstein , aufgefnnden. Die beiden Liebeslcute sind
abends 11 Uhr mit der Post von Eichstätt eingetroffen
and haben bald darauf im Garten Selbstmord durch Ver¬
giftung begangen.

Letzte Nachrichten.
Bund süddeutscher Industrieller,

wb . Mannheim , 18. Mai . Gestern tagte hier der
Delegier tentag des Bundes süddeut¬
scher Industrieller . Es gelangten folgende
beiden Resolutionen zur Annahme : 1. Der Verband
süddeutscher Industrieller erklärt sich für eine  der-
nunstgcmäße Fortführung der Sozialpolitik , insofern
als dadurch die internationale Wettbewerbsfähigkeit
der süddeutschen Industrie nicht behindert wird . 2. Ter
Verband süddeutscher Industrieller und der ihm ange¬
schlossene württenibergische Jndustrieverband beklagt
die Vorgänge , welche zur Lösung der Vereinigung der
bisher verbündeten Organisationen geführt haben,
billigt aber durchaus den. Austritt des Bundes aus
dieser Gemeinschaft und sieht seine Hauptaufgabe da¬
rin , durch den Ausbau seiner eigenen Organisation
und durch ein festes Zusammengehen mit den auf
gleicher Grundlage errichteten Landesindustrievcr-
bänden, namentlich den Einfluß der verarbeitenden In¬
dustrie, die in dem Zentralverbande deutscher In¬
dustrieller nicht die gebührende Vertretung findet, in
jeder Weise zu stärken.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.

Simla , 17. Mai . (Reuter .) Die britische Vor-
Postenabteilung wurde gestern nacht von den Moh-
mands , die vier Stunden hartnäckig kämpften, ange¬
griffen . Auf britischer Seite wurden neun Eingc-
borenensoldateu getötet und 24 verwundet . Der Feind
Hatto zahlreiche Tote.

Tokio, 18. Mai , Die Wahlen zum Abgeordneten-
hause ergaben eine geschlossene Regierungs-
Majorität.

Tientsin , 18. Mai . Der Vertrag , betreffend die
Ausnutzung der Fortbestände am ?) n I u , wurde am
16. Mai durch den japanischen Gesandten unterzeichnet.

Depeschenbureau Herold.

Paris , 18. Mai . Aus Washington wird berichtet:
.Der Senat nahm gestern einen Antrag an, dahin-

Miesbadrrrrr Tagtrlatt.
gehend, in Paris ein national - amerika¬
nisch  e I n st i t u t zu gründen , in welchem amerika,
nische Studenten Unterkunft finden sollen. Man
glaubt , daß die französische Regierung das Terrain für
ein solches Gebäude schenken wird.

London, 18. Mai . Hier wurde ein Un̂ t e r s e e -
b o o t von einem völlig neuen Typ vom Stapel ge¬
lassen. Über seine Konstruktion wird das größte
Stillschweigen bewahrt . Selbst die Arbeiter wurden
eidlich  verpflichtet , keinerlei Mitteilungen zu
machen. Bekannt ist nur , daß die Dimensionen des
Bootes größer sind als die der bisherigen , daß cs
ferner vier Lanzierrohre besitzt und zwei Schrauben hat.

Mailand , 18. Mai . Der Turiner „Momeuto " er¬
fährt aus Rom, daß das Gerücht über einen bevor¬
stehenden Besuch des Zaren  in Nom durch die
Anwesenheit von vier russischen Polizei -Inspektoren
hervorgerusen ist. welche mit den Vorbereitungen für
die Reise beauftragt waren . Auf der russischen Bot¬
schaft wird bestätigt,  daß der Besuch erfolgen
werde, ohne daß man jedoch schon jetzt den Zeitpunkt
bestimmen könnte.

Madrid , 18. Mai . Der Untersuchungs-Ausschuß
für das neue Sprengstoff -Gesetz hat seine Arbeit be¬
endet. Allenthalben macht sich lebhafte Opposition
gegen den Entwurf geltend. Zahlreiche Protestver¬
sammlungen auch aus den Kreisen des Handels werden
angekündigt.

Volkswirtschaftliches.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgetenr vom Bankhaus  Pfeiffer u . Ko., Langgasse 16.1
Frankfurter Börse, 18. Mai . mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 198.70, Diskonio -Äammandit 175.30, Dresdener Bank
139.50, Deutsche Bank 232.50, Handelsgesellschaft 162.75,
Staatsbahn 149.10, Lombarden 23.80, Baltimore und Ohio
91.30, Gelsenkirchen 193.75, Bochumer 221, Harpencr 198.30,
Türrenlosc 150.50, Norddeutscher Lloyd 94.90, Hambura-
Amerika-Pakct 109.50, 4proz. Russen 88.

Wiener Börse. 18. Mai . Österreichische Kredit -Aktien
635, Staatsbahn -Aktien 696.70, Lombarden 138.70, Mark-
notcn 117.70. _

Säcl»I».cl »tviel »preise.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatte“.)

Amtl. Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a. M.
vom 18. Mai 1908.

| Für 50 kg I Für 50 kg
Schlachtgewicht Lebendgewicht

Aufirieb: 462 Ochsen, 51 Bullen,
Heutige

Vor-
1_

Vor-
841 Kühe und junge Rinder, wöclient-Heutige wöchent-
299 Kälber, 286 Schafe und Pi eise Pr#>i ■treise Prfij(»p
Hammel, 1876 Schweine, 1
Ziege, — Ziegenl., — Schaff. M. M. JL.

Ochsen: a)höchsterSchlachtwert 77—80 74—78 — —
b) 2. Qualität. 68- 70 66- 68 — —
c) 3. Qualität. 58—60 55- 58 — —
d) srering genährte jeden Alters — — — —

Bullen: a höchster Schlachtwert 64—67 64—67 — —
58- 60 58—60 60

c) gering genährte. —
Kühe u. Färsen (Stiere u. Rinder)
a) bö hst. Schlnohtwert (Stiere

und Rinder) . 70- 72 67- 69
b) Kühe höchster Qualität . . . 60- 62 60- 62 — —
c) 2. Qualität . . 38- 40 38—40 — —

d) massig genährte Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder) 30- 32 30- 42 _

e) gering genährte Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder) — _ _

Für**34*67* 1/* kg Für h  ke
Schlachtgewicht Lebendgewicht

4 4 4 4
Kälber : a) 1. Qualität. 93- 10098—100 58—60 58—60
b) mittlere Qualität. 84- 88 82—88 48- 52 46 - 52
c) geringe Saugkälber. 70—72 68- 72 — —
d) älteregeringgcnährteKä 'ber — — — —

Schafe: a ) Mastlämmer u.  jung.Masthämmel . . 82 82
b) ältere Masthämmol. 74—76 74- 76 — —
c) 2. Qualität . . . — — — —

Schweine: a) vollfleischige . . . 63 63- 64 49'/, —
b) fleischige . 61—62 60—62 48'/r-49 49 t-i-50
c) gering entwickelte, Eber . . 52—56 54- 58 — 43 V»
d) ausländische Schweine. . . . _ — — 1 —

Geschäft : Ochsen, Kühe und Bullen niittelmässig, Ueher-
stand gering ; Kälber, Schafe u. Schweine gut, Ueberstand keiner.

Abend-Nusgäbe , 1. Blatt . Nr . 282.

Div. % Vorletzte letzte
Notierung.

8 Cementw. Lothringen . . . . . 127 127.80
30 Farbwerke Höchst. 458
22 V» Chem. Albert. . . . . 404 406
9»/t Deutsch Uebersce Elektr . Act. . . . . 147 .10 146.7511 Felten & Guilleaume Lahm. . . . . . 152 .50 152.307 Lahmeyer. . . . . 121 .25 120.505 Schuckert. 110.2510 Rhein.-Westf. Kalkw. . . . . . . . 122 .25 123

25 Adler Kleyer. . . . . 287 .25 286.10
25 Zellstoff Waldhof. 320.25
16-/. Bochumer Guss. . . . . 220 .25 220.508 BuderuB. 112
10 Deutsch-Luxemburg . . . . . . . . 154 .30 153.25
14 Eschweiler Bergw. 206
16 Friedrichshütte. 146.75
12 Gelsenkirchner Berg . . . . . . . . 193 .75 193.50
0 do Guss . . . . . . . . 79 .90 79.50

12 Harpener. 197.60
17 Phönix. . . . . 184 .40 183.70
12 Laurahütte.

Allg. El. Ges.
Tendenz fest,

. . . . 212

. . . 217.25
Privat -Diskont 3",s

211.50
218.80

%.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins .)

Wettervoraussage
ausgegeben am 18. Mai:

Morgen heiter bis wolkig, trocken, warm.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .si welche am „TaabIe :t-HauS"
Langgassc 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Hauvt -Agentnr Wilbelmstraße 6 und in
der Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 täglich
ausgehängt.

Metcorolog. Beobachtungen. Italien Wiesbaden.

Barometer*) .
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relatioc Feuchtigkeit("Io)
Windrichtung . ' . . . . . .
Rie>crschlag»köhe (Millim.i .
Höchste Temperatur (Celsius) 16.7. — Niedrigste'

755.5 758.7 j 761.412.1 1 15.8 13.0
8.o ; 8.0 1 9.2

76 60 1 83
SW . 2 W. 4 ! still— 0.1 l —

158,5
13.5
„8.473.0

icmpuaiur 11.5

17. Mai. 7 Ubr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 llbr
abends. Mittel.

Barometer") . 763.8 763.0 763.6~
Thermometer (Celsius) . . 11.0 20.9 16.1 16.0
Tunstipannring (Millimeter) 8.4 9.2 11 3 9.6
Relative Feuchtigkeit("/») 87 51 83 73.7
Windrichtung. O. 2 SW .3 still
Nicderschlagshöhe(Millim.) . — — — ___
Höchste Temperatur (Celsius) 21.7. — Niedrigste Temperatur 7.6

*) Die Baromcterangabeu sind auf 0" C. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Mond (§ ).
(Durchgang der Lonne durch Süden nach initteleuroväischerZeit.)

Mai.

19.

© |l ■
tim Süden ' Aiügang Untergang Aufgang Untergang
sthr Min. Uhr  Min Uhr Mi»,Uhr MinZlhr L>itn

12 23 4 38 8 10 sriihmorg. 7 7 ^ . '

HeHmes * üBilrse»
Letzte Notierungen vom 18. Mai.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
j) ;v «/ _ _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . 162.70 162.90
ß1/» Commerz- u. Discuutobank . 108.50 1 8.50
8 Darmstädter Bank . . . 124.40 124.30

12 Deutsche Bank . . . . . 232 .75' 232.10
9 Deutsch-Asiatische Bank . 135.70 135
5 Deutsche Lffekten- u. Weckseibank . . 100,10 100.lv
9 Di8conto-Commandit . 175.10 175.10
7 Dresdner Bank . 139.30 139.25
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 114 .75 115
9s/s Oesterr. Kreditanstalt. — —
9.89 Reichsbank . 154.90 154.70
7 Schaalfhausener Bankverein . 134 134
7V» 'Wiener Bankveiein . 132 131.75
4 Hamburger Hyp.-Bank . 98 93
8 Berliner grosse Strassonbahn . .
31 j Süddeutsche ..isenbahngcseiisohaft
6 Hamburg- ..merik. Paciretfahrt .
41/« Norddeutsche Lloyd-Actien . .
6.6 Oesterr.-Ung. Staatsbahn . 19 148.75
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 23 .75 23.30
7.4 Gotthard . . — —
47* Oriental. E.-Betrieb . . 115.80 116
6 Baltimore u. Ohio . . . . . . . . 91 .1U 91.50
7 Pennsylvania . . 118 118.40
6*/« Lux Prinz Henri . 1.0.75 121
7 Neue Bodengeseilschait Berlin . . . . 118 .40 11H.2;
5 Südd. Immobilen 60% . 92.75 92.2o
8 Schöfierhol Bürgerbräu . 121 120.75

171.90 171.60
112 111,60
109.70 109. .0
95 94.80

Geschäftliches.
Die chronischeS nhlvcisiopfunq der Säuglinge » eine

Folac klu piger Gerinnung der Kuhmilch im Magen, uird burJi
die Ernährung mit „Kniete"-Kindermehl zur Milch und die dadu-—
bewirkte feinflocki,e Gerinnung der letzteren behoben. * ? 5

Moderne Kleiderstoffe.
Grösstes La"er. Beste Farbenauswahl.

J . BACHARACH,
! Webergraŝe st. K44

Tie Zweigstellen Ües MM êner TaMM.
Haupt-Agentur: Wilhelmstraße 6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle 1: Bismarckring 29, „ 4020.

„ 2 : Schiersteinerstr. 1a, „ 575.
„ 3: Goekhestraßc 13, „ 505.
„ 4 : Danibachtal 1, „ 641.

Die Adend-Ansgalie «mfaht 12 Seite ».
ütitung : W. gdiuitc com Srühl,

’tifranttrnrtTiitfr Rcdavcur für Politik : 21, Htgtrhorst : für das SttuiBc,
I , B-: ffi. Müller : für füJitSbüDrnrr RaLrichien und Sport : g Rörbr - nl'
lit Ralfnnijchk « acbri-tzren. Ans der Umgevun«, Bermi'chie« und Gl'r 'chrsia« •

H. Siefenbad ); für die Anzeige» und « »Namen: H. Sotnauf - amtr . iöin SMeäbaten. " ' «r»
Said und Sjerlag der ii. ScheUcndcrgjch-a Hoi-Buchdruckern in Wierda»^
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Eine ganz ausserordentliche
Steigerung des Appetites

pflegt dem Gebrauche der

Somatose
zu folgen . (8 . L 27679) F2

Iteu, in flüssiger Form, siiss und herb.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

üoiuatose erhältlich in der TaUHUS -ApOtfiekß.

Perser Teppiche.
Engros P̂reise.

B. Ganz & CI®:, Mainz
Telephon 76. Flachsmarkt . Telephon 76.

Paris . Constantinopel . Smyrna.
Aelteste Importeure Deutschlands.

-- Augenblicklich eines der grössten Lager Europas . -
Man achte genau auf die Adresse.

Den schönsten, besten nnd wirksamsten

Pfefferminz-
rranÄen- ””ictn
erhalten Sie stets in dem einzigen Spezialgeschäft am Platze

Reform- und MciU-HansN^ RHeinstraßc5g.

Tee's
Telephon 324«.

Im eigenen Interesse achte man genau auf die Firma.

frbes et Confedten Jtrater-Mrr«. vorm.
Krauter,

Kirchgasse 33,
empfiehlt sich zur Anfertigung von englisch . Mostilms » l”aletots,

sowie eleganter französ . Garderobe jeder Art.

Dettum-!l. JUtsfeunftsburenu Jnion“,
Telephon 3539 . Am Römertor 3.

Ermittlungen, Beobachtungen, Auskünfte, ß

Appsrslk m£  Sil«

F. 4948
English
spoken.

On
parle

frangais

LEtHjjB.
Eiirjed.Dame

separaten
Salon.

Haararbeiten
nur prima
Material.

Spezial- Damen-Friseur-Geschäft
P. Se iffe, Neugaase 17, Ecke Marktatr.lahsi'Sfirsien

kaufen Sie
gut  und unter Garantie

in der

Drogerie OtteSilie,
seit 1902 nur Jloritzstr . 12,

_f rüher in der Mauritiusstr. 585
Koffer und ReiseaMel.

.Miete.
sche und

Zimmer -Klosetts
leihweise.

IL.  Stteliuer,
Webcrgasse 3, Hth.

cl. 3229. Repar.
prompt und billig.

Seinste

Tasel -Sutter
Mk . 1 . 20 ,

MIKerei-SUchmbillter,
extrafeine Gnalrtüt, Mk. pro Pfd.

empfiehlt

Eier-GrofzhanVLmtg JLelir,
Ellenbogen gaste 4. — Telephon 138.

Für Wiederverkäufer besteu. billigste Bezugsquelle

Uünstliche Sahne
per Zahn Mk . 4 .—, keine Nebenkosten.

Unter Garantie , nur bestes Material und Sitz.

0 .6©If Blurner , ZihmcAiK«.
Schwalbacherstraste 32 , Allecscite.

stssten risst srssrsrKz bedtetl
und empfehlen sich von selbst weiter.

Alleinverkauf:

Stillt Ifeptaa,
Kleine Burgstrase,Me Häinfpse. K144

Oncuum-Reinlsung>>. Entstaubung
ganzer Wohnungen.

Lauesen &Heberlein
Chem , üeinsgungsanstalt u . Färberei.

Klopfen tmd KoimM von Teppichen ieSer Arl und§rSsse.
• Keinigsiss« Mier-MM in uzertretmteH Zustande. ®

==  Läden in allen Stadtteilen . = =

g*itt£N>4Nsv4bstStK
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Kunstgewerbehaus Gebrüder Wollweber
Ecke der Langgasse und Bärenstrasse.

Hoflieferanten Sr. König!. Hoheit des Grossherzogs von Baden.

* * ■ Ecke der Langgasse und Bärenstrass * .

Unsere neu eingerichtete

KUNSTGEWERBLICHE AUSSTELLUNG
bringt sämtliche hervorragenden Neuheiten auf dem kunstgewerblichen Gebiete in allen Preislagen und bildet eine

Sehenswürdigkeit ersten Ranges.
Neu aufgenommen. Korbmöbel für Balkon, Vorplatz, Veranda und Garten.

Besichtigung erbeten ohne jeden Kaufzwang.

Bunte

geschmackvolle
Muster,

Herren-Mai,
denkbar grösste Auswahl

eleganter Neuheiten,

Die besten Strumpfe u.Urvterzeu $e liefert
LSchwenck MühIqasse 11 i3

Wiesbaden

K57

| Ringfreie Kohlen
Kohlen, Koks, Brikets,

Brenn- und Anzündeholz
offeriert in nur Ia Qualitäten zu

billigsten Preisen

r,
Inh.: Karl Ernst,

Am Römertor2, Fernsprecher 2353,
gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt . 423

Koffer,
alle Arten, alle Größen,

alle Preislagen. 7703
Solide Erzeugnisse. Bill.Preise.
Vn | | i « Koffer- und
I Ul II>, Lederw.-Fabrikation,

Bahnhofstrasic 14.
Reparaturen gut und billig.

Glitten-mjJcrnutm-Iilöiifi
Hriumpkllükle- Mossschußwände

in größter Auswahl bei billigsten Preisen.

s.ölmiipinijfliä-Co,
KlOl

Gut « Salat - u . St >eise-Karto ffeln
billigst Do tz bcim cr stra ße 24 , 1._SalatkartoMn,
Kumpf 30 Pf . Schwalbacherstraße 71.

„Entoutcas“
Mantel
(wie Zeichnung)

M
tm

für Promenade, Sport und Reise,
„imprägniert“, vorrätig 4A ^A
in allen Farben . . . Ifrjj ],

1 Sactiarach.
K44

Kindvnn^ E^

Nervösen , g

Herzleidenden , }

Personen
mit viel geistiger

II e s cli *iftigu n g>

sowie Allen , denen der
Arzt aufregende

Getränke verboten hat,

empfehle
nebenstehende Getränke.

Diese werden auch in ver¬
schiedenen ersten Hotels am
hiesigen Platze verabreicht.

SmilKees,
Hoflieferant

(vorm. C. Acker ),
Wiesbaden,

Grosse Burgstrasse 16.

Telephon Nr. 7 u. 57.
Grosser Stadtversand.

Cotleifeier Kaffee, ~|
vollständiger Kaffeegenuss ohne schäd¬

liche Nebenwirkung.
Kein Surrogat, andern Boiinenlcaffee
hergestellt nach patentierten Verfahre,,'
Stets frisch zu haben in den Preislagen"
No. 9765432
Mk. 1.20 1.40 1.50 1.60 1.80 2.—

per Pfund.
No. 6 ist nach Bonner Art mit Zackengeröstet.
AcHtung -: Die von mir geführten
Kaffees stehen unter ständiger Ko„ ^
trolle des _Chemischen Laboratorium»
Dr. Fresenius, Wiesbaden, und über¬
nehme ich für deren Frische u. Feinheit
nur volle Garantie, wenn dieselben mit
meinem Firmen-Etiquett versehen sind

TeeTnfreierT̂eejI
reiner schwarzer Tee, vollständiger Tee¬
genuss ohne schädliche Nebenwirkung"

Sicht aufregend,
Sicht beunruhigend,

Sehr feinsclimerkend,
hergestellt nach patentierten Vorfahren
Stets frisch zu haben in den Preislagen

_No ._ 1_ 2 3
ä Dose Mk. 3.— 2.10 1.60
Achtung -, Dieser von mir geführte
Tee wurde auf allen beschickten Au 8„
Stellungen mit höchsten Preisen au R~

gezeichnet. 784I

Alkoholfreie Weine

vergorener Naturwein ohne Alkohol
Bekömmlich, wohlschmeckend , 'sehr haltbar.

Man verlange hierüber Spezialliste

>n-Waschpulver

IVollständigselbsttätig
1 Ohne Rasenbleiche und ohne Reiben

biütenweisse Wäsche durch einmaligesKochen.- Greift die Wäsche nicht im
I Geringsten an.- Desinficirt gleichzeitig.

Zey uem .Vorteilbgft .kbP-Zbtt.
Ueberall erhältlich.

— AN - UND ABFUHR _
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL- UND LASTFUHR -ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau : 3 Nikolasstr. 3. Telephon Nr.12u. 2376.

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAG EN STAND PLATZ mit LASTWAGEN ALLER

—-- > ART im Güterbahnhof . - ■»
340



Nr . 333.

Abend-Ausgabe
2. Blatt.

Montag,
18. Mai 1908.

Bckamilmachimg.
Dienstag , den 19. Mai er., mittags

12 Uhr. werden im Versteigcrungs-
lofal Helenenstrahe 24 dahier:

1 Schreibmaschine, 3 Büfetts , ein
Eich.-Kredenz, 3 Eich.-Ausziehtische,
2 kompl. Betten , 4 Spiegelschränke,
2 Vertikos, 2 Kleiderschränke, zwei
Gaslüster , 1 Sofa mit Ncbcrbau,
1 Diwan , 2 Sessel, 1 Trumen »,
1 Bücherschrank, 1 Schreibsekretär,
4 Teppiche, 3 Standuhren , eine
Nähmaschine, 2 Blumentische, zwei
Tische, 6 Stühle , 12 Koffer, elf
Glaskasten , 1 Warengestell, 1 Noll-
schrant, 2 Glasschränke, 1 Waren¬
schrank, 1 gr. Bohrmaschine, ei»
Kederwagen, 2 Handwagen usw.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert. 7017

Versteigerung der Koffer u. Glas
kästen bestimmt.

> • Sielaff,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 19. Mai er., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Pfandlokale
Helenenstrasre 5:

1 Garnitur , best, aus 1 Sofa , zwei
Sessel, rote Seide , 1 Schreibtisch,
1. Tisch, 1 Kanapee, 1 Sofa , ein
Ehaiselonguc , 1 Vertiko, 1 Kom¬
mode, 1 Waschkommode, 1 Etagere,
1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank,
1 Spiegel , 1 Bett , 1 Teppich, zwei
Nähmaschinen, 1 Fahrrad , 30 Kisten
Zigarren , 2 Scheiüengewehre, eine
Rolle und 1 Pferd;

nachmittags 4 Uhr versteigere ich in
der Waldstraße , Pfandlokal Deutsches
Eck:

1 Billard . 1 .Eisschrank, 1 Gläser-
schrank, .! Wage, 4 Hirschgeweihe,
1 Regulator , 1 Kegelspiel, ein
Spiegelschrank, 2 Pianinos , ein
Schreibtisch, 1 Rühtischchen, eilt
Vertiko, 1 Sofa , 1 Kanapee, eine
Kommode, 1 Sekretär , 1 Kleider¬
schrank, 1 Ladenschrank, 1 Spiegel,
1 Bett , 1 Nähmaschine, verschied.
Weine, Zigarren und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise, gegen Bar¬
zahlung . Die Versteigerung finüer
bestimmt statt . F253

Wiesbaden , den 18. Mas 1908.
Eifert,

Gerichtsvollzieher.

Bekamttmllchung.
Dienstag , vcn 19. Mai , nach¬

mittags Uhr, rerstcipere ich in
der Waldstratze 49

10 Well plnrtölucntcüe
öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Tie Bersteigernng findet ve-
stittinit statt . ' F253

Wiesbaden, den IR. 'Mai 19V».
Eifert,

Gerichtsvollzieher.

versend , alljährl. d. allein . Fahr.
Fritz Sclinlz jilii. fl.-6. Leipzig.

Bernkastel -Enes.

Hotel Gassen zu den3Königen.
Erstes und grösstes Haus am Platze.

Seu erbaut.
Herrliche Lage, direkt am Flusse.

Bernkastel -Cnes.
{Schloss
neben Burg Landshut gelegen.

Herrliche Aussicht auf Mosel und Gebirge.
ff . 41 eine . — Beste Verpflegung.

Auto-Garage. — Telephon 46. F75
Bes. ,! • Blau.

Erden.
Gast- und Weinbaus

,Erdener Treppchen“
Nur Original -Natur-

Moselweine.

l’ost-ilotcl zu den4Türmen,
Bullay.

In nächster Eiihe der beiden
Bahnhöfe.

Gilt eingerichtetes Hotel
mit We n- und Bier-Restaurant.

Besitzer Vf. Mautner.

Bullay.
Hotel Marienburg.

Ph . Andries  Wwe.
Weinbau nnd WeinLandel.

Staatsbahnhofswirtschaft.
Bullay u. Pünderich.

Seit6 Jahrhund , besuch :. Kurort i. Württ.
Schwarzwald . Linie Pforzheim -Calw-Horh.

Hotel 2%Hirsch
Altrenomm ., mode vnein ^erieht .Haus i .un-
mittelb . Nähe d . Mineralquell . u . d .Waldes.
Anerk .vorzügl . Pension v. JMk. 5.50 bis 7.50.
Forellenfischerei . ^ Milch jig . Oekonomie.
Antogarage . Oniml us a . Bahnhof . Prosp. F 73

Tdhere? Schwarzwafd - Hotel
linrliaut . Waldlust.

Mittelpunkt d. bad. Schwarzwaidbahn.
Klim. Kurort I. Rang. 715 m. üb. d. M.

Durch Veuhan bedeutend rergrössertes Motel I . Ranges
siiit modernstem Siomloct . 2 Lifts. GroCses gedecktes Terrassen-
Rostaurant mit freiem Blick auf das Gebirge. Sommer - 11. Winter-
Saison . Herrlichste geschützte -freie Lage dicht am Walde und Wasser¬
fall, inmitten eines eigenen großen Parkes, ohne StraÖengeräusch. 40 Meter
über der Stadt. Garage. Pension . Appartements mit Bad und Toilette.
Illustrierte Prospekte. B4. SSieriniger , Besitzer. (Fa. 1850g) F119

Nur lioclifst . Naturprodukt!

IlOBig -,
Bestellung

Mein Kunst -, kein lie 'dc-

sondern ILiudcn . lluaic oder Esparsette,
garantiert rein , prima Qualität,

per Pfd. von 1. Mh . an ohne Glas 307
per Karte wird sofort erledigt.

Karl Praetorius, Bienenzüchter,
Tel . 331E5 . VValliiniildstr . 46.

IHitesser,
Wiefel im Gesicht und am Körper, Blüten . Wim-
nicrln, Nöten, Sommersprossen, Hautiucken, Fu¬
runkel, Hautaeschwüre rc., wer daran leidet, ge¬
brauche Zncker ' s Palent -Medizittal -Seise,
D. 9t. P .. ärztlich empfolilen und tausendfach be¬
währt, Preis 50 Pfg . (kleine Packung, 155Lig).
r:-'.d Mt . 1.50 (grosse Packung, 35 % ig, von
stärkster Wirkung).

iiaitobare Lkkolge,
zumal beigleichzeitjger Anwendungvon ftmf
CrSmc , bem herrlichsten rnib einzigartigst
Hai:tcr4nrc, Preis Mk. 2,—, Probctube 75 Pfg ..
sowie der nach dem gleichen Patent ' hergestellten,
wunderbar mild wirkenden Znlkllhh .Seife,
Preis 50 Pfg . lkleiue Gcbranchspä3ung>, und
Nik. 1,50 lgi ohc Gcschcnkvaiknngi, werden zahl¬
reich berichtet. Jeder , der bisher vergeblich hoffte,
macke einen Versuch. Für die zarte Haut der
Kinder verwendet die denkende Mutter Bit »'
I»ovr !Nuder -Erife , D. R. P .. Preis 50 Psg.
und Bitumoor -ktiudcr -Crkine . Preis 40Psg„
Dopvcldose 7OPfg.. das Beste. Edelste nnd Reinste
für die kindliche Haut. Ucbcrnl ! zu linbc » .
Wo nicht, direkter Versand durch L. Zucker &
Co ., Berlin , Potsdamcrstr . 73.

In WleSbaSkn echt i . v. « potheken u. vr.
M . Albershcim , Wilhelmstr, Lv, F . Altftätter
Wwe ., Ecks Lang- Weberqaffe, A. Kratz, Lang»
aaffe L9. fron . MoebuS , Taunnsstr . 25 !>!!„ ,! -
Drogrri «, BismarchRina3l , Gcrmanm -Drog .,
Rneinsir.ks, E . KSHler , MauritiuSstr . S, E . Port-
zehi , Rheinstr, 55, (ihr . Tauber , Kirchgaffe 8,
«blcr -Dru « , . Bismarck-Ring, Vittorta -Troil -,
Rheinstr., Wcllritz -Trog . P . Bernstein , Lro-
geric EanitirS Aeolf Hasscncamp , Oranicn-

SO, Otto Lilie , Moritzstr. 12.
Biebrich : Flurn -Trogcrte.

aus MTeissem, lochgesticktem.
Batist mit Valenciennespitze

Mk . 8 .75 .

J. Hertz,
Langgasse 20 . kiu

Sckweizerhauö Bellevue
Nassau an der Lahn,
10 Min. v. Bad Ems, prachtv. a. Wald
gelegen,herrl.Aussiäit,Jagd -u,Fischerei-
qelegenheit, billige Pensionspreise für
Familien . Herrlicher Pfingstaufentbalt.Carl Minor . F74

Eisschränke, K1M
Fliegenschränke,
Eismaschinen

zu äußerst billigen Preisen.

Conrad Krell,
LMMffc 11, eÄÄf «.
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Kurhaus zu  Wiesbaden.
Donnerstag -, den 31 . Mai 1908:

- Rheinfahrt . -
Ibfalirt 8 . 30 „Kurhaus4,tags Stras . eijfoa .hsi

(Kaiser-Friedri ch-Platz ).
Kxtra -Dnmjtfboot der Hnrierualtung (Köln -Düsseldorfer Dampf-

sohiffahrt). — Au Bord : 14oi »*ert -!A» |ielle.
Aufenthalt io Asmannshansrn (Konzert in der Krone), Besichtigitng
des HheimttOlns , gemeinschaftliches Sllttagsmalil mit Tafel¬
musik und darauffolgendem Tanz auf dem Jagdschloss Viederivald.

Besuch der Aussichtspunkte und des Nationai-Denkmals.
Während der Rückfahrt : lionzert und Dali.

Bengalische Beleuchtung des Crrosslienosllclien Schlosses
und der Rheinufer zu Biebrich.

B heinfahrtharten sind bis spätestens Dienstag , den
10 . Rai , mittags 13 Uhr , an der Tageskasse im Hauptportale des Kur¬
hauses zu lösen. l?254

Drei » (einsohl . Mittagsmahl ohne "Wein) für Kurhaus -Abonnenten
(Inhaber von Jahvesfremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) j ;egen
Abstempelung ihrer Kurhauskarten : IO Mk. ; für Nicht-Abonnenten 15 Mk,

Städtisch « Kurverwaltung.
xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

Zs
X
X
X
XXIx

X

LJ liXWMMUUyUj
vollständig : renoviert,

empfiehlt seine prächtigen Gesellschaftsräume.

Täglich abends Künstler -Konzert.
Hervorragende Kiichc— vorzügliche Weine.

Grosse geschützte Terrasse nach dem Park.
660

X
X
X
X
Xxxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

Reiclisliallen-Tlieater.
Kurzes Gastspiel

Banny Gürtler,
König der Bohöme.

Vorher:
8 erstklass . Spezialitäten.

Anfanx : 8 Uhr.
Cassa-Eröii’nung : ’S1/. Uhr.

Das besteHaarwuchsmittel
ist und bleibt

Werg sshUllHaarslühe
nach llSr . Hammer,

weil sic nachweislich den Ausfall der
Haare verhindert u. an Stelle der be¬
reits ausgefallenen das Wachstum
von neuen kräftigen Haaren bc-
färdert . vLwirtt bei dünnem lichtem
Kaar vollen üppigen Haarwuchs.
Wo bei Kahlheit die geringste Keim¬
fähigkeit vorhanden , belebt sic die
Haarwurzeln und siihrt denselben neue
Nährstoffe zu, sodast sich aus den
Wurzeln neues gesundes Haar

entwickelt.
Befördert bei Herren Ogrtmnchl;

kräftigen starken PuiUvtlM.
Nur echt zu haben beir Drogerie

vr . Giutz, Langgnssc 28, Drogerie
„Lanitaö " , Inh . Apolh. A.  Hassen-
kamp , Mauritinsstr . 3, Apoth. 0 . Lilie,
Trog.sMoritzstr. 12, Apoth. C. Portzehl,
Drog.. Meinstr . 55, Drog. Moeluis,
Inh .Apoth. E. Nascliold , TounuSstr.25.

Ureir UriegerverbMd
Wiesbaden-Stabt.

Nachdem Seine Majestät der Kaiser den Wunsch ausge¬
sprochen haben , daß die Wiesbadener Kriegervereinc in derselben
2Bctfe wie im Vorjahre bei Gelegenheit der morgen Dienstag vor¬
mittag stattfindenden

Naiser -Paraöe
Aufstellung nehmen möchten, laden wir die Mitglieder der 7 Vereine des
Verbandes zu vollzähliger Teilnahme ein.

Antreten : Punkt 9 40  Mv IM FrieÄrichshos
(auf die veränderte Zeitbestimmung wird besonders aufmerksam
gemacht) .

Anzug : Dunkler Anzug , dunkler Hut , Orden und VereiriS-
Abzeichen. (Keine Stöcke und Schirme .) F 4.62

Der Verbands -Borstand.

Reichshallen -Theater.
Al » heule Wontag , den 18 . Hai 1008,

Kurzes Gastspiel

->. „
Sinnig der Bolidme,

«hem. K. K. Hofburg-Schauspieler,
Dichter , Sänger, Musiker, Schauspieler , Rezitator

mit seinem Gefolge.
Stimmung : Vielfachen Wünschen entsprechend, beginnt Herr

Danny Gürtler sein Wiesbadener Gastspiel bereits 2 Tage früher als
beabsichtigt -war.

Anfang 8 IJIir . f 'a «»a - l ' riilfmms */»8 Ulir.
Billette im Vorverkauf bei den bekannten Vorverkaufsstellen.

850
früher

13.50.

L00

früher
9 .50.

Herrenstiefel
us feinsten Ledersorten , Chevreaux , Boxkalb , Mastbox w. <l {/l m

zw bisher nicht , bekannten Preisen . Seltene Gelegenheit.
Wiesbadener Schuhwaren -Consum, Ges. nt. b. H.,

1 ® Mirch ^ asie 1 ^ , lÄSU.nahe der
Luisenstrasse.

iJede« Nachmittag
von  4 WHv aß

frische Schrippen, Raiserbrödchen,
Maßerwecke, Milchbrödchen.

Zritz Vosjong , Mizl. Sttliesmit.
Kivchgcrsse 42  a . VeLepHon 486 .

«S6

Am Bahnhof
Adolfs - Allee

Tie öceaoiG Vio Cg.
Heute Montag,

nachmittags 4 und abends 81/» Uhr:

Grosse Eiite-
io

ilG
mit einem

Spezial - Programm.
Geleg,entlieh unserer Abreise sprechenwir einem titl . Publikum von Wies¬

baden und Umgebung für das unserem
Unternehmen entgegengebrachte Inter¬
esse den besten Dank aas mit der
Bitte, uns auch fernerhin ein gütiges
Wohlwollen zu bewahren.

Heohaehtungvol!
IHe Direktion.

Tipei830 *iemesi
in allen Breiten u. Starken liefert so'ort

*»h . Büch . Uarx , Lederhandlung,
Mauritiusstraße 1. Fernsprecher 291.

leues'Wiesbadener Kcnsemaforinm
(Direktor Franz Schreiber , früher Hoohstetter ),

IMS  Adolfstrasse 6, 2.
Lehranstalt für alle Zweige der Tonkunst inkl. Oper und Schauspiel.

güiplom . Prüfungen.
öeffentlielie Yortrags -Abende der Schüler.

Eintritt jederzeit . Prospekte gratis.

1904. Bordeaux-Weine,

verleiht der Haut blendende Weiße u.
entfernt Sommersprossen up.d Mitesser.

(Flakon 1 Mk.)

V̂enoarWilhelms vsn Kassaueis!
Vortrag des Herrn Prof. Th . Schneider

Dienstag , den 19 . Mai . abends 8 1/* Uhr , in der Aula der
Mölleren Töchterschule.

Reservierte Plätze zu 1 Mk. in den Buchhandlungen von Moritz : und
jlliinzel , Soeriershaeiiser , Staadt , Kiens «. sowie abends an der Kasse.

Im übrigen freier Eintritt . Freiwillige Beiträge willkommen. Der
Ueberschußi soll dem Fonds zur Errichtung einer Volks-Kaffee- und Speise-Halle
am Haupt-Bahnhof zuflieften.

Bernhard Herz, Kammerjäger,
Wiesbaden, Moritzstrasse 11, II.

Vertilgung sämtlichen Ungeziefers, wie: Hatten,
Mäuse , Schwaben , Kakerlaken , Wanzen,
unter mehrjähriger, schriftlicher Garantie des Erfolges.

Spezialität: Vertilgung von Motten nebst Brat.
D. R. W. Z. 62282. Giftfrei ! Geruchlos !

Zeugnis:
Königliches Hansmarschaiiamt

457. Bresden , den 13. Mai 1904.
Herrn H . Herz wird hiermit bestätigt , daß das von ihm für

die Zwecke seit Jahren bezogene Molten .Vertilgnngsmlttel
für das Königliche Hausmarschallamt sich sehr gut bewährt hat.

Königliche Ilausmarschallamts -Expedition.
(StempeL) Schubert.

Völlig unsichtbar und garantiert un¬
schädlich (ü 60 Pf.).

*v■; l Wo:d' *' ’ ‘ .

ALBION SEIFE
unentbehrlich für empfindliche Haut

(Karton ä 3 Stück 1.25).

naturrein und unverschnitten.
p. 3/i -Ltrfl. o. Glas Mk. —.85
" " " ' ' " 1.W
" " " " 140
" " ", " ", 1.801-40

Ghät.. Lamour.
iledoc . . . * • « „ n », »
ft Iimilion . »
Chat. Citran . . . „ „ „ „ "
6t . Julien . . . . „ „ „ „ „
Puligny (Burgunder) „ „ ., „ „

Üeber höhere Preislagen Spezialofferte.
Bei Abnahme von mehr als 12 FL ®";o Slaliatt.

Wilhelm Hirsch,
Olcichstr . 1 * . Weinhandlung . Bleichst * .

Telephon 868. Gegründet 18 -8.

Das Geheimnis der Pariserin!
Ihre moderne Haarfarbe erhält man

% durch Apotheker Blumspräp.Henna.
Eg macht die Haare goldig SCilisiVBtiePlUä und lOC laQB »^

— -- graue Haare erhalten die frühere Farbe. ———
Vollständig unschädlich!

Echt in der Ftora-Proscrie. Gr. Burgstrasse 5.

ßrisches Obst und Gemüse.
Pottsaftige Zitronen 12 Stück 45 Ps.
Sommer -Orangen , Ia , 12 „ 1 Mk.

Amerikaner u. Australier Aepsel von 50 Pf . an.
Täglich frischer Spargel billigst.

OLto Kempin , Bah «»»sftr«be 3
E - Telephon 2220.

macht die Zähne blendend weiß(ä.60 Pf.).
Echt in

Apotheker lUuin’g FIora -Brogerie,
Große Burgstraße 5.

Neue Zwiebeln,
per Zentner 7.50. Alle Sorten Tpeise-
tartoffeln zum billigste» Tagespreise.
Carl Hirrliner , Rhemgauerstr . 2.

Telephon 779. B 7229

Für die

Olmpkohls 7887
AirtomöbH- Fähnchen

aller Kationen.
Wiesbadener Fahnenfabrik,

Friedrichstrasse 26.
Kein Laden . Kein Laden.

Ambulatorium
für

Meinkranks,
Komprcssiousbchandlunq ohne Bettruhe, bei Beinges.iiwuren, Vene ^.
eulzündung, Sit,ampfaderleiden, Platlfutzbejchwctden, Flechten, Äelenklcideu ^

Bcthmannstratze 54 , L, vis-a-vitz Frankfurter Hof.
Sprechstunden 8—12, 2—6. Telephon 6007. F Lli.

Leitender Azl a»r . med . Hnhisch . Prospekte gratis . " 1

ßmteckies,
goldgelb, vorzüglich bindend, am
billigsten und vortellhaflesten durch
Fuhrmann Ritter jun.,

_ Moritzstraße 35 . 87422
Verreist bis 21. d. Mts.

Robert Dressier,
Institut für Naturheilkunde,

I4aiscr «B>' rie <iricl : - 5ti « S 4.

Kaffee-Spezialgesch ^ T^
errichtet um. günstigsten !8eair tCi ^l*
Knffec-Groströsterei. Geeignet fiit
stehende Damen oder junges
Off. uni. «» » S3 an den Tagbp

Diejenigen Herren Pholograu^
oder Amal.-Phologr ., Weiche
Freitag, d. 15. er., morg. 7>/,
h. erst. Ausritt Sr . At. d.
a.Kriegerdenkmali. Nerotal arrf^
haben, werd. Höst, ged., ihre
Wilhelmstr. 50 i. Knnstg. abg. « r.
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ife
nach D. R. P. Iiergestellt, uner¬
reicht in Qualität u.Waschkraft,
billigste Seife für Haushalt,Toi¬
lette ,Biireau,Hotel,Waschereien,
Fabriken etc.

Sparsamster Verbrauch
Angenehmer Geruch.

Reinigt ohne Mühe und Arbeit , gibt
schönste Wäsche und greift selbst
die empfindlichsten woII . Stoffe ,
farbige Blousen u . s . w. nicht an,
sondern erhält sie in ihrer ur¬
sprünglichen Frische . All . Fahr.
J . Qioth , G. m . b. // ., Hanau . Für
Verbraucher von Spiegelseife schöne

TlMIl-
tEitEin3

in allen Größen.
solid und stark

gearbeitet,
von Mk. 5.50 an

empfiehlt
Franz Flössner,

Wellritzstr. G.

Parkctt-Wacks
eigener Fabrikation. lose gewogen, in

Eimern von 10, 20 und 50 Pfd.
Hehlers D'arbeti -Wachs Meerane i. S.

Alleinverkauf für Wiesbaden.
SaakspriH-Wachs. —^ arliett -Rsfe.

Gustav Erke ] , C. W. Poths Nachf.
Gegr. 1811. 397

Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen und
feiner Toilette-Seife».

Tel. 91. Larrggaffe 19. Tel 91.
(Einzige Seifen-^ abrik am Platze.)

Korpulenz
(Fettleibigkeit ) und die damit
Verbundenelt Unzuträglichkeiten,
verhindert il. beseitigt ohne Berufs¬
störung und schädliche Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährter
Zehr-ii.Entfoltiiiipiee Jeus1

Zu beziehen: 475

Uur KueiM - HlMS,
59 Rhei » stratze 59*

100 Touristen-,Sport-
u . TenniS -Arrzüge , neueste Muster
(Gelegenheitskauf», in allen Größen,
früher 25—50 Mk.. jegt 15—30 Mk.
Sch walba cherstr . 30,  1 St . , Allces.

Prima Apsettraut per Psd. 4b Pf .,
b. 5 Psd. 40 Psg.. cmpf. 4L. SS» ,*!».
Mühlgasse 17. Ecke Häfnergasse. 666

ZuwLUsr Julius Kokr
■wohnt jetzt

l @ygasse f9 Ecke Friedrichstr.
487

Manufaktur I
I

Friedrichstr. 29, 2. St.
Straussfedeni u. Boas I

Detail zu Engrospreisen. D

Straussfetlern« !S8au«*8* H

MireUt importiertes
— daher so frisch wie nur möglich —

5Ma-Tafelöl
das Beste für Salate , pro Liter 1 . 80.

Luxemburg-Drogerie
Fritz KSttcher,

EekeKaiser - Erieitr .-Bing 58.
Telephon 786. 642

Spar-, Koch-,Back-
und

ßrat-Apparat
Oekenon

kocht ohne Feuer
sämtliche Speisen , backt
ohne Feuer die schönsten

Kuchen u. Torten.
Enorme Ersparnis an

Zeit u. Brennmaterial.
Schmackhafteste

u. kräftigsteZubereitung.
Kein Anbrennen.
Kein Ueberkochen
Kein Misslingen.

Verlangen Sie Prospekte auch
über die neueste Ausführung

in Aluminium.
Glanzend bewährt.

Alleinverkauf bei

L. D. Jung,
Kirchgasse 47. — Teleph. 213.

Spezial-Magazin
Haus- u. Küehen-Gerate.

K198

TO. Iikimm Tut5. Äallk 218. §ql. Prfttg. getimt.
sDomS.Mai bis3. Juni 1908.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den betreffendm

Nummern in Klammern beigefügr. Ohne GewLhr .)
16. Mai 1908, vormittags. Nachdruck verboten.
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43009 37 67 75 170 440 643 4 4076 322 4 5 830 904 (600 ] 46110 22 819
■934 4 7 066 (600( 150 67 (600 | 238 490 684 89 (3000 ] 91 660 915 48016 171
£65 352 . 74 698 859 4 3363 86 711 63 70 82 833 39 72 906

5 0018 49 439 611 24 706 17 ]600] 916 [10001 51104 689 612 831 89 5 2366
404 (10001 670 79 82 867 87 jXOOO] 979 5 3401 2 8 04 423 815 60 5 4180
[500 ) 97 218 (600] 312 19 [600] 653 723 901 30 5 5 006 [3000 ] 121 63 99 483
[3000 ] 508 643 706 5 6030 21.9 3 -7 742 920 5 7138 246 61 482 663 84 5 8122
92 300 679 805 5 3129 65 651 734

CO206 16001 84 649 68 61123 296 414 69 904 31 82 6 2063 102 358 81 98
435 16001 521 13000J 612 725 [1000 ] 36 | 600 | 6 3002 355 646 757 807 71 956
64075 81 201 38 326 568 752 884 922 6 5 058 [500 | SS 291 300 |10001 420 27
75 690 653 771 834 954 8 8019 232 60 87 [500 ] 321 26 628 879 8 73 -9 81
97 654 834 935 6 8350 425 606 10 36 [600 ] 858 931 69145 60 294 329 713
[10001 84 900 [1000] 11 37

7S123 373 662 800 62 7 1046 166 373 418 39 667 73 704 863 916 80
72047 67 367 448 657 80 911 7 3243 425 910 (1000J 60 83 [30001 7 4028
[30001 98 409 677 704 800 23 49 930 60 7 5 088 [1000] 93 236 898 7 6071 [600]
491 602 21 73 SS I500] 783 863 7 7 207 675 613 844 986 7 8000 604 823 82
[1000] . 7 9025 306 [500 ] 674 769 78 867 96 [600]

8 0061 111 244 312 647 605 27 835 939 63 63 81329 46 748 823
82041 [3000 ] 606 714 [600 ) 29 863 72 8 8087 125 224 407 32 !5M ] 37 84313
18 85264 98 325 [600 ] 72 73 438 530 (3000] 32 889 940 8 6143 69 219 368
627 703 021 87035 108 (S00| 24 227 [30000 ] 612 66 900 42 8 8210 626 27 641
702 8 9073 191 211 72 532 57 776 SS5

30024 | 600 ! 249 [600] 349 432 [1000] 859 957 81 ISS 208 602 988 9 2113
292 348 463 33344 445 631. 94026 [500] 166 82 262 324 62 800 | 600 | 95004
392 618 25 86 604 68 764 9 8119 354 92 771 8/132 246 [1000 ] 68 332
433 | 600 ) 76 555 836 [500] 67 SS 98149 535 60 [500J 913 [600] 43 72 88
9 9047 714 75 11000] 963 [600]

100038 639 [600 ] 91 flflOO] 702 803 999 1 01043 90 174 219 340 43 69
349 914 10 2006 [600] 41 [600] 42 144 305 39 416 [6000] 81 546 77 826 |600] 92
S59 10 3328 437 806 104044 269 688 898 931 SS 105108 43 219 [500]
10 8522 609 23 770 880 978 107012 60 [600 ] 87 683 737 981 108382 SS
481 542 649 69 711 907 108101 217 65 373 87 SS 479 90 621 66 613 [3000] 22
«68 90
! 110255 423 60 728 800 92 962 111200 467 928 112023 82 118 276 312 611
»23 |600j 937 113054 220 326 610 648 58 114072 105 239 694 632 869 929 65
«8 83 116190 347 677 91 116098 337 437 [600] 660 «37040 [1000 ] 232 84
1923 [1000] 73 118029 360 679 [1000J 83 843 119053 307 43 93 489 11000]
90 602 79 925 80

12 0463 667 735 121241 [5000] 61 323 72 678 714 889 907 12 2245 311
[30001 412 SS 637 47 48 725 806 123114 16 223 [600] 45 334 839 1 2 * 030 134
•225 60 339 473 603 16001 12 5021 185 344 474 638 91 756 1 2 6054 204 588
•93 611 24 739 940 1 2 7038 211 328 41 421 748 77 873 | 500] 982 128033 61 66
172 241 [600] 792 929 12 9022 156 [600 ] 604 47 690 961 93

130033 44 [1000] 277 £3 353 463 [3000] 583 835 41 £5 131029 113 295
S54 444 023 977 (500] 13 2044 260 749 810 133037 83 335 66 |6C0| 820 1 3 * 044
(82 188 344 809 135190 493 617 [500] 31 626 13000] 62 84 820 915 13 0025
1148 483 512 640 710 97 13 7038 67 226 94 390 [3000] 99 403 634 763 981 138152
•432 41 666 S39112 89 92 219 316 32 63 613

14 0029 63 102 339 86 406 630 818 88 141100 218 78 [10001 404 672 99 758
65 14 2064 232 [1000 | 40 71 385 403 143177 |30C0] 417 21 670 90 837 69 91
84 932 SO 144034 137 431 68 689 879 14 5 088 93 300 710 830 14 6 014 252
354 606 60 665 79 720 [600] 860 906 147064 250 327 480 [600] 603 69 [10001
634 811 927 148100 17 [600] 63 404 643 S2 877 94 914 61 85 149167 [500]
350 482 [500] 500 1 763

180017 148 632 863 927 15 1602 1 5 2061 107 61 89 281 432 [10091 60
823 37 15 3090 286 [1000] 87 [1000] 347 458 65 664 90 633 61 S04 [500] *54153
67 276 362 490 623 SIS 80 926 39 15 5 052 437 [30001 97 585 18 8019 401 27
627 732 889 961 15 7 389 486 680 619 79 926 48 15 8045 [3000] 49 [500 | 384
627 635 721 880 909 1 53199 654 993

16 0012 232 453 550 97 653 716 69 815 161182 351 470 519 803 [Ml ! 67
162118 34 46 [1000J 288 [600 ] 321 837 965 16 3090 163 356 422 £70 693
164089 [6001 309 467 818 977 [10001 16 5 210 94 306 7 44 82 61 449 62 623
720 831 16 6936 16 7045 393 [6001 492 783 814 [3000] 924 [3000] 168358
436 [3000] 620 745 50 946 1 6 9024 230 82 [1000] 922

17 0363 724 868 171026 165 247 379 405 75 626 27 855 937 [1000] 172000
179 364 411 48 1 7 3025 78 184 248 64 419 793 972 1 74195 468 693 925 [500]
17 5023 112 255 [1000] 74 447 589 883 17 0019 267 320 416 34 73 602 63
627 733 884 94 [500] 17 7 301 404 37 522 37 39 950 1 7 8222 3SS 453 667
859 1 7 3050 63 77 108 LS 333 789 823

18 0030 128 254 59 SSL 82 781 837 SIS 181154 201 8 94 317 [500] 455 539
679 SIS 61 162048 ISS 360 438 561 789 905 180318 69 82 799 823 [3000 ] 30
184009 73 81 129 70 378 [10001 407 922 33 18 5094 141 [500] 684 988 18 6038
68 87 419 62 64 672 749 935 18 7 361 561 621 18 8022 172 243 438 609 63 [1000]
738 989 16 9092 103 29 94 247 67 303 628 73 621 67 706 29 863 947

190140 69 88 292 703 945 191077 338 66 79 450 SS 595 947 61 [500]
192122 411 33 [3000] 811 19 3340 67 429 91 646 [500] 74 764 76 [1000] 885! 927.
104027 [1000] 174 277 498 795 [500] 195111 355 [10001 439 848 13 6012
236 44 [10001 613 666 744 901 38 85 19 7 251 716 867 198196 246 717 873 692
19 9060 260 313 23 81 437 74 [3000] 642 332 983

200063 112 66 62 |600] 75 404 652 982 2 01056 203 38 543 658 [3000] 830
2 0 2179 210 15 65 330 450 669 709 875 925 2 0 3 466 500 9 73 2 0 4074 117
400 607 2 0 5113 44 218 606 603 SS 747 T500] 823 34 998 2 0 6293 [30001 33S
738 2 0 7051 98 |600 ] 256 92 633 67 767 SS 208048 162 319 60 [1000] 479
767 941 2 0 9136 43 749 .

21 0301 2 632 89 93 [500] 801 96 980 83 211490 867 2 12119 [1000] 231
90 98 401 [1000] 14 95 534 623 33 887 21 3126 2t0 59 93 330 83 92 780 2 14041
252 760 859 [600 ] 88 901 2 15106 311 65 130001 601 2 846 903 216115 232
343 03 449 642 781 93 814 936 92 2 1 7012 [6001 277 822 970 2 18022 377 470 559
668 890 219074 132 84 222 385 [1000 ] 441 [600] 86 795 934 61

220033 66 78 [10001 206 420 41 84 613 30 693 768 833 [500) 221028
62 158 84 268 74 486 15001 552 854 [5001 593 222101 S 423 69 [3000] 610 722
832 931 2 2 3210 384 561 85 684 724 877 [3000] 224232 688 828 225038
117 24 65 208 20 465 617 716 60 968 2 2 0001 22 108 222 29 404 96 (500 t 608
727 [500 ] 966 2 2 7133 216 60 376 447 631 72 722 806 90 [500] 228073 109 202
68 734 [1000 ] 869 72 943 2 2 9127 257 332 440 (5001 45 625

230053 611 [5001 725 905 231040 126 86 317 446 604 677 915 2 3 2210
478 ]600 | 640 68 707 72 833 934 2 3 3057 162 264 79 [600 ] 337 426 505 25 35
[1000] 636 62 829 976 2 3 4063 89 162 [10001 242 58 035 [600] 748 47 83 341
47 13000] 2 3 5692 I600| 908 1500] 19 [600 ] 230016 70 243 SS 84 353 453 857
2 3 7 217 33 820 2 3 8280 (600) 420 715 [1000] 904 2 3 9096 97 155 70 239
602 7 11 [600] 817 64

2 4 0005 113 21 237 316 44 [3000] 79 602 612 715 808 65 925 2 41192
344 439 733 878 [1000] 2 4 2170 439 98 689 853 |3000 ] 243012 63 653
[600] 707 77 800 948 2 4 4338 [1000] 433 130001 98 576 668 713 875 944 2 4 5096
260 1600] 399 404 542 44 732 947 2 4 6193 422 28 604 622 937 2 4 7 328
41 66 617 747 36 2 4 9051 67 129 41 413 34 970 2 4 9013 237 927

25 0157 227 623 724 2 51151 423 49 680 732 62 828 2 5 2095 112 915
2 5 3 270 386 432 659 68 [600] 794 2 5 4131 265 711 38 74 876 925 255117
303 23 504 49 51 860 930 78 2 5 6 231 |500 | Bll 808 [500 ] 939 88 2 5 7 224
[1000] 426 751 971 2 6 8443 560 758 319 [1000] 972 [15000 ] 269170 452 600
[6000] 613 49 86 926 63 84

2 6 0125 59 418 689 666 [3000] 67 2 61032 206 [500] 9 39 364 678 2 8 2125
82 269 411 63 797 842 999 2 6 3 009 78 128 42 643 944 2 6 4033 72 £63 314
62 93 409 617 [1000] 24 703 963 2 6 5093 229 79 [10001 430 31 [500 ] 543 691
889 07 [5000] 286033 US [600 | 310 92 622 810 33 70 2 6 7045 213 43
673 664 88 798 829 2 6 8337 40 414 43 780 [3000] 993 2 69173 [3000]
232 460 669 687 813 26

2 7 0022 327 434 667 [1000] 852 902 26 2 71014 62 564 904 2 7 2 023
353 455 735 [500] 833 98 * [3000] 2 7 3033 207 323 29 653 657 [100001 84 88
r3000] 904 44 2 74271 [500 ] 394 661 615 2 7 5 257 373 528 885 954 32 276834 1
71 916 45 2 7 7059 265 99371 640 [3000] 62 606 [10001 745 98 977 2 7 8224 354
415 82 576 803 935 2 7 9037 81 [600] 122 352 642 97

2 8 0031 343 440 605 614 69 713 2 81038 55 676 632 93 807 16 59 2 8 2130
293 451 [600 ] 801 19 283055 248 [500] 67 [3000] 464 921 72 2 8 4220 491
602 875 929 ' 2 8 5144 338 635 44 82 99 730 835 2 8 8076 151 321 [1000] 441
639 2 8 7 031 231 412 14 68 [500] 664 784 [500] 833 977 83

.Vt der - t, iiuuaflSUhe vom 15 Mai lies 35155 'tat * 35055. 97487
mit 500, 98604 mit 3000 Ml. 158847 jt-ltt 158848,184895 ilatl 184886, 227379[Utl 227859

!0. ZikhmrgL;r 5. Klasse 218. Kg!. Krenlr. Lettene.
ID- m S. Mai bis3 . Juni 1908.] Nur Me Gewinn - übet 240 ® . [Ina den betreffenden

Nummern i» Klammen ! beigefügt . [Otzne Gewlhr .)
16. Mai 1908, nachmittags. Nachdruck verboten.

75 33 88 113 51 203 SS S23 484 663 744 940 1047 75 107 SS 327 619 ssool
661 817 2 024 111 683 629 717 [8000] 49 SSI 3065 161 83 224 44S 618 60 [500]
659 723 4053 270 314 11000] 46 502 91 745 48 63 838 906 19 5 243 53 (1000J EO
86 465 616 31 .84 894 6112 383 847 7 211 6S3 8193 203 [600J 27 384 469 602
684 780 106 69 » 120 24 60 403 84 699 798 901

7 0109 [500] 409 1600] 69 80 720 872 [10001 925 27 1 *080 [600] 240 400 [500]
646 674 716 [30001 12373 600 48 793 886 974 13131 239 |60O| 330 485 582 657
80 i [10001 61 73 996 14218 430 659 90 15016 363 602 16 93 603 770 914
1 « !23 211 416 70 [3000] 556 775 1 7141 468 622 57 [3000] 89 612 36 [600] 918 27
g4 *0133 294 321 39 401 615 26 62 88 704 12 [500 ] 86 88 831 966 19077 224

369 20001 ? 53 264 339 MOOJ 575 601 21018 165 215 334 41 [1000] 473 [1000]
97 606 91 810 923 £ 2078 368 424 611 93 7.26 41 898 974 2 3106 286 1500]
465 1500] 672 745 897 992 2 4356 73 534 638 [500 | 712 [500 ! 65 [500 ] 25271
678 717 23 943 56 2 0130 83 405 17 1600] 614 700 [30001 22 28 826 2 7 067
105 371 454 92 627 615 82 [600 ] 740 2 0177 290 344 716 42 91 807 918 2 9057
101 2» 210 395 619 58 819 [SOOj923 31 72 [1000 ] . . .

30221 313 36 461 33 [600] 941 31211 77 535 [500] 869 948 3 2073 132
767 846 3 3185 [500 ] 634 36 98 742 [500 ] 828 34317 574 655 706 87 [600] 863
3 5 033 203 831 3 6052 [500] 377 [500] 878 3 7144 [600] 232 37 762 815 54
[3000 ] 38044 392 657 3 9101 6 245 715 895 [1000 ] 924 54

4 0023 [1000 ] 44 338 678 750 851 41010 [1000 ] 31 153 680 712 46 [600] 810
63 [1000] 65 £9 92 42073 468 4 3215 [500] 90 468 1500] 615 759 860 913 44148
247 ' 76 378 431 667 721 [1000 ] 60 811 72 949 91 4 5074 247 977 [40222 75 406
56 581 [500] 710 47 824 84 [500] 47 042 166 237 [3000] 89 [1000] 398 607 879
48146 784 83 4 9010 [500] 128 460 812 97 .

50177 227 567 798 802 72 930 [3000] 51181 286 686 064 5 2321 41 72 410
39 739 980 5 3012 16 196 4SI 530 32 626 747 62 [500] 037 6 4033 243 3000
869 62 510 41 89 886 5 5 216 28 [10001 79 331 698 642 802 £300° ] 5630311000]
923 57108 26 263 432 646 773 5 8316 76 415 47 636 717 63 833 933 5 8107

221 00021 8? 116  2s7äs 68 60 814 [3000] 55 84 61042 83 106 287 339 787
870 948 98 6 '7106 69 362 417 804 936 6 3011 81 217 358 81 441 [1000 ] 64
[100001 64197 521 26 6 5 030 59 106 460 746 (1000 ] 907 63 66266 379 632
912 S 7155 280 593 6 8023 jSOOJ102 278 339 615 30 [1000] 678 760 809 6 3000
62 261 366 408 11 597 637 955

7G011 [500] 38 44 11.000 ! 301 459 [10001 601 71137
911 47 7 2 454 642 7 3000 93 113 54 205 693 760 915
441 11000! 70 879 £22 92 97 11.0001 09 7 0 005 [1000] 59 101 93 303 39 407 562
779 PS2 90 968 [6001 7 0014 135 463 80 773 81 926 7 7 258 321 423 43 51
89 96 6 0 81 766 80 935 7 3053 63 224 371 431 718 986 7 9013 125 213 329

692 8Ö161 8 2839 336 478 584 841 990 81099 125 349 74 97 831 61 32191 332
409 41 16001 522 72 97 813 97 83183 03 j3000l 352 70 474 658 711 8 40SS 108
23 387 [600 445 957 8 5012 61 119 28 256 87 463 644 63 649 754 53 872 8 0110
511 662 373 90 8 7088 166 [1000] 289 [500] 361 787 8 8031 302 405 23 67 70 660
879 8 0010 194 230 335 484 903

90131 £61 13000] 730 830 [1000J 922 28 91195 259 72 91 393 [3000] 703 976
80 [10001 92109 237 87 94 9 3010 12 267 [SOOj70 325 1600) 26 91 972 9 4040
199 225 11000] 72 359 447 657 [600] 894 903 9 5012 69 142 568 |1COO] 835 90032
313 35 366 [3000 ] 69 1600] 4 2 565 637 795 817 93 976 8 7273 375 444 613 684
724 9 3022 65 457 73 515 833 SS 9 9217 60 708

1C0325 638 787 101320 464 660 82 823 45 53 1 0 2 064 255 468 622 [1000]
703 [600] 10 3 044 393 46 * 508 9 633 773 10 4 060 233 60 610 790 806 919 46
10 5306 785 833 87 900 29 47 100218 74 [3000 | 330 602 6 762 996 1 07106
270 353 94 618 734 974 87 1 08332 911 10 9233 369 838 SOI [600]

110047 [6001 179 300 609 111096 173 447 69 65 82 999 112300 686 733
513108 286 307 1600] 847 924 114046 69 [1000] 161 391 666 611 98 780 822 933
80 115434 543 825 46 110080 11000! 140 [1000 ] 64 485 502 618 90 117086
578 978 1*0377 492 98 661 712 119154 t7 SS 630 74 737

120028 250 631 [3000 ] 935 43 93 121244 69 326 48 458 663 70 609
122011 47 188 [500] 208 [1000 ] 9 [6001 388 [5001 409 622 87 66j 749 91 874
*23168 220 385 13000] 92 [30001 671 607 [1000] 31 768 12 4245 329 94 [600]
64« 864 97 940 1 25121 212 23 5.55 [10000 ] 615 822 [1000] 1 0225 317 32 529
82 94 643 801 [3000 ] 6 [600] 933 61 127110 259 667 713 55 8l 6 83 128083
127 285 631 52 613 [1000] SS 711 664 129336 507 626 8£9 11000] 972

13 0259 6: 9 726 [500] 817 1 3 1022 182 (500] 400 665 621 63 867 132135
829 413 46 67 13000] 743 935 64 133021 105 33 589 616 732 42 90o 134015
22 71 76 625 62 768 97 841 135212 754 981 £3 1 3 6 019 68 [560 ] 325 438 63
754 137434 685 13 0079 146 [500 ] 47 283 |500 [ 95 683 [600 ] 734 92 932
*30034 140 279 485 685 93 94 723 43 83 954 [3000 ] 63 89

140168 1600] 276 348 64 535 721 56 [1000] 901 73 [5001 79 141181 264 414
g9 764 142198 329 414 S8 568 623 862 77 945 ( 43 294 471 981 14 4003 46 88
se 051 640 43 768 810 997 145170 [3000 ] 325 665 [5000] 763 800 20 25 34 54 76

64 3 27 604 63 752 66
7 4046 104 5 258 334

944 90 [5000 ] 14 0183 90 258 382 [600] 406 66 634 63 774 835 87 [1000] 930 64
14 7 249 381 627 758 148 035 [5000] 91 197 343 65 469 [500] 618 45 90 14 9063
71 87 207 619 629 64 [600J

10 0035 120 80 flOOOl 216 [1000] 673 630 1 5 1614 30 61 97 774 829 32
15 £ 370 61 6 673 [6001 15 3 019 378 [6001 639 65 611 12 15 4026 240 450 849
903 SS 15 5 012 626 792 1 5 62S6 321 110001 642 1 57134 67 11000] 72 462 65
80 628 741 870 15 8098 [600 ] 236 406 697 701 885 [600 ] 967 1 5 9 078 609 887
912 62

16O073 85 148 97 260 300 43 657 634 827 161020 62 304 649 [6001 66 87
645 727 875 16 2 088 520 10 3040 126 36 [10001 360 426 846 997 164102 68
444 1500] 582 78 645 771 817 910 165017 29 216 67 377 71S 3 ' 967 188257
342 454 686 836 998 167024 31 40 250 331 91 S6 [600] 542 108043 160 356 404
509 683 761 [1000 ] 53 1 80157 76 279 446 823 30 (600 ) 932 54

17  0076 82 230 386 418 602 809 17 95 913 171461 [500] 502 11 87 88 667
172199 303 44 669 668 737 894 1 7 3 002 148 660 996 1 7 4017 139 334 640 900
[500 ] 17 5 224 3 47 [500] 606 636 17 0 021 [500 | 46 218 338 64 423 583 787
17 7 049 150 70 600 699 921 178122 [500] 42 462 [1000J 72 610 29 69 643 764
79 806 17 9093 278 366 658 762 903 34

180017 212 60 98 484 729 [500] 863 915 87 181027 178 394 [1000] 97 [3000]
93 619 734 918 18 2378 469 688 95 183168 260 IEOCOI367 460 820 [3000] 939
184184 364 582 £41 92 961 185161 218 35 3*9 624 [1000] 73 697 188031
[3000 ] 264 345 527 18 7 063 212 378 963 90 18 8087 497 630 739 [3000] 815
180013 429 [1000] 890

18 0073 166 86 369 683 600 20 775 961 191008 [1000] 106 63 214 396 661
67 673 860 69 913 192103 18 642 600 66 761 71 867 19 3213 350 626 48 [8000]
756 804 78 1U404S 203 444 694 [500] 745 978 190095 194 266 342 558 730
[1000 ] 883 924 [1000 ] 196226 329 [500 ! 427 666 772 876 10 7 314 417 695 726 941
198494 [500] 607 812 19 9083 287 330 76 407 682 627 [1000] 36 791 812 9 36

200091 [1000] 301 38 68 82 16001 85 423 68 69 699 662 66 87 735 59
201170 227 517 633 [6001 735 2 9 2 204 95 [500] 333 698 720 [30001 750 [5001
848 89 SS 2 0 3066 203 82 518 79 11000] 639 59 725 935 41 20 * 111 [1000]
289 405 33 [1000 ! 48 [3000 ] 675 [500 ] 005 12 722 43 833 52 925 £ 05052 123
43 83 634 770 865 1 0 8038 122 41 306 [3000 ] 430 «38 207104 225 392 401
675 794 853 960 2 0 8047 49 117 241 67 362 776 2 0 9023 375 79 [8000] 445 93653

£10364 560 752 933 211119 257 302 17 61 423 525 [1000] 806 969
21 2647 740 87S 1: 13244 605 65 83 2 14065 | 1000] 209 23 71 83 375 456 634
£62 95 11000] 920 40 2 15093 190 404 6 821 52 952 2 16030 177 210 643 61 77
623 706 846 49 21 7170 207 304 2 18083 174 SS 239 335 485 617 21 46 2 19071
131 66 331 645 85 703 [500] 64 92 874 932

220210 1600] 61 366 628 749 892 917 93 2 21030 4SI 64 716 66 863 [3000]
963 2 2 2014 60 305 87 658 712 913 2 2 3002 20 101 19 66 [500 ] 352 409 flOOO]
40 613 14 [1000 ] 764 97 911 49 [10001 22 * 881 [60 «] 877 976 2 55145 385 438
71 631 803 85 2 2 8115 482 2 2 7057 352 [3000 ] 685 95 747 2 2 0729 64 81 897
941 78 2 29104 [500 ] 51 73 414 539 693 808 14

2 3 0020 343 699 £29 973 £ 31202 308 34 84 432 506 45 637 787 SIS 952 88
89 232 211 87 375 429 77 96 824 89 919 2 3 3 254 427 72 737 90 873 2 3 4207
48 506 600 [10001 13 61 58 130001 981 95 235201 63 314 [530 ] 19 [600] 20 24
2 3 8244 326 419 38 678 83 634 49 [1000 ] 813 70 2 3 7 053 121 [1000 ] 216 [509]
33 322 29 £9 73 532 [1000 ] 63 [1000] 603 797 [SOOj 230101 261 359 497 609
[1000 ] 96 731 2 3 9407 24 [600] 650 97 754 60 863

240 >18 280 97 555 2 41289 660 638 934 83 2 4 2049 [1000] 64 336 452
[30001 617 601 708 60 991 [3000 ] 2 4 3 096 360 684 694 736 970 2 4 4308 [10OO[
488 723 SSL 24 5478 97 644 94 724 2 4 0063 £9 7 338 [500 ] 414 620 43 863
247316 [600] 444 720 807 £97 2 4 8030 466 632 846 909 2 4 9238 798 [1000]
896 999

2 5 0200 323 436 [SOOJ97 710 846 969 2 51204 [500] 30 46 [1000 ] 431 665
898 25 £ 629 37 758 253t 41 101 730 866 911 33 47 2 5 4063 84 ISO 83 22S
400 609 68*00 [6001 £27 03 255064 | 500] 364 834 [1M0 ] 80 [1000 ] 888 250083
64 142 ."34 48 13000] 530 [600 ] 47 650 703 833 66 2 5 7 0C2 109 606 16 90 777
250002 235 13000] 464 674 [600] 796 253095 3 . 6 28 48 [1000] 462 69 633
809 31 79 16001

2G 0059 706 [500] 7 947 2 61066 [3000] 304 53 94 [10001 546 [3000] 677 98
724 822 [1000] 262199 240 426 98 732 (3000 ] 40 84 966 2 6 3255 420 83 777
914 19 1600] 264174 [1000] 235 344 622 i>4 804 41 2 6 6 299 356 629 791 801
2 6 9014 300 432 76 672 792 «88 2 6 7 029 93 241 [500 ] 376 425 66 593 632 954
SS 268034 110 489 817 90 SöS 2ÖÖ192 523 904 85 [«000]

2 7 0035 110 263 349 417 510 61 608 728 27 2 71046 70 [3000 ] 199 200 87
361 878 2 7 2062 11000] 120 457 [500] 908 - - -
2 7 4161 98 672 699 939 2 7 5316 427 783 881
623 706 851 933 2 77152 274 369 583 602
2 7 8089 169 203 64 322 483

1,80053 [10001 557 82 768 8S9 964 281004 137 262 328 606 760 282106
266 427 968 742 2 3 3 093 213 373 661 912 284292 824 285229 55 ilOOOl
89 362 (600 | 611 9.10 2 8 8159 79 96 245 [5001 339 [600 ] 448 696 880 2870221
47 62 115 50 203 6 66 377 84 [100CJ 4SI 616 743 923

Zin Äewinnraa - uerdN . i>: u . i B -4 me n  11 ) 103. 1 IS: wi -.l!t zu 200000,
1 zu 150000 . 2 zu 100000 , 1 zu 76000 , 2 zu 60000 , 2 zu 50000, 2 zu 40000, 8 zu
30000 , 17 zu 15003 , 46 jU 10000, .76 zu 5000, 1267 zu 3003, 2009 ja 1003, 3075
zu 500 J,H.

273009 [50ÖJ 771 856 |500]
£7 8323 33 407 26 [500J 70

730 86 822 975 2 7 8137 631
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UflCUDH-BEIHIQER
Wiesbadener Tagblatt. Mend-Ausgabe, S. Blatt. Nr . 2LS.

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland! — ggv

ANLAGEN
8 und -

APPARATE , Alfred JFISÄCli ;, Rheinstrasse 36. Telephon 747 (alte Nummer).

i«
CO
Ci«

L. Korn Wwe.,
3nh. Fritz Korn,

Wiesbaden,
Ncuoaffel », Kt. Kirchgasscl.
Erstes Spezialgeschäft derKindcr-

wagcnbranchc am Platze!
In nur modernen Fassons und

Farben empfehle:
Kastenliegetvagcn auf Gummi.

mit Vorz.-Griff. 42 —150 Mk.
Kastcnsttz- u. Liegewage »» auf

Gummi,verstellbar, 32 —95 Mk.
Korbtiegewagen auf Gummi

25- 120 Mk.
Korb-Sitz - »«, Liegewagen auf

Gummi verstellbar, 24 —70Mk.
Sportwagc »», ein- u. zweisitzig,mit u. ohne Gummirädcr

4.05 - 45 Mk.
Babhbetten a. Weid-ngcflecht»,.

Gestell uiGardinenhalter 13Mk.
Alle Reparaturen, Nutziehcii von
Gummireifen2c. prompt u. billigst!
Besichtigung meines Laaer? ohne
Kaufzwang jederzeit gern gestattet.

P. S. Bitte speziell um Be¬
achtung der AuSftcUuuecn in
meinen beiden Lader » sin der
Kt. Kirchgasie. 280

MollschutzwänDe.
— BalkomnöbeL
empfiehlt billigst 080
Franz Fiössner,®eIT ra6e
Abschriften

mit der Schreibmaschine, Vervielfältig.,
Adressen, sowie stenographische Arbeiten
billigst, schnell und fehlerfrei. 7776
Oenihard Karl, 7,1.

Telep hon 2085.
Schöner jg. zsinnnerrciner Airedalebill. verkäufli ch, la ' 'verkaufli rft. Ma inner str. 58._ 7004

Krankenfaürsrubl , gut erh.,V. Weibenbüraltr 6 N t 7»rrunrenrapritliNt, gut er».,
b. m  v . Weibcnb ürgsfr . 6, P , l. B7166

Eisernes Gärtengeländer
billig zu verk.̂ NikolaSstr>rßc 77._

Klavierschule von Köhler
zu kauf. gef. Nichlstrasic 15», 1 rechts.

Ttii gctr. Herr. n-
Damen -Kleider,

Untlornic » , Schuhe und Stiesel
die best ,» Preise.

«*• Bo senfe !<j . Metz erg. 2».
5 -<;->!> p'.-arl ' ' ^

2. Hnpotbck zu vergeben. Näh. zu er-
frrtget: int Tagbi . Berlag . Gs
20,000 Mk. m. 5 —600 Mk. Baukap.

svf. o. Nachlast abzugeben. Offerten
unter  B . 356 an den Tagbl .-Verlag.

15«« Mark
gegen vierfache Sicherheit und hohe
Vergütung bei monatlicher Rückzahl,
innerhalb eines Fohres von tüchtig.
Kaufmann nes. Offerten nnt . Z. 78
an die Tagbl .-Haupt -Agent., W,l-
helmstraße 6._ 7008

-1 uj großes Ia Baugrunajitick
— Wert iöo .ooo — ca . 40,000  Mk.
als z. Hypoth . zu ca . fi -t % gefudit.
(Etwa bcttöt . Rat od . Vermögen s-
Verw . uncntg ) Offerten erbeten
unter P . 353  an den Tagbl -Verl.

Kuranstalt Dr . Abend.
Parkstrasse 30.

Kuchenbecker , Kaufm ., Berlin . —
Back, Assessor , Glatz . .

Hotel Adler Badhaas.
Langgasse 42, 44 und 46.

Hiokethier , Sägewerk sbes ., Leipzig-
Gohlis.

Hotel Aegir.
Thelemannstrasse 5.

Reising , Fabrikbes ., m . Familie,
Bannen . — Schütt , Dir ., in . Fr .. Ham¬
burg . — Lentz, . Amtsg .-Rat , Blanken¬
see. ■— Pursche , Rechtsanwalt u. Not ..,
Dr „ Halle . — üohmarm , Kaufmann,New York.

Bayrischer Hof.
Delaspeestrasse 4.

Crossmann , Kfm ., m . Fr ., Frank¬
furt. — Kunz, m. Fr., Nordhausen.

Belgischer Hof.
Spiegelgasse 3.

Seidler , Ingen ., Altona.
Hotel Berg.

Nikolasstrasse 27.
Werner , Kfm ., Berlin . — Herbener,

m . Fr ., Mainz. — Westerholz , Mei¬
ningen . — v. Thomka , Fr . Oberst,
Raschau . — Weber , Frl , Stuttgart . —
Haas, Fr ., m . Tochter , Hachenburg . —
Heidler , Dir ., m. Fr ., Seussen . —
Zinke,  Kfm, , m . Fr ., Duderstadt . —
Düren , Sekretär }, m. Fr ., Berlin.

Hotel Bingel.
Nerostrasse 7.

Plauz, Mannheim.

3- bis 4-Zimmer -Haus
ist Umstände halber spottbillig zu vk.Off . N. % M . 6 ti auPfDsfttnnernK

$eütülilcs neues Ccklms
tit bester zentraler Lage, mit eleg
mod. ^Lokalitäten , für Weinwirtfch.,
Konditorei u. Cafs geeignet, unter
günstigen Bedingungen zu verk. Off.
uni . P . 78 an Tagbl .-Haupt -Agcntur
Wilhelmstrab - 6.  7873

In schönster Lage Baperns,
1Va Bahnjtundcn von München.
2 »Min. von weltbekanntem Gebirgs-
städtchen, ist ein in adeligem Besitz
befindliches, prachtvolles

herrschaftrgut
von etwa 840 Pr. Morg , dabei etwa

600 Morg. §ee
und 200 Mrg. prima Wiesen, Felder
und Wald, arrondiert, eigene Jagd,
mit sehr schönem
WWwM Kerrenhons,

umgeben von einem groben Park,
Gemüse- und Obstgarten,
tadellosen Ockonomicaebäuden,
Gärtnerwohnung, reichlichem lebenden
»uv toten Inventar , darunter He r-
schafts-Equipagcn, wegen Wegzugs
zu dem enorm billigen Breis von
sI)i. 200,000, mit einer Anzahlung
v. M. 100.000, zu verkaufen durch
die luvollmächtigte Firma F121

horeuz Tlsoma & Co .,
München.

Baupl ., ev. mit Baukapital , zu vk.
Off, u. H. K. 10 hauptpostlagern d.

LohnenderNebenverdienst
durch Mitnahme eines bei Bahn und
Post eingeführten Apparates. Abnehmer:
Fabriken, Geschäftshäuserec. Off. unter
SA* lltl. LKK iS an llSiiNSLeo-t -' lzr
<& Vog ler , Mainz . F75

Dome empfiehlt sich f.
Nagelpflege.

Elila bclbensiraszc 10,  2 . Stage.
Masseuse u. Pflegerin , ärzti . gepr,

empf. sich in Maffagcn u. Kranken¬
pflege. Bertramstr . 20, P . 1. T . 8646.

Tüchtige Friseuse
n. noch Damen an . Bertramstr . 42.

Für die

Kaiserparade
einige

vorzügliche Plätze
abzii gcben Tde atcr-Ko lonna de 1.
Bleichste . 21 , z v. , bei alleinn. Dame.
_gr . h. möbl. Jim , a, kürz, od. läng. Zeit.
Adlcrstraste 35 sch öne saust. Sch iafn
Bei gebildeter Dante i —i vornehm

möblierte Zimmer sofort zu ver¬
mieten . (Kurviertel, 2 Minuten
vom Kochbrunnen ). Kapellen¬
strasse 12, 2. St . links.

Zwei Geschäftsfrau lmn
ach. p. 15. Juni nröbl , Jim . >2 Beit.)such. p. . .. . . . .

mit voller Pension. Westcnd bevorzugt.
"55 au den Tagbl -P rlag.Off, u.

Opern -, Konzertsängerin
u . gepr . Gesangsmeisterin
mit erftkl . Ref . berühmt . Gesangs-
mitr ., ert . Gesangunterricht in und
außer d Hause , auch inPcnßonaten ,
Ausbild für Salon ,Konzert u .Oper.
— Monatl . einmalmufikal . Tee , um
die Schill , ans Vorfing , zu gewöhn.
Für unbemitt . taleni . Schul , io AI.
monatl . Stimmprüfung frei.

Bei Frauenleiden
jeder Art wende man sich vertrauensvoll
an gewissenhafte, erfahr. Person. Off.
unter H . aw?  an den Tagbl.-Verlag.

Dante » besseren Standes wenden
sich in allen diskr. Frauenangelegenheiten
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten

Bornehme Lame,
w. s. dirkr., zuriickz. will, find, standes¬
gemäße Anfn, Nat bei best. Frau . An-
Iragen unt . 4». » 2 .» an Tagbl.-Verlag.

Eintritt z. m. Bügel - Kursen
jederzeit. Faulbrunnenstrabe 12. 2 1.

Laufmädchen
lucht Wilhelm Reib, Marktstraße 22.

Lchrjnnge «“
Carl Koch jr . , Papierwaren,

Ecke Michelsberg und Kirchgasse.

Suüihülter der Meinbranüie.
Mitte 20, gewissenh. Kontorist , mit
a. Bureauarbeitcn tücht. vertraut,
w. fähig ist, d. Chef zu vertr , sucht
Engaa . ILebensstell.). Off . u. N. 78
Tagbl .- Haupt - Agentur , Wilholm-
strasie 6. 7898

Ein strebsamer junger Mann,
ledig, t. <5t . als Hausbursche. Gute
lanaiahr . Zeugn . vorhanden . Näh.
Karlstrasie 36, Hth. 2, bei Hinkel.

Bcrsilb , Gürtel Freitag abend
Idstcinerstraße perl. Abzageben gegen
Belohnung Fundbureau Friedrichstrabe.

lllpFlsN'pN der Nerobcrastrasc
^lllllltii hjz zur Pension Nerotal

eme gold . Damen -Uhr . Dem Wieder-
bringer gute Belohnung. Abzuqebcn
Peniion Nerotal 12.

Anlagen Sonnenbergerstraße Schirn«
verlöre »». Abzugeben gegen Belohnung
.Seerobenstrabe 17, 2.

Verloren ein Portemonnaie
mit Inh . u. Kurhauskarte am Sonn-
tng!wormittag , wabrschcinl. Wilhelm-
straffe oder Webergasse. Gegen
gute Belohnung abzugcben Rüdes-
beimerstraffe 1, 3.

Berlorc »» 1 Regenschirmm. b. Kante
K. 11. beim Feuerwerk Ecke Ouistsana.
Abzugeben Röderstrabe 24.

Gestreifter hellseidener Schal
v. Weil - bis Wilhelmstr . Verl. Geg.
Belohn, abzug. Weilstrabe 20, 1. Et.

Verloren
aoldene Halskette m. Ametbpst-Schloß.
Gegen Bsiohnung abzug. Webergassebb. 8 . Mathias.

Derloreir
Sonntagabend ein golderrcs mrSzieh»
bares Armband zwischen Berliner Hof
und Ncubauerstr. Abzugeben gegen Be¬
lohnung Villa Hertha, Ncubauerstr. 3.

Bertorci»
Sontttagmorgei, eine gold . Halskette
mit Medaillon von Boniiaiiuskirchebis
Kaiicr-Friedrich-Ring. Abzugeben gegen
Be(oh»ung Stiftstiave 28, 1.

Sainstnanachmittag wurde unter
der Kolonnade oder aut dem Wege zirr
Blumenwiese ein hrllvla »»- grüner
Sonnenschirm verloren.
Geg. Belohn, abzug. Wilhelminenstr. 2, 2.

Sam -cragabcud würde an der
Wilhelmstrabe, Nähe des Theaters, ein
dMdelgrmm Kchjm verloren.
S« wird gebeten, denselben Löithelmincn-
strabe 2, 2, gegen Belohnung abzugcben.

Verloren
am Samstag goldenes Armband in
der Gegend Wilhelmstr, Kakaohaus, Kur¬
haus. Gegen gute Belohnung abzugeben
Kaiicr-Friedr ich-Ring 22, P . 1._

Verloren am Samstag e. Brosche
aus Münzen , versilb. Wiederbr . Bel.
Näh. im Tagbl .-Verlag . B7426Ev

Etiesdilfessung in England.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskiinitsbureaii
„UnioBi “ ,

Am niimertor 3. 7871

® @® ® ® @® @® ® ® ® @@@® ® ® ® ® @@® ® ® ® @® @ <j§^

Statt Karten. §
Bertha Frankel z
Hugo Bacharach |

Verlobte.
Berlin,

Kulmbacherstrasse 3.
Kairo-Wiesbaden.

700
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Todes-Anzeige.
Nach längerem Leiden verschied heute in Worms im Mer von

71 Jahren unsere liebe Mutier , Groffmutter, Schwiegermutter.
Schwester und Tante, B739S»

Wederike hieß wwe..
geb. Schröder.

Um stille Teilnahme bitten

Farnilre Franz Mnlot.
Fanrilie Georg MHUippi.

Miesbade «, Movms , 16. Mai 1908.
Die Beerdigung findet Dienstagmitrag 3 Uhr von der Leichen¬

halle der alten Friedhofes aus statt.
Kondolenzbesuche und Kranzspendendan'eud verbeten.

Heute nachmittag 31k Uhr entschlief sanft nach
langem Leiden im 79. Lebensjahre unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Grossmutter,

Frau Maria von Spillner,
ireb. van der Beeck.

Ge fl. Anfr . u . ff. 33 £> an den
Tagbl .- Verlag erbeten.

Kcttchit» und fl . Her , Sonntag,
den 17. Mai , verloren . Gegen
ante Belohnung abzngebcn Jahn-
slraste 30 , l rechts.

Seit

Mit der Litte um stille Teilnahme

Direktor Dr. Rudolf von Spillner.
Clara von Spillner, geb. Semler.
Dora von Spillner.
Auguste Reichenwailner, geb. von Spillner.
lohann Reichwallner.
Leni Reichwallner.
Balduin Reichwallner.

Wiesbaden, 16. Mai 1908.

Samstagabend
ein gelber Spitz enl - !

lau fen. Abzt tgeben Ner»der« 4.

Berlorci, SJSf *
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 20. Mai

nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt.

eine
silberne Dan» entasche. Abzug, gegen
gute Bel. Wilhclm'ncnstr. 25 (Ncrotal).

BeUeyn*
Wilhelmstrasse 26.

Knoche . Dr . phil ., m. Fr ., Berlin . —-
Scheinmann . Dr .. m. Fr ., Hagen . —
van Styen , Fr ., Haag .— van Royaards,
Frl .,^ Haag . — van Erpers -Royaards,
m . Fam ., Haag.

Schwarzer Soeh.
Kranzplatz 12.

Frohne , Neustrelitz . — Steindorff,
Frt ., Altdorf . — Wedel , Bankbeamter,
Stettin : — Kern , Fr !., Breslau . —
Cohn , Kfm ., Luckenwalde . — Rupke,
Fr . Rent ., Spandau . — Buske . Fräul .,
Gesellsoh .. Spandau . — Rust , Geheim.
Kommerzienrat , m . Bed .,, Neustrelitz.

Hotel Burghof,
Langgasse 21/23 u . Metzgergasse .30/32.

Ströbert , Fr ., Frankfurt . — Haisler,
Trebnitz . — Landenberger , Kfm ., mit
Fr ., Schesslitz . — Welker , Fr ., So¬
lingen . — Weiss , m . Fr ., Potsdam . —
Frank fr ., Essen . — Bergmann , Kfm .,
Düsseldorf . — Haisler , Trebnitz . —
Marcoff , Kfm ., Schwetzingen .— Hilde¬
brandt , Fr . Dr ., Bergheim . — Landen-
berger , Patentanwalt Dr ., Berlin . —
Königsberger , Kfm .. Krefeld . — BaJtz,
Rent ., m . Sohn , Bochum . — Welke,
Fabr ., m. Fr ., Solingen . — Engels,
Frl ., Solingen . — Engels , Fabrikbes .,
m . Fr . u . Automobilf .. Foclie bei So¬
lingen . — Henkel , Rent ., in . Frau,
Liegnitz.

Goldener Brunnen»
Goldgasse 8/10.

Weygand , Bankdir ., Forst . — Jong-
haus , Kfm ., Charlottenburg . — Breyer,
Dr . med ., Chemnitz . — Dykerhoff , Fr.
Rent ., m . Tochter , Barmen . — Reich,
Fr ., Düsseldorf.

Hotel CbristmaniK
Miehelsberg 7.

Schildersk , Kfm ., m . Fr ., Basel.
Hotel u . Badhaus Continental.

Langgasse 38,
Bank , Dir ., «Helsingborg . — Moses,

Fr .j, Berlin . — Stremanchoff , Exzell .,
Fr ., Russland.

Jüarmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Ilubrich , Apotheker , Wanfried . —
Brown , Bankdir . u . FrU, London . —
Katzen , Zwisehenahr.

Hotel Beutscher Kaiser.
Marktplatz 3.

Weil , Kfm ., Frankfurt . — Neben¬
zahl , Krakau.

Kuranstalt Hietenmühle.
Parkstbasse 44.

Duiessen . Ivfm ., in . Fr ., Aachen . —
Herz , Fr ., Frankfurt.

Hotel Erbprinz.
Mauritiusplatz 1.

^Zeller , Kfm ., Miltenberg . — Fischer,
Kfm ., m . Fr ., Magdeburg . — Wagner,
Ivfm ., Frankfurt . —- Deuter , Berlin . —
Strauss , Kaufm ., Laufenselden . —
Grohho , Berlin . — Leist , m . Frau,
Berlin-

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Jansson , Dir ., m . Fr ., Munkfors . —
Cohn , Kfm ., m. Fr ., Eydtkuhnen . —
Dünvm, Fr . Rent ., Nürnberg . —
Gramer , m . Fr ., Braunschweig.

Hotel Einhorn.
Marktstrasse 32

Semson , Kfm ., Friedrichshafen . —
Schwarz , Kfm ., Pirmasens . — Keller-
Lieb , Fr ., Konstanz . — Völker , Rent .,
m . Fam ., Berlin . — Schuhmacher,
Rechtsanwalt Dr ., Bonn . — Limbarth,
Kfm . ..Bonn . — Flörsheimer , Kaufm .,
Mannheiih . — Werl , Kfm ., Köln . •—
Weitzel , Kfm , Krefeiu . — Bensinger,
Kfm , Mannheim . — Almoslino , Kfm,
Berlin . — May , Kfm ., Breslau.

Friedrichs !!of.
Friedrichstrasse 35.

Muth , Dir , m . Tochter , Koblenz.

Europäischer Hof.
Langgasse 32.

v . Rudorff , Oberstleut , Eislebgj,
Annathan , Frankfurt . — Günthep ' —
Fr , Zwickau . — Hofmann , Kaufi ^ * rn.
Würzburg . — White , Magdeburg “" Wu,

Hotel Fürstenhof.
Sonnenbergerstrasse 12 und 12 s

Rahe , London . — Möller , Fr . pv»-.- DeStaatsanwalt , Berlin . — Kinzel , " ‘r-
Wien . — Wolff , Kfm ., Frieden ;) , si^ <l,
Diemer , Justizrat , m . Fr , iMühlh ^ , .' —
— Bönninger , Dr , Düsseldorf u <ä>e »».
Froitzheim , Referendar , Strassbuj ! -—.
Klina , Fr , m . Tochter , A len ^ ' —
Reuter , Wien . — Toop , Fr , Berlf ^ 1—

Hotel Fuhr.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Wahner , Chemnitz . — Gerth , Frau,
Chemnitz . — Ivöther , Kfm , Lennep.
— Gräfenberg , K , Fr , Göttingen . —
Gräfenberg , H , Fr , Göttingen . —
Buchholz , Pastor , m . Fr , Hannover . —
Dietz . Bürgermeister , Kyllburg . —
Meerbeck , Dortmund . — Hartmann,
Eschwege . — Schwieger , Fr . Geheim-
Rat , Potsdam . — Schenk , Fr . Justiz¬
rat , Magdeburg . — Buchholz , Rent,
Berlin . — Junghanns , Fabrikbesitzer,
Rosswein.

Geisbergstrasse 3
Felix , Kfm , Essen . — Mayer,

Heidelberg . — Kratzsch , Kfm , h 1 v ?Bq. >
Zeitz . — Marian, , Dr . med , m . L-Wrsi
Köln . — Becker , Kfm , m.
Solingen . — Lorenz , Rent , m.
Rheydt . — Prussak , München.

Hotel Gambrinus.
Marktstrasse 20.

Noll , Rent , Giessen . — Kunz,
Saarbrücken . — Köster , Bahna ^U?**»
m. Fr , Oberhausen . — Satter,
Stuttgart . — Götz , Neustadt a . 7^ 1»»

Schmeisser , Brauereibes , m . »KWh'ustadt a A;-'- 'v ’ ^ *■
Kfm , Köln.
Neustadt a. ’ Aich . — TerbrfiDiu



Verlag Langgasse 37.
„Tagblatt -Haus " .

Schalter-Halle geöffnet von 7 Uhr morgen?
bis 8 Uhr abends.

23,000 Abonnenten.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgaffe27. ohne Bringer¬
lohn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
141 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorren und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzcigen -Annahure : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tllgesausgaben.
Fernsprecher:

Verlag (Expedition) 2953 , Redaktion 52,Druckerei 2266.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Anzeigen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzsorm; 20 Psg. in davon abweichender Satzausfuhrui 'g, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächfterfcheineude Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Kbend -Ausgabe.
1. Mit'crtt.

Aulomnten statt WdlMgen.
Wenn die Not am höchsten, pflegt anch die Hilfe am

nächsten git fein. 00  ist denn auch in diesen Tagen , wo
der Volksschullehrermangel nachgerade zu einer natio¬
nalen Kalamität für das Land geworden ist, das sich
einst das Land der Schulen nennen durste , — so ist
denn jetzt ein gottbegnadeter Mann uns erstanden, der
uns von dem schweren Übel des Lehrermangels zu be¬
freien verspricht. Pastor ist er seines Zeichens, in
Zehdenrck auf märkischem Boden, und als Schulrctter
glaubt er sich berufen vermöge jener Autorität und
Sachkunde ans dem Gebiet der Schulen , welche das Anit
des Ortsschulinspektors den Theologen nach ihrer Mei¬
nung verleiht . Geradezu genial einfach ist die Radikal¬
kur, die dieser geistliche Ortsschulinspektor vorschlägt,
um den Lehrermangel aus der Wett zu schassen: Man
soll, das ist seiner Weisheit Kern , nickt mehr wie bisher
nach Möglichkeit die gewecktesten, fähigsten Elemente
zum Volksbildnerberus heranziehen , sondern man soll
sich aus die Heranziehung der dritten und vierten Gar¬
nitur von Intelligenzen zum Lehramt legen. Der
Zehdenicker Ödipus hat sich nicht entblödet , öffentlich
einen Aufruf an die minder bemittelten Schichten zu
richten, der sich namentlich an die Eltern schwachbe-
gabter Kinder mit der Aufforderung wendet, sie möch¬
ten diese Lehrer werden lassen. Hier ein paar Sätze
aus diesem docnment humain:

„Kein Stand wird besser bezahlt und kommt
schneller zu Brot als der Elementarlehrerstand . Mit
zwanzig Jahren schon haben die jungen Leute ein Ein¬
kommen wie in keinem anderen Berufe . Zur Aus¬
nahme in die Anstalt genügt der Nachweis des Besuches
der kleinsten Dorfschule, und was in einer solchen ge¬
lehrt , gelernt und geleistet wird , ist ja nicht allzu t>tcl.
Große Geistesgabeu sind zur Ergreifung dieses Be¬
rufes nicht unbedingt nötig , auch Schwachbegabte wer¬
den ohne große Mühe die Abgangsprüfung bestehen,
wenn sie das Durchgenommene gut auswendig gelernt
und von sich geben können. Kinder aus allen Volks¬
ständen werden zum Lehrerberuf zugelassen und den
Aufgenommenen fließen reiche staatliche Unterstützun¬
gen zu, so daß die Ausbildung die Eltern nicht viel
kostet. Darum laßt eure Söhne Lehrer werden ! Die
Ausbildung macht sich gut bezahlt !"

So geschehen von einem Schulaufsichtsbeamten des
Landes , das seinen Aufstieg aus Schmach und Not an¬
erkanntermaßen dem preußischen Schulmeister iit erster
Reihe verdankt ! Gibt es einen schlagenderen Beweis
für die Verkehrtheit der Bestellung von Geistlichen zu
Schulaufsichtsbamten als dieses Bekenntnis eines
geistlichen Ortsschulinspektors , der nicht erst seit heute
und gestern dieses Amtes waltet , also doch Zeit genug
gehabt hat , sich über die Bedeutung des Lehrerberufes
klar zu werden ? Welch' eine stupende Kenntnis der
Lage des Volksschullehrerstandes offenbart dieser hoch¬
würdige Herr , wenn er es fertig bringt , zu behaupten,
kein Stand werde besser bezahlt als der Lehrerstand,
keiner komme schneller zu Brot ! Wenn er behaupte !,
den Seminaristen flössen reiche staatliche Unterstützun¬
gen zu ! Welche stupende Kenntnis von Umsang und
Wesen der Berufsaufgaben des Lehrers , von den Be¬
dürfnissen und Aufgaben des Volksschulunterrichts der-
rät dieser Ortsschulinspektor I Wie tiefgründig ist seine
Kenntnis von den Anforderungen , die der heutige Se¬
minarunterricht Gott sei Dank an die künftigen VolrL-
bildner stellt ! Es ist schwer, diesem Manne gegenüber
ernsthaft zu bleiben. Aber ' es ist notwendig . Denn
er ist kein Einspänner , kein Eigenbrödler , er ist ein
Typus . Wie er denkt die Mehrheit seiner Amtsbrüder
über die Aufgaben der Volksschule. Der starren Ortho¬
doxie dünkt die Bildung , mit der heute die Volksschule
.— dank der pädagogischen Tätigkeit , dank des allge¬
meinen Wissens ihrer Lehrkräfte — den breiten Schich¬
ten des Volkes ausrüstet , ein Greuel , sie wittert darin
eine Gefahr . _Und da sie mit Recht befürchtet, daß ein
Stand mit einer so hohen allgemeinen und Berufs¬
bildung wie der Volksschullehrerstand sich nicht mehr
lange von der Kirche in seiner Lebensarbeit hinein¬
pfuschen lassen wird , möchte sie das Bildungsniveau
der künftigen Lehrergeneration Herabdrücken, um ihre
Herrschaft über diese und damit über die Schulen auf¬
recht erhalten zu können. Die Orthodoxie hat viele
und mächtige Freunde , sie besitzt selbst großen Einfluß,
insbesondere auf die preußische Unterrichtsverwaltung.
Deshalb werden alle, die an der Erhaltung eines päda-
gogisch leistungsfähigen Lehrerstandes und an der Er¬
haltung und Weiterentwicklung unserer Volksschule
snterssiert sind —• und das sind alle einsichtigen Deut¬
schen— wohl daran tun , wenn sie diesen an sich un-
slaublichcn Aufruf des Zehdenicker Pastors nicht

en bagatelle behandeln , sintemalen dieser Herr nur
ausplaudert was die Orthodoxie beider Konfessionen
denkt und wünscht.

Gegen die Beleidigung der Lehrerschaft, die in der
Einschätzung ihrer Berufstätigkeit seitens des Zehde¬
nicker Herrn liegt , wird der Lehrerstand wohl auch
seinerseits noch ein kräftig Wörtlein sagen, und dem
Zehdenicker Ortsschulinspektor wie seinen tausend und
abertausend Gesinnungsgenossen eine Antwort be¬
willigen , die die. Herren sich nicht hinter den Spiegel
stecken dürften . Die liberale Presse, die bei dieser
Affäre nicht nur die Interessen der Lehrerschaft son¬
dern die Interessen des gesamten Volkes wahrzunehmen
hat , sieht sich genötigt , mit allem Nachdruck gegen An¬
schauungen und Bestrebungen auf dem Gebiete des
Volksschulwesens zu protestieren , die denen vergange¬
ner Jahrhunderte ebenbürtig sind, wo man unbrauch¬
bare Unteroffiziere für gerade gut genug hielt , als
bakelschwingende Volkserzieher ihr Leben zu beschließen.
Der Geist Wöllners geht in unserer Unterrichtsver¬
waltung ohnehin um, wo es uns dach gerade jetzt
bitterer nottut als jemals , aus dem Gebiete der Schule
die leider nur zum Teil zur Geltung gelangten Ideen
Altensteins verwirklicht zu sehen.

Deutsches Reich.
* Hof- itttö Personal -Nachrichten. Der Pap st emp¬

fing am Samstag den Prinzen Karl Anton von Hohen-
z 0 l l e r n.

Der Herzog und die HcrzoginvonSachsen-
Kobnrg - Gotha  werden am 10. Juni zum Besuch
des fürstlichen Hofes in Sofia  eintrcffen.

Der „Leipziger Abendzeitung " zufolge ist die Krank¬
heit des Prinzen Max von Sachsen,  ein schweres
Nervenfieber , hervorgcrufen worden durch Über¬
anstrengung im geistlichen Beruf , insbesondere durch
seine asketische Lebensweise. Die unmittelbare Gefahr
ist übrigens jetzt beseitigt.

Der Justizminister Ur . B e s e l e r trifft am Mitt¬
woch in Frankfurt a . M . zum Besuch der Gerichte und
dar Besichtigung der Gerichtsgebände ein. Wie die
Blätter melden, wird er am Donnerstag der Sitzung des
Jugend  g e r i cht s h 0 f c s beiwohnen.

Der Minister des Innern v. M 0 l t k e ist von Berlin
nach der Rheinprovinz abgereist.

Der deutsche Botschafter v. Tschirfchky  ist von
Budapest wieder abgereist.

Der „Rcichsanzetger " veröffentlicht jetzt amtlich die
Ernennung des früheren Gouverneurs von Dcutsch-
Ostafrika Grasen Götzen zum außerordentlichen Ge¬
sandten und bevollmächtigten Minister bei den Groß¬
herzoglich mecklenburgischen Höfen und den Hansestädten.

* Zur Einführung des Reichsvcreinsgesctzcs. Nach
einer Bekanntmachung des Regierungspräsidenten ist
im Regierungsbezirk Oppeln auf Grund des Reichs-
vereinsgesetzes die pol n ische neben der deutschen
Sprache bei Versammlungen zulässig  in den
Kreisen , Rosenberg, Oppeln -Land , Großstrehlitz, Lubli-
nitz, Tost-Gleiwitz, Tarnowitz , Beuthen -Land , Zabrze,
Kattowitz-Land , Pietz, Rybnik, Kosel.

* Eine liberale Ausführung des neuen Vereins-
gcsctzcs. Das württembergische Ministerium des Innern
hat , wie der „Staatsanzeiger " berichtet, an die Be¬
hörden einen Erlaß über die Handhabung der VereinZ-
und Versammlungs -Polizei ausgegeben . Darnach soll
jeder zum Schutze der polizeilich wahrzunehmenden
Jnterssen nicht gebotene  Eingriff gegenüber Ver¬
einen und Versammlungen vermieden  werden.
Während der Abhaltung von Versammlungen sollen
Erhebungen über die Beteiligung von Personen unter
18 Jahren nicht vorgenommen werden. Den anzeige¬
pflichtigen Personen soll bei Entgegennahme der An¬
zeige möglichst entgegen gekommen  werden.
Das Ministerium versieht sich Zu den Behörden , daß sie
die Aufgaben des Vereinsgesetzes in uii-
parteiischer  Weise ausüben und sich dabei an die
bisherige Übung anschließen, soweit dies mit den er¬
lassenen neuen Vorschriften vereinbar ist.

* Gehaltszahlung durch Giroüberweisung . Der
Reichskanzler hat der Reichshauptkasse in bezug aus die
Giroübcrweisung der vierteljährlich zahlbaren De-
amtengehälter der Zivilpensionen und der Hinter-
bliebenen-Bezüge die erforderlichen Anweisungen zu¬
gehen lassen. Die . neue Zahlungsweise ist nachträglich
zum Versuch auf die monatlich zahlbaren Gehaltsgebür-
nisse und Militärpensionen ausgedehnt worden.

* Der „Sozialliberalc Verein in Berlin " hielt eine
stark besuchte Generalversammlung ab, in der be¬
schlossen wurde , den Namen Demokratische Vereinigung
(„Sozialliberaler Verein in Berlin ") anzunehmen.
Auch wurde auf Grund der bisher errungenen Erfolge
die Bildung einer demokratischen Partei für das
ganze Reich  in Aussicht genommen.

Znm mecklenburgischen Wahlrecht. Eine vom
liberalen Landeswahlverein beider Mecklenburg nach
Schwerin einberusene Delegiertenbersammlung s ä m t-
l i che r mecklenburgischer liberaler Orts-
vereine  und die sich daran anschließende öffentliche
liberale Versammlung lehnte einstimmig  den
neuen Verfassungsentwurf ab und sprach die Erwar-
tung aus , daß dieRegierungen baldigst eine neue,  den
gemachten Versprechungen  der Großherzöge ent¬
sprechende Vorlage herausgeben werden.

* Der unfreiwillige Urlaub . Wie verlautet , wird
Professor Schnitzer seinen Urlaub im Sommersemester
dazu benutzen, eine Studienreise nach Japan
zu unternehmen , wo er die verschiedensten Religions¬
systeme zu studieren gedenkt.

* Der Vorstand des internationalen Bundes der
landwirtschaftlichen Genossenschaften tagte in Luzern
am 15. und 16. Mai unter dem Vorsitz des General-
anwalts Geheimrats Haas -Darmstadt . Der nächste
Bundestag findet aus die Einladung Italiens am 23.
und 24. September in Piacenza statt.

* Der Parteitag der sozialdemokratischen Partei
Bayerns wird am 28. und 29. Juni in München abge¬
halten . Auf der Tagesordnung stehen u. a. die nächsten
Gemeindewahlen in Bayern.

NarlamrnrariMses.
D Bebels Agitationsreise durch Finnland abgclehnt.

Von der finnländischen sozialdemokratischen Partei er¬
hielt Bebel vor kurzer Zeit eine Einladung , Helsing-
fors zu besuchen und durch ganz Finnland im Laufe des
Sommers eine Agitationsreise zu unternehmen . Bebel
mußte aber, wie man uns aus Berlin schreibt, diese
Bitte seiner Parteigenossen abschlägig bescheiden, da er
aus Gesundheitsrücksichten überhaupt keinerlei Acn-
tationsarbcit mehr machen könne. Augenblicklich be¬
findet er sich wegen seines Herzleidens , das ihn seit
längerer Zeit quält , zur Kur in Bad Nauheim.

Drntschr Kolonie ».
Staatssekretär Dernburg wird in Kapstadt der Gast

des Gouverneurs Sir Walter Hely Hutchinson sein und
will auch eine Einladung Lord Selbornes nach
Pretoria  annehmen . Er ist von seinem Aufenthalt
in London lebhaft befriedigt und erwartet infolge des
Entgegenkommens der englischen kolonialen Regierun¬
gen gute Früchte von seinem Besuch der britischen Kolo¬
nien in Südafrika . — Dernburg trat Samstag seine
Ausreise von Southampton auf dem Dampfer „Kenil-
worth " der Union Castle Linie nach Kapstadt an.

Wiedereintritt in den Reichsdicnst. Der frühere
Bezirksamtmann von Atakpame (Togo ) Geo A.
Schmidt , der bekanntlich während der Kolonialkrisen
der letzten Jahre Gegenstand heftiger Angriffe gewesen
ist und damals , um seine Sache ungehindert durch amt¬
liche Rücksichten verfechten zu können, seine Entlassung
aus dem Reichsdienst genommen hat , ist wieder in den
Reichsdienst zurückgetreten. Seine Einberufung in das
Reichskolonialanit zu vorläufiger Beschäftigung ist be¬
reits erfolgt , doch ist anzunehmen , daß Bezirksamtmann
Schmidt in der nächsten Zeit wieder einen Außenposten
— voraussichtlich in Deutsch-Ostafrika — erhalten
wird.

Jur Eulentmrg-Affare.
Im Aufträge des Berliner Untersuchungsrichters

Landgerichtsrat Schmidt werden gegenwärtig durch die
Oldenburger Polizei Ermittelungen darüber angestcllt,
ob Fürst Eulenburg auch dort während jener Zeit , in der
er in Oldenburg preußischer Gesandter  war , krank¬
hafte Neigungen  betätigt habe.

llcl. Starnberg , 18. Mai . Die Zeugen Fischer Ernst
und Milchhändler Riedel  verlassen mit ihren Familien
demnächst Starnberg , da sie infolge ihrer Aussagen
gegen den Fürsten Eulcnburg durch Boykottierung
der vornehmen Starnberger Gesellschaft geschäftlich
ruiniert  sind.

Die Ereignisse in Mnrokko.
Ein neuer glorreicher „Sieg " der Franzosen.

General Vigy telegraphiert aus Bu -Denib , daß die
französischen Truppen am 15. Mai gegen 9 Uhr vor¬
mittags vor dem Palmenhain von Bu -Denib ange¬
langt sind, in dem sich der Feind in der vorangegange-
nen Nacht verschanzt hat und der eine st arte  natür-
liche Verteidigungsstellung bot. Die Artillerie nahin
den Palmenhain und das befestigte Dorf unter Feuer
und trieb gegen l 1V2 Uhr einige unbedeutende
marokkanische Truppenteile in die Flucht. Sie griff
hierauf die fanatischen Scharen an , welche den Palmen¬
hain noch verteidigten . Um 1V2 Uhr waren die Fran¬
zosen im Besitz des Palmenhains und des Lagers Das
befestigte Dorf Bu -Dmich welches bis dahin Wfter-
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stand geleistet hatte , hißte um 3 Uhr die Weiße
Fahne.  Der Feind floh in Unordnung , durch einge¬
borene Kavallerie verfolgt , soweit das schwierige Ge¬
lände dies gestattet . Die Niederlage  der feind¬
lichen Harka , die ungefähr 6000 Fußsoldaten und 1000
Reiter zählte, ist eine vollständige;  sie verlor ihre
Zelte , ihr Kriegsmaterial und ihre sehr beträchtlichen
Vorräte . Die Verluste des Feindes sind sehr erheblich.
Die Franzosen hatte drei Tote und neun Verwundete.

s
Aus Mauretanien  eingetroffene Meldungen

berichten von einem mächtigen Anwachsen der fran-
z o f e n f e rn d l r chen Bewegung.  16 000 mit
Mausergewehren und Geschützen ausgerüstete Mauren
sollen im Felde stehen, bereit , das Hauptquartier des
Obersten Gouraud anzugreifen . In der Nähe von
Aleg wurden ein französischer Leutnant und ein Unter¬
offizier getötet und ein Hauptmann verwundet . Der
eben vom Senegal zurückkehrende Deputierte Copot
schildert die Lage im Afrargebiete als bedenklich.

Der zum Oberkommissar an der algerisch-marokka¬
nischen Grenze ernannte General Liautey wird mit
dem alsbald zu ernennenden marokkanischen Ober¬
kommissar die Ausführung der zwischen Frankreich und
Marokko vereinbarten Bestimmungen leiten.

Der kommandierende General des 19. Armeekorps,
General Bailloud , reiste gestern nach Oran , um sich in
Begleitung des Generals Liautey nach Bu - Denib zu
begeben.

Anslmrd.
Gfferreich -Unsarm.

Gewagte Behauptungen.
Bei der Verhandlung über das Budget des Ministe¬

riums des Innern im ungarischen Abgeordnetenhaus er¬
klärte der Minister des Innern Graf An d r assy  gegen¬
über den Beschwerden der Abgeordneten der Nationali¬
täten , es sei unwahr , daß die Muttersprache der
Deutschen,  Rumänen oder irgend welcher Nationalität
gefährdet  werde oder daß die Regierung m a g y a r i -
f i e r e; die Agitatoren verbreiteten vielmehr separatisti¬
sche Tendenzen , welche gegen die Einheit des Staates
gerichtet seien. Falls diese Bestrebungen aufhörtcn.
werde das größte Hindernis für die Verständigung
zwischen den Ungarn und den Nationalitäten beseitig!
sein.

Klerikale und nationale Studenten.
In Graz  kam es vor der Universität zu einer

Schlägerei. Anläßlich der Doktorpromolion der katholi¬
schen Studenten erschien der christlichsoziale Abgeord¬
nete Hagenhofer mit etwa 150 Bauern,  denen die
deutschnationale Studentenschaft den Eintritt in die Uni¬
versität verwehrte ; erst die Polizei machte dem Zu¬
sammenstoß ein Ende. Die Promotion wurde abgesagt.
Bier deutschnationale Studenten , sowie drei katholische
und mehrere Bauern wurden bei der Schlägerei verletzt.
— Wie die „Neue Freie Presse" dazu mitteilt , handelt es
sich um die erste Promotion eines Mitgliedes der
studentischen Verbindung „Carolina ", die in vollem
Wichs erfolgen sollte. Da die deutschnationalen Verbin¬
dungen bisher den Carolinen das Recht, Schläger zu
tragen , bestritten , hätten die Klerikalen eine Störung der
Promotion von dieser Seite besorgt und seien Bauern
den Carolinen zu Hilfe gesandt worden . — Auch tti
Wien  kam es gegen Schluß des Universitütsbummels
zwischen katholischen und öeutschnationalen Studenten

FerrMrton.
Königliche Schauspiele.

Samstag,  den 16. Mai : „Der Bibliothekar ".
Schwank in 4 Akten von G. v. Mose  r . In Szene ge¬
setzt von Herrn Regisseur Br . Hans Oberländer.

Die diesmaligen Kaiserfestspiele bringen uns nichts
Neues , nur ausgewärmte Kost, und in der Überzahl
leichte Hausmacherkost, wenig für literarische Gour-
mands . So ist auch Mosers „Bibliothekar " ein alt¬
bekanntes Repertoirestück unserer Bühne , ein Opus , das
recht lustige bühnenwirksame Szenen enthält , die aber
nur durch die anständige Situation und das Milieu vom
gewöhnlichen tollen Schwank abgegrenzt werden . Im
übrigen mutet das Ganze schon ctrvas antiquiert an.
Biel zu sagen ist über die Aufführung nicht, nichts
Schlechtes und nichts Gutes . Die Vorstellung war gut
von Herrn Regisseur Oberländer  vorbereitet , aber
das Tempo schleppte wieder etwas , wie gewöhnlich bei
unserem Schauspiel. Von den Mitwirkenöen — die
Rollenbesetzung ist ja im wesentlichen bekannt — taten sich
besonders hervor Herr Schwab,  der den James Mac¬
donald mit gewohnter Eleganz verkörperte , Herr A n -
driano  als Schneider Gibson , Herr Zollin  als
forscher Onkel Macdonals und besonders Frau Bleib¬
treu  als Sarah Gildern . Durch ihr Engagement ist
an Stelle des landläufigen Humors der komischen Alten
der feinere und doch charakteristischere getreten . Sie ist
eine Künstlerin von wirklicher Bedeutung . Fräulein
Sekera  spielte die Ellen , spielte sie ganz frisch und
Munter . Freilich ist sie künstlerisch noch keineswegs
ausgereist , und was ein dauernder Fehler sein dürfte:
ihre Gesichtsbildnng wird ein ausdrucksvolles , lebhaftes
Micncnspiel nicht ermöglichen. Auffällig war , wie un¬
vermittelt sie vom heftigsten Weinen wieder ' in schnl-
gerecht wirkenden Konversationston überfallen kann.
Die Engagementsfrage für eine wirkliche, e r st e Naive
scheint Lauernd eine offene zu bleiben . Der Bibliothekar
zeigte eine neue und Höchst geschmackvolle Aus¬
stattung . Die Handlung war etwa in die sechziger Jahre
verlegt , als noch die Reste des Vatermörders Mode
waren . In diesem schönen, sehr kunstvoll hergerichteten
Rahmen ein nettes Bild , aber kein Meisterwerk — um¬
gekehrt wird erst ein Bild daraus . Sch. v. B.

«

auf der Straße zu einem Zusammenstöße, dem das Ein¬
greifen der Polizei ein Ende machte. Die katholischen
Studenten zogen in ihr Klublokal ab, gefolgt von Hun¬
derten lärmender Deutschnattonaler , die den Polizel-
kordon durchbrachen und Las Klublokal stürmen
wollten. Sie wurden znrnckgebrängt und zogen schließ¬
lich ruhig ab. Der Grund des Zusammenstoßes liegt in
dem Farbcntragen der katholischen Studierenden , das
die Dentschnationalen hindern wollten.

Infolge der Vorgänge an der Grazer Universität
herrscht nach Wiener Meldungen unter der freiheitlichen
Studentenschaft sämtlicher  österreichischer Universi¬
täten ungeheure Erregung.  Es stehen Demon¬
strationen und evtl, der Ausbruch des General¬
streiks  der Studentenschaft bevor.

Kaiser Franz Joseph empfing den französischen Bot¬
schafter C r o z i c r , der ihm die Jubilaumswünsche der
französischen Regierung und des Präsidenten der
Republik übermittelte.

Der französische Botschafter am Wiener Hofe begibt
sich Ende dieses Monats nach Fünfkirchen, um der Ent¬
hüllung üeS Denkmals für die im Jahre 1808 auf ungari¬
schem Boden gefallenen Soldaten Napoleons I . beizu-
wohnen.

Dem Prager „Narodni Listy" zufolge erließ der Ober-
postdirektor von Böhmen ein strenges Verbot gegen den
Gebranch der tschechischen Sprache im P o st-
dienst,  auch bei Privatgesprächen . Dienstliche Bemer¬
kungen auf Postsachen seien nur deutsch  zulässig

Rntziand.
Ein beabsichtigtes Attentat.

Auf dem Bahnhof Zarskoje Sselo wurde gestern ein
18jähriges Mädchen verhaftet , das sich durch sein un¬
ruhiges Wesen auffällig gemacht hatte . Einige Geheim¬
polizisten beobachteten das Mädchen, das schließlich im
Damenzimmer verschwand. Dort schrieb es einen Brief,
worauf es ohnmächtig zusammenbrach. Als ein Gen¬
darm eine genaue Untersuchung vornahm , fand er auf
dem Tisch einen unadrcssierten Brief vor, der die Be¬
nachrichtigung an eine unbekannte Person enthielt , daß
das junge Mädchen glücklich am Orte seiner Bestimmung
angekommen sei und hoffe, die ihm zugefallene Auf '-
gabe  gut ausführen zu können. Ferner wurde ein
kompromittrcrender Briefwechsel vorg/funüen , der be¬
weist, daß die korrespondierende Pcrsd'n der sozial-
revolutionären Organisation  angehört . Das
Mädchen weigerte sich, seinen Namen zu nennen . Unter.
starker Bedeckung wurde es in das Petersburger Ge¬
fängnis transportiert . Die Aufgabe des Mädchens
dürfte , wie angenommen wird , darin bestanden haben,
auf eine hochgestellte Persönlichkeit einen Anschlag zu
verüben , und zwar soll geplant gewesen sein, durch
Explosion die Entgleisung eines Zuges herbeizuführen
In Zarskoje Sselo herrscht über diese Entdeckung große
Aufregung. *

Die Abteilung des Generals Snarski hat, wie vom
Kaukasus gemeldet wird , die persische Grenze
überschritten.

Der Statthalter des Kaukasus Graf Woronzow-
Daschkow hat unter Androhung administrativer Aus¬
weisung den Juden jeden Besuch der kaukasischen Kurorreverboten.

Die jüngsten Überschwemmungen  in Moskau
haben nach amtlichen Angaben einen Schaden von fünf¬
zehn Millionen Mark verursacht.

Gestern abend zeigte sich Herr Dreher  wieder in
ferner alten Glanzrolle als „Zangerl ". Er war so be¬
zaubernd echt und komisch, daß das ganze Reich im Hof-
cheater, vom Kaiser bis zum höchsten Olympier , aus
>bem herzlichsten Lachen nicht herauskam . überhaupt
wurde vortrefflich gespielt. Unter den Mitwirkenüen
seien besonders Hervorgehoben Herr An driano  als
Forstwart , Frl . Elchels  h e i m , welche die alte Wab n
mit einer schlagendenCharakteristik gab, Herr M a l chc r,
dem Rollen , wie die des Lcarl , besonders gut liegen,
und Fran Doppelbauer  als Loni. c.

ÄOjnüa - Theater.
Ausverkauft ! das war das Zeichen, unter welchem

am Samstag die Operetten -Saison ans der Walhalla-
Bühne inauguriert wurde : Herr Direktor Norbert
aus Magdeburg ist mit Sack und Pack, mit „Baumgarten"
und „Rosen", wieder in Wiesbaden eingezogen. Als
erste Vorstellung ging die anderwärts schon wohlbekannte
hier noch unbekannte Operette „E i n W a l z e r t r a n m"
in Szene . Jacobson und Dürmann zeichnen als ver¬
antwortlich für den Text , der, nach einem älteren Stoff'
bearbeitet , in den Hauptzügen mit dem im Residenz-
Theater viel gespielten französischen Schwank „Der
Prinzgemahl " übereinstimmt . Die ehelichen Geheimnisse
eines kleinen Fürstenhofes werden mit allen möglichen
und unmöglichen Details enthüllt und manche guten
und schlechten Witze dazu verübt ; eine Damenkapelle
spielt — mit in die Handlung hinein und die Kapell¬
meisterin sorgt dafür , daß alles zu taktvoll harmonischem
Abschluß gebracht wird : das streitende oder streikende
junge Paar wird durch die Macht der Musik wieder zu-
fammengcführt und darf fröhlich weiter Lurchs Leben
— malzen . Die Musik ist von Strauß:  Richard —
darf er nicht heißen ; Johann — möcht' er wohl sein;
doch Oskar  muß er sich nennen ; er hat sich mit seiner
Partitur nicht übermäßig angestrengt : doch eine gewisse
Pikanterie ist anzumerken und manche eingänglichen
Weisen laufen mit unter . Der Walzer „Da draußen im
duftenden Garten ", der Walzer „O du lieber G'scheiter
und das Buffo -Duett „Lehn' deine Backe an meine Backe"
— haben ja bereits , losgelöst von der Bühnenaufführnng,
meitere Verbreitung gefunden und wurden auch am
Samstag lebhaft applaudiert und zum Teil dacapo ge¬
sungen. Die Wiedergabe der Operette schien aber im '

Die Stadtvertretung von Odessa hat den durch die
Veranstaltung von Judenhetzen  bekannten ehe¬
maligen Odessaer Staöthanptmann General Neidharöt
zum Ehrenbürger Odessas ernannt.

Am Hellen Tage drangen in Odessa im lebhaftesten
Stadtviertel drei bewaffnete Exproprateure in das
Kontor Liebman . Sie forderten Geld und begannen zu
schießen. Als die Polizei sie verfolgte, erschoß sich einer
selbst, der zweite wurde festgenommen und der ürittp
entkam.

, Frm n st Zerrst.
Der gestrige Ministerrat war hauptsächlich der am

Dienstag beginnenden Parlamentstagung gewidmet.
Der Gesetzentwurf über die Reform der Kriegsgerichte
soll vor Beginn der Sommerferien erledigt werden.

Nach der endgültigen Feststellung des Ergebnisses
der Gemeinöewahlen gewinnen die Republikaner die
Mehrheit in 28 Hauptorten . Von allen Gemeinden
Frankreichs , ausschließlich des Seine -Departements , wer¬
den die Republikaner endgültig die Mehrheit in 1984 Ge¬
meinderäten haben.

Der Herzog von Harcourt ist in Paris gestorben.
England.

Der Londoner französische Botschafter hat der briti¬
schen Regierung förmliche Vorschläge für den Abschluß
eines englisch - französischen Handelsver¬
trages  gemacht . Ein vorläufiger Meinungsaustausch
hat bereits zwischen dem Staatssekretär Sir E. Grey und
dem französischen Handelsminister Crnppi stattgcfunden.
Als Korrelat des englisch-französischenHandelsvertrages
wird inoffiziell auch jenseits und diesseits des Kanals
lebhaft das Zustandekommen einer Herabsetzung des
Vrieftarifs  auf einen Penny und die Herabsetzung
des Telegraphentarifs betrieben.

Mehrere Bürgermeister aus Sttdbcutschland sind
zur Besichtigung der Stadt und ihrer Einrichtungen in
London eingetroffen und von dem Präsidenten der
British Municipal Society Lord Lyveöon empfangenworden.

Uortirgat.
In der gestrigen Sitzung der Deputiertenkammer er¬

klärte der Ministerpräsident Ferreira do Amaral , er
wolle die Regierungsgeschäfte im Einvernehmen
mit dem Parlament  führen und sich jedes einzelne
Parlamentsmitglied zum Freunde zu machen suchen,
aber keineswegs eine Partei bilden.

900 angesehene Personen aus Oporto sind in Lissabon
eingetroffen , um König Manuel namens aller monar¬
chistisch gesinnten Kreise ihre Huldigung darznbringen.

KevsttLN.
Infolge moralischer Unterstützung seitens der fran¬

zösischen Regierung ist nunmehr die Kapitalsbeschaffung
für den Bau der Donau -Abria -Bahn gesichert.

Tnvkek.
Ein Jrade des Sultans befiehlt die sofortige Ent¬

sendung von vier Nizambataillonen des 3. Korps nach
Medina zum Schutze der durch Beduinen bedrohten
Hedschasbahn.

Der türkische Botschafter in Paris Munir -Pascha
berichtet nach Konstantinopel , Pichon habe ihm erklärt , die
französische Regierung werde noch acht Tage warten;
falls dann die Heraklea-Angelegenheit nicht geregelt sei,
solle der Botschafter Constans abreiscn, worauf Zwangs-
matzregeln gegen die Türkei ergriffen würden.

ganzen noch unter den Nachwöhen Ser Reise des Magö'e-
buvger Personals zu leiden . Das Orchester ist noch
nicht genügend eingespielt ; die Verbindung zwischen
Szene und Orchester noch zu wenig straff: hier dürfen
wir bei der Energie des Herrn Kapellmeisters Adolfi
noch durchgreifende Besserung erhoffen. Gesungen und
gespielt wurde allerseits mit Lust und Liebe. An erster
Stelle sind zu nennen : Frl . Banmgarten  als Prin¬
zessin und die pikante Rosa P u r e r als Kapellmeistcrin;
unter den Herren : der beliebte Tenor -Prinz Herr
Rosen  und die beiden urkomischen Buffos Herren
N i e s l c r (Fürst ) und Sande» (Vetter des Fürsten ).
Außer den „Mitgliedern der Damenkapelle" gab es auch
noch andere „Ehrenjungfrauen ", dazu „Offiziere" und
„Hofstaaten", die alle sich zu einem lustigen Chor  einten
— wenn sie auch nicht immer ganz einig waren . Dos
Publikum blieb in heiterster Stimmung und applau¬
dierte so feurig , daß sogar verschicdentliche Zigarren
dabei angestcckt wurden : was die Hanspolizei hoffentlich
in Zukunft ernstlich verbieten wird . —a.

Aus Suust und Leben.
* Ein Bsch-Dcnkmal . Nach einem Festgottesöienst

in der Thomaskirche, wo Superintendent Br . Jnell-
Hamm (Westfalen) die Festrede hielt , fand in Leipzig
in Anwesenheit des Prinzen Friedrich H e i n r i ch v o n
Preußen,  des Fürsten und der Fürstin Reutz-
Köstritz, des Erbprinzen Reuß -Gera , der Spitzen der
staatlichen und städtischen Behörden die Einweihung des
Johann Sebastian Bach-Denkmals auf der südlichen
Seite des Thomaskirchhoses statt. Geheimrat Br . Wach
hielt die Festrede, woraus Oberbürgermeister Br . Trönö-
lin das Denkmal für die Stadt übernahm.

Theater und Literatur.
In der Münchener Ausstellung wurde gestern das

Münchener K ü n st l e r ih e a t e r in Anwesenheit des
Prinzen und der Prinzessin Rupprecht sowie zahlreicher
anderer Mitglieder des Königshauses durch eine Auf¬
führung von Goethes „Faust ", erster Teil , eröffnet.

Bildende Kunst und Musik.
Karl Bnrrian,  der vielgeschätzte Heldentenor der

Dresdener Hofoper, soll, wie die Wiener „Zeit " zu melden
weiß, an die Wiener Hosöper engagiert werden.
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Kreta.
Die italienische Regierung hat die Zahl öer italieni¬

schen Truppen auf Kreta bereits auf ein Bataillon redu¬
ziert . Dieses Bataillon wird als le tzt e Abteilung der
internationalen Truppen die Insel verlassen, da es in
Canea in Garnison liegt , wo sich der Sitz der Regierung
befindet.

Agnptcn.
Aböelkader, der Führer öer Derwische, die am 3. ö. M.

den stellvertretenden Inspektor öer Blcmen-Nil -Provlnz
Scott Menchieff ermordeten, ist in dem Marktflecken
seines Stammes hingerichtet worden.

Neusten.
Der neue Gouverneur von Aserbeidshan Muschber ei

Mulk wurde angeblich von Bewohnern öer Provinz auf
der Reise dorthin am Überschreiten der Grenze verhin¬
dert. Es haben ernste Gefechte stattgefunden, und man
spricht von vielen Toten , überall finden nach wie vor
Unruhen statt.

Zrilisch-Aridre».
Bei einem Rekognoszierungsritt gegen den Khapak-

paß wurden zwei Schwadronen des 21. Laneerregiments
aus dem Hinterhalt  überfallen . Sic verloren zwei
Mann . Eine Schützenabtcilung säuberte den Paß von
den Eingeborenen , die sich ohne weiteren Kampf zurück-
zogen, und der Vormarsch konnte fortgesetzt werden.
Dies ist öer erste Zusammenstoß in der neuen Strafexpe-
dition gegen die Mohmands . Die Regierung erließ eine
Proklamation , in der sic erklärte , daß nur die Stämme,
die britisches Gebiet verletzt haben, bestraft werden sollen,
daß aber keinerlei Gebiet annektiert  und das
frühere Verhältnis nach der erfolgten Bestrafung wieder-
hergestellt werden soll.

Nrsdcxsättdisch-Irrdrest.
Telegraphischen Nachrichten zufolge wurde die auf der

Insel Ceram operierende Kolonne von Eingeborenen mit
Gewchrsalnen empfangen. Fünf Mann ' wurden ver¬
wundet . Der Feind wurde aus seinen Befestigungen
vertrieben, ' er hatte fünf Tote.

Reeernigte Ktaaten.
Ein Zwischenfall im Repräsentantenhaus.

Im Repräsentantenhaus hatte das Kongreßmitglied
Shewood den Vorschlag gemacht, den altenSoldaten
eine Pension in Höhe von einem Dollar pro Tag zu ge¬
währen , eine Anregung , der der frühere Speaker des
Hauses Keifer scharf opponierte . Shewood, der diese
Opposition sehr übel nahm, erhob in der vorgestrigen
Sitzung des Repräsentantenhauses schwere Anklagen
gegen Keifer, der in dem Kriege gegen die Südstaaten
eine Brigade geführt und an mehreren Schlachten teil¬
genommen hat. Shewood beschuldigte den früheren
General und Speaker der Feigheit  im Kriege und der
politischen Korruption,  er behauptete, das ganze
militärische Verdienst des General Keifer habe darin be¬
standen, daß er im Gefecht vorsichtig hinter
leincr Truppe  herritt , und er habe unter sehr ver¬
dächtigen Umständen auf sein Amt als Sprecher des Re¬
präsentantenhauses verzichten müssen. „Ich bin gegen
ihn", so schloß Shewood seine Anklagerede, „allerdings
weniger erbittert , als ich es eigentlich sein müßte, da
ich ihm seinen geistigen und moralischen Ver¬
fall  zugute halte ." Keifer bezeichnetc die Behauptun¬
gen seines Gegners in häufigen Zwischenrufen als falsch,
ließ aber sonst die gegen ihn erhobenen Anklagen voll¬
ständig unerwicöert.

Vorgestern wurden die letzten republikanischen Dele¬
gierten zum Konvent gewählt. Tasts  Nomination gilt
als gesichert,' 428 Delegierte sind für ihn instruiert , und
es werden über 70 weitere freiwillige Stimmen erwartet.
Die Opposition gegen seine bisher unbezwei.feltc Nomi¬
nation wächst jedoch und Gouverneur Johnson  gc-
ivinnt an Anhang . Seine Nomination würde einen
Sieg der Demokraten möglich machen.

Die „Washington Post" meldet, es verlaute , die
heimliche japanische Einwanderung  über die
Landgrenzen dauere unvermindert fort . Der Präsident
habe Vorstellungen nach Tokio gerichtet.

China.
Tic Pariser Ausgabe des „New Aork Herald " be¬

richtet aus Peking : Die französischen Behörden haben
der chinesischen Regierung das Angebot gemacht, Truppen
nach der Provinz Nun n an zu senden, wo die auf¬
rührerische Bewegung ausgebrochen ist. Die chinesische
Regierung hat jedoch dieses Angebot dankend abgelehnt.

Arbeiier- und Lohnbewegung.
hd.  Nürnberg , 16. Mai . Bei den Tarifvcrhandlun-

gen im Malergewerbe ist auf Grund der Berliner Ab¬
machungen eine Einigung  erzielt worden.

lack. Mailand , 17. Mai . 6000 Landarbeiter
der Umgebung von Colorno legten die Arbeit nieder,
um die Grundbesitzer zur Zurücksendung des von ihnen
beherbergten Viehes aus Parma zu zwingen.

lack. Rom, 18. Mai . Die Nachrichten aus Apulien
lauten andauernd unbefriedigend . 10 000 streikende
Landarbeiter zeigen eine unruhige Haltung und es
kommt zu häufigen Ausschreitungen , welche das Ein¬
schreiten von Polizei und Truppen notwendig machen.
Auch aus den übrigen vom Agrar -Ausstand betroffenen
Provinzen kommen ungünstige Meldungen.
Allenthalben wächst die Zahl der Ausschreitungen.
Bisher sind deshalb nicht weniger als 180 Prozesse an¬
hängig gemacht worden.

wb . Clebeland (Ohio) , 16. Mai . Hier sind heute
srüh 2000 Stratzenbahnangestellte in den Ausstand ge¬
treten . Infolge eines Angriffes auf einen Straßen-
dahnwagen fand ein Auflauf statt , bei deni 20 Personen,
Wter ihnen der Polizeichcf, verwundet wurden.

|ie GinmUng der HMdurger CrMklrtze.
(Spezialbericht für das „Wiesbadener Tagblatt".)

ö. Homburg v. d. H., 17. Mai.
Das reizende Taunusstädtchen Homburg hatte heute

einen großen Tag . Gibt ihm schon sein natürlicher
Schmuck, die Blumen und Blüten in Parkanlagen und
Gärten , ein festliches Gepräge, so war dies heute noch
durch Fahnen und Flaggen , durch Girlanden und
Wimpel, die von allen Häusern flatterten , erhöht. Ein
Verkehr wie in der Hochsaison herrschte in den Straßen,
und vor öer Erlöserkirche in der Dorotheenstratze drängte
sich vom frühen Morgen an eine große Menschenmenge.
Gegen 10 Uhr hatten , der Anordnung entsprechend, sich
die geladenen Gäste vor der Kirche einzufinden , sie kamen
mit großer Pünktlichkeit, ebenso wie die Ehrenkompagnie
des Füsilier -Regiments Nr . 80, die unter dem Kommando
des Hauptmanns zur Ncdöen stand und gegenüber der
Kirche Aufstellung nahm . Kurz nach 10 Uhr ging auf
dem nahegelcgcneu Schloß die Kaiserftandarte in die
Höhe, ein Zeichen dafür , daß der Kaiser im Schloß an-
gekommen war . Die Anfahrt erfolgte in Automobilen
über die Altstadtbrücke durch das Hauptportal des
Schlosses. Nach ganz kurzem Verweilen im Schloß
selbst betrat das Kaiserpaar  den Schloßpark. Der
Kaiser schritt sodann durch das nach der Dorotheenstratze
belesene Tor des Parkes und an der Front der Ehren¬
kompagnie vorüber , nachdem er zuvor den kommandieren¬
den General v. Eichhorn und den Major v. Unruh vom
Honrburger Bataillon durch einen Händedruck begrüßt
hatte . Der Kaiser, gefolgt von seinen Adjutanten , begab
sich dann zum Hauptportal der Kirche, wo gleichzeitig
die Kaiserin mit dem Prinzenpaare Friedrich Karl von
Hessen und dem Gefolge -anlangte . Unter den hier ver¬
sammelten Persönlichkeiten siel vor allem der Reichs¬
kanzler  Fürst von Bülow auf, der mit liebenswür¬
digem Lächeln eine Reihe von Herren ins Gespräch zog,
Bon den Ministern fiel allgemein der völlig bartlose
Minister des Innern v. Moltke auf, der durch seine
Körpergröße alles Volk um eines Hauptes Länge über¬
ragte . Weiter waren anwesend der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten Brcitenbach, der Minister der geistlichen
Angelegenheiten IO . Holle, der Staatsminister Dr.
v. Studt , ferner der Oberpräsident der Provinz Hessen-
Nassau Hengstenbcrg, Regierungspräsident Dt . v. Meister
aus Wiesbaden , Landrat Ritter Dr . v. Marx ans Hom¬
burg , Eisenbahndirektivnspräsident Renleaux aus Frank¬
furt , Oberbürgermeister Dr . v. Jbell aus Wiesbaden,
weiter Oberhofprediger D. Dryanöer , Konsistorialpräsi-
öcnt Dr . Ernst , Gencraksupcrintenöcnt D. Maurer , die
Vertreter der Hamburger Stadtgemeindc , der evange¬
lischen Kirchengemeinde, die Vertreter des Evangelischen
Kirchenbauvereius in Berlin , Geh. Banrat Professor
Schmechten, der Baumeister der Erlöserkirchc, Professor
Schaper aus Hannover , der die Mosaiken entwarf , und
Professor Riegelmann aus Charlottenburg , der bekannte
Kirchenbildhauer , dem das neue Gotteshaus seinen bild¬
nerischen Schmuck verdankt . Der Kaiser begrüßte die
Herren sehr liebenswürdig , und auch die Kaiserin wech¬
selte mit einigen von ihnen freundliche Worte . Geh.
Baurat Professor Jacobt aus Homburg begrüßte die
Majestäten und Geh. Baurat Schmechten übergab mit
paffenden Worten dem Kaiser den Schlüssel zur Kirche,
Der Kaiser reichte ihn dem Gcneralsuperintcndenten
D. Maurer weiter , der ihn seinerseits dem Dekan Wagner
aus Homburg übergab . Dieser öffnete die Tür . Dann
ordneten sich die anwesenden Geistlichen unter Vorantritt
des Oberhofpredigers , dcS Konsistorialpräsidenton und
des Generalsuperintendenten zum Zuge , sie trugen die
Altar - und Kanzelbibel usw. und schritten in die Kirche.
Ihnen folgte das Kaiserpaar , das Prinzenpaar Friedrich
Karl von Hessen, die Minister und die Herren des Ge¬
folges . Schließlich kamen die geladenen Gäste, während
sich gleichzeitig drei Seitcnpforten öffneten und von hier
ans dem Publikum den Eintritt ermöglichten. Der
Kaiser, seine Gemahlin , seine Schwester und sein
Schwager nahmen in öer früher in diesem Blatte be¬
schriebenen, rechts vom Altar belesenen Kaiserloge Platz.
Unmittelbar danach begann die eigentliche Feier . Sie
wurde durch zwei Musikvorträge („Halleluja " aus
Handels „Messias" und „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre " von Beethoven) der Knrkapelle unter
Leitung des Kapellmeisters Iwan Schutz wirkungsvoll
und stimmungsvoll eingeleitet . Es folgten dann abwech¬
selnd im Verlause der Feier Gesänge des „Cäcilicn-
Vererns " unter gleicher Leitung und der Gemeinde,
dazwischen wieder Vorträge der Knrkapelle. Obcrhos-
prediger D. D r u ander  nahm vom Altar aus den
Welheakt vor . Seine Rede baute sich auf den Bibel¬
sprüchen auf, die das Kaiserpaar in die Altarbibel der
Erlöserkirche eingeschrieben hat . Der Kaiser wählte den
Spruch : „Einen anderen Grund kann niemand legen,
außer dem, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus ",
und setzte hinzu , „unser Heiland und Erlöser ". Die
Kaiserin hat folgenden Spruch eingeschrieben: „Fürchte
dich nicht, denn ich habe dich erlöset : ich habe dich bei
deinem Namen gerufen , du bist mein !" Dem vorzüg¬
lichen Kanzelredner IX Dryanöer wurde es nicht schwer,
daran anknüpfenö in schöner, formvollendeter Sprache
eine imposante Weihereöc zu halten . Er gedachte des
Baumeisters , des Landgrafen Friedrich , der einst die
Hamburger evangelische Gemeinde gründete , er wies
aber auch mit starker Betonung unter Aufhorchen der
Kirchcnbcsucher darauf hin , daß die modernen Menschen
oft „Knechte des Reichtums und elend versunken in viele
sinnliche Gelüste" seien. Mit einem Gebet schloß der
Oberhofpreöiger seine Rede. Oberpfarrer Dekan
Wagner  hielt sodann eine Liturgie und sprach ein
Dankgebet. Hiernach kam das Kurorchester mit einer
guten Leistung, es trug ausgezeichnet das bekannte Largo
von Händel für Violinen , Harfe und Orgel vor.
Generalsuperintendent D, Maurer  sprach dann Gebet
und Vaterunser und erteilte der Gemeinde den Segen.
Während nach einem Lied der Gemeinde die herrliche
Orgel noch ein Finale spielte, verließen das Kaiserpaar
und das Prinzenpaar Friedrich Karl von Hessen bereits
die Kirche durch die Kaiserpforte. Das Publikum mußte

einstweilen in der Kirche bleiben. Wiederum klangen
die Glocken von den Türmen , genau wie beim Eintreten
der allerihöchstenHerrschaften in die Kirche. Draußen
auf der völlig abgcsperrten Straße stand bereits die
Ehrenkompagnie . Der Kaiser winkte mit dem Marschall--.
stab und im Parademarsch zog die Kompagnie, an deren
Spitze die Wiesbadener Regimentskapelle marschierte,
vorüber . Der Kaiser, der die Generalsuniform der
Garde -Infanterie mit Helm trug , zog dann den kamman-
dierenden General des 18. Armeekorps Exzellenz von
Eichhorn noch in -ein längeres Gespräch. Der Kaiser sah
sehr ernst aus , und es fiel iu Homburg allgemein auf,
daß er anfüngt , stark grau zu werden. Die Kaiserin
trug eine silbergraue Seiöenrobe , dazu einen weißen
Strohhut mit weißem und weinrotem Chiffon, gleich¬
farbiger roter großer Feder und einigen dunklen Rosen
garniert . Sie unterhielt sich lebhaft mit ihrer Schwäge¬
rin Prinzessin Friedrich Karl von Hessen und dem Frei-
herrn v. Mirbach . Die beiden hohen Damen betraten
dann zunächst durch ein Seitenpförtchen den Schloßpark,
ihnen folgten der Kaiser mit seinem Schwager und die
übrigen Herren . Es war genau 1214 Uhr , also hatte die
Feier insgesamt etwas über 1% Stunden gedauert.
Bereits kurz vor 1 Uhr verließ das Kaiserpaar im Auto
Homburg wieder und kehrte nach Wiesbaden zurück.
Die Herren des Gefolges , die Minister usw. benutzten
die Eisenbahn . Naturgemäß ist eine Reihe non
Ordensauszeichnungen erfolgt , n . a. erhielt Geheimrat
Professor Jacobi den Roten Adlerorden 2. Klaffe. —
Da öer Kaiser eine eingehende Besichtigung der Kirche
nicht vorgcnommen hat , wird angenommen , daß er am
Montag oder Dienstag gelegentlich seines Besuches auf
der Saalburg dies nachzuholen beabsichtigt.

Aus StaLL mth  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  18 . Mai.

Kaisertage.
Das - Kaiserpaar  empfing am Samstagabend

nach der Rückkunft von dem schon erwähnten Antomobil-
ausflug nach der „Platte " mit anschließendem Spazier¬
gang Prinz und Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen,  die auch an der Mendtasel rat Schloß
teilnahmen und mit den Majestäten der '3. Festv -er¬
ste klung  im Hofthcatcr beiwohnten . Die hohen
H e r r f maste  it nahmen L-azu wieder, geführt von dem
Intendanten und Kammcrherrn Dr . v. Mutzenbecher,
in der großen Mittelloge Platz , bei deren Betreten sie
mit lebhaften Hochrufen begrüßt wurden . Das Kaiser¬
paar saß in der Mitte der ersten Reihe , rechts vom Kaiser
dessen Schwester, Prinzessin Margarete von Hessen, an
der wieder ihr jugendlich-frisches Aussehen viel bewun¬
dert wurde , links von der Kaiserin Prinz Friedrich Karl
von Hessen in der Uniform als Oberst der 81er zu
Frankfurt a . M. Der Kaiser trug den blauen Jnterims-
rock der Garde -Kürassiere. In der Kaiserloge hatten
nur noch Intendant v. Mutzenbecher und die Hofdame
der Kaiserin Gräfin v. Keller Platz genommen. Der be¬
kannte Mosersche Schwank „Der Bibliothekar " verbrei¬
tete dank der flotten Darstellung durch unsere heimi¬
schen Künstler die behaglichste Heiterkeit . Das bis ans
den letzten Platz besetzte Haus hallte oft wider von fröh¬
lichem Lachen und lebhaftem Beifall , worin auch der
Kaiser, die Kaiserin und ihre Gäste wiederholt einstimm¬
ten. Der erste Zwischenakt wurde durch Musik ausgc-
füllt ; in der ersten Pause nach dem zweiten Akt nahmen
die Herrschaften in dem oberen kleinen Salon des
Foyers den Tee ein und in öer zweiten Pause nach dem
dritten Akt sah man nur den Kaiser kurze Zeit allein mit
dem deutschen Botschafter in London, Grafen Wolfs-
M e t t e r n i ch, in der Foyergalerie des 1. Ranges pro¬
menieren . Um diese Zeit verabschiedeten sich Prinz und
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, um nach Frank¬
furt znrückzukehren. Die Vorstellung schloß kurz vor
VjJ!  Uhr , worauf das Kaiserpaar unter erneuten Hoch¬
rufen des Publikums die Loge verließ . Don den Dar¬
stellern wurden Frau Bleib treu,  Fräulein
G h i b e r t i, Fräulein Sckera,  sowie die Herren
An dri ano , Zoll in , Malchcr , Schwab,
S t r i a l und der Oberregiffeur Dr. Oberländer  zu
den Majestäten besohlen, die sich sehr anerkennend über
deren Leistungen aussprachen. Der König!, sächsischen
Hosschauspielerin Frau Bleib treu  wurde die beson¬
dere Auszeichnung zuteil , vom Kaiser zuerst ange¬
sprochen zu werden , während die Kaiserin sich mit Herrn
Z olli  n unterhielt . Der Kaiser sagte zur Frau Bleib¬
treu , er habe sie schon iu Dresden gesehen und erinnere
sich des Stückes schon aus der Zeit , da er noch jung ge-
wesen. Sic habe eine sehr komische Rolle gehabt und
sie rocht gut gespielt. Ais die Kaiserin mit Herrn
Zollin sprach, bemerkte öer Kaiser dazwischen: „Das ist der
Oberpriester aus der Gotberga ". Unter den begeisterten
Zurufen der Tausende , die vor dem Theater , in öer
Vurgstraße und auf dem Schloßplatz Ausstellung genom¬
men hatten , fuhr das Kaiserpaar dann in das Schloß
zurück.

Die Audienz des Reichskanzlers beim
König der Belgier  in der Villa ,/Wilhelma"
währte eine Stunde . Sie soll in der Hauptsache kolo-
n ia l e Frag  e n zum Gegenstand gehabt haben. König
Leopold und öer Reichskanzler waren bei der Unter¬
redung ganz allein.

Der gestrige Sonntag galt vornehmlich der Ein¬
weihung öer Homburgcr Erlöserkirche, deren Bau be¬
kanntlich durch den Kaiser die tatkräftigste Förderung
erfuhr . Etwa 0si4 Uhr fuhren das Kaiserpaar mit dem
Reichskanzler F ür st B ü l o w zusammen in einem
Automobil und das Gefolge in fünf weiteren Auto¬
mobilen über Erbenheim , Hattersheim und Höchsta . M.
nach Homburg, von wo die Rückkehr, ebenfalls im Auw¬
mobil, gegen %2 Uhr nachmittags erfolgte. Aus Anlaß
der Kircheneinweihung fand im König!. Schloß hier eine
größere Tafel  von etwa 50 Gedecken statt. Dazu
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Hatten außer dem Gefolge des Kaisers und der Kaiserin,
wozu in Homburg der Obcrhofmeister der Kaiserin,
Freiherr v. Mirbach,  trat , und dem Reichskanzler
Fürsten V ü Io w die Spitzen der zuständigen Behörden,
dem Charakter der Feier entsprechend vorzugsweise die
Vertreter der kirchlichen Behörden , und die an dem
Kirchenbau beteiligten Persönlichkeiten Einladungen
erhalten , so die Minister B r e i t e n ba ch, v. M oltke,
Holle  und der frühere Kultusminister v. S t u d t,
Oberhofprediger D. Dry and er , Konststorialpräsidcnt
I>r. Ernst , Generalsuperintendent D. Maurer  von
hier , von Homburg Landrat v. Marx,  Dekan Wag¬
ner,  Bürgermeister L ü b t c, Stadtverordneten -Vor-
steher Dr . Rüdiger,  Kurdirektor v. M altzahn  und
Geh. Baurat Professor Jacob  i , ferner der komman¬
dierende General v. Eich h o r n, Obcrpräsident H e n g -
st e nb c r g, Regierungspräsident v. M eiste r , der Vor¬
stand des evangelischen Kirchenbau-Vereins -Berlin,
General v. S chu b e r t, Wirkl . Geheimrat F i s che r,
Kam-mmerhcrr v. Hardt  und Major a. D. v. Tieöe-
m a n n, sowie der Kurator der Universität Bonn Ge¬
heimrat Ebbinghaus (früher Landrat zu Homburg ),
Geh. Baurat Schmechten -Berlin und der Bildhauer
Professor Scha p er -Haiinovcr (der Schöpfer unseres
Gustav-Fr eytag-Tenkmals ). Außerdem waren nur noch
Graf v. Görtz - Schlitz  und unser Oberbürgermeister
Dr. v. Ibel  l geladen. — Großhcrzog Friedrich
v o n B a d e n und das Prinzenpaar Friedrich K a r l
von Hessen  waren nicht mithicrhergekommen.

Die gestrige 4. F e st vor -st e l l u u g , zu der
Raucheneggers Volksstück „I ä g e r b l u t" aus ersehen
war , nahm einen äußerst animierten Verlauf . Das
Kaiserpaar  erschien wie au den vorhergehenden
Abenden in gewohnter Pünktlichkeit um %8 Uhr in der
großen Mittelloge , gefolgt vom Intendanten Dr . von
Mutzenbecher  und zwei Hofdamen. Der Kaiser hatte
die Kürassier-Uniform , die Kaiserin eine wcißseidcnc
Toilette und einen Brillantschmnck angelegt . Nament¬
lich der Kaiser schien an den komischen Szenen , hervor¬
gerufen durch die drastische Darstellung des „Zangerl ",
den Konrad Dreher  mit bekannter Urwüchsigkeit ver¬
körperte, Gefallen zu finden , denn er lachte oft laut und
herzlich. Auch die Kaiserin und das ganze Hans stimmte
in die Heiterkeit lebhaft ein . Die beiden ersten Pausen
verbrachte das Kaiserpaar in der Loge in Unterhaltung
mit dem Intendanten , nach dem dritten Bild wurde eine
Erfrischung eingenommen . Später ließ sich der Kaiser
durch Herrn v. Muhenbecher den Burcauvorstehcr des
König!. Theaters , Herrn Leutnant d. R . Sommer¬
feld,  vorstellen , mit deni er sich einige Zeit unterhielt.
Sonstige Enrpfängc fanden nicht statt. Nach der Vor¬
stellung wurden von den Mitwirkendcn in die Kaiser¬
loge gerufen : Frank . E i che l sh e ian , Frau Rodius-
Doppelbauer,  Früul . Ulrich  und Herr Konrad
Dreher.  Unter den Hochrufen einer zahllosen Men¬
schenmenge fuhr das Kaiserpaar um 10% Uhr ins
Schloß, um alsbald für die begeisterte Ovation des auf
dem Schlossplatz harrenden Publikums vom Balkon ans
huldvoll zu danken.

Zur gestrigen Abendtafel im Königl . Schloß war auch
Frau v. Sieben«  n , die Gemahlin dcS hier verstorbe¬
nen Oberhofmarfchalls v. Liebcnau , geladen.

Schon die paar Wochentage, an denen das Kaiscr-
paar hier weilt , haben unserer Stadt einen außerge¬
wöhnlich starken F r e m denz u fluh  gebracht, ganz be¬
sonders auch der Blumenkorso am Samstagnachmittag,
am gestrigen Sonntag aber steigerte sich dieser Verkehr
ins ungemessene, wozu natürlich das prächtige Weiter
in erster Linie beitrug . Alle Züge, die hier entliefen,
waren überfüllt . Tausende, darunter ganze Vereine , die
man an ihren Abzeichen erkannte , waren von nah und
fern hierhergeeilt , um das Kaiserpaar zu sehen und zu
begrüßen . Den ganzen Tag über war das Schloß um¬
lagert und in den späteren Abendstunden noch stand eine
große Menschenmenge dort, die dem Kaiser , als er, aus
dem Theater znrückgekehrt, auf dem Balkon erschien, die
lebhafteste Ovation darbrachte, wbfür der Monarch, wie
immer, huldvvllst dankte.

Heute morgen unternahm der Ka i s e r um %8 Uhr
den gewohnten Spazierritt,  wobei er, wie meist an
seinem hiesigen Aufenthalt , die graugrüne Uniform der
Königsjäger zu Pferd trug . Der Ritt , der sich bei dem
prächtigen Wetter in dem frisch-grünen Wald besonders
genußreich gestaltete, -war denn auch etwas ausgedehnter
als sonst, denn der Kaiser kehrte erst kurz vor 0 Uhr durch
das Nerotal zurück. Zu derselben Zeit fuhr die Ka i sc-
r i n, i-m zwcispännigen -offenen Halbverdcck von einer
Spazierfahrt kommend, durch das Nervtal ; der Kaiser
bemerkte dies und ritt gegenüber der Ttiftstratzc an die
Seite , nähnr dort mit seiner ganzen Suite Aufstellung
und ließ die Kaiserin , die er herzlich grüßte , vorübcr-
fahreii . An Blumen hat es auch heute wieder nicht ge¬
fehlt, sie wurden dem Kaiser von Erwachsenen und Kin¬
dern überreicht. Bei der Rückkehr von dem Morgcnritte
in der Elisabethen - und Tannusstraßc wurde diese
Huldigung fast gefährlich, denn die jungen Damen und
selbst kleineren Mädchen traten hier mitten zwischen die
Pferde , so daß sie Gefahr liefen , niedergcritten zu wer¬
den. Der Kaiser wollte solch unangenehmem Zwischcn-
fall Vorbeugen, denn er ritt von der Querstraße ab im
Trabe davon.

Der Kaiser  frühstückte zusammen mit dem Reichs¬
kanzler Fürsten Bülow  und arbeitete dann mit
diesem. Um 10% Uhr unternahmen beide Majestäten
mit dem Reichskanzler und -dem Generaladjntantcu
v. Plcssen  eine Spazierfahrt im Automobil nach dem
Neroberg , mit anschließendem größeren Spaziergang
durch den Wald nach dem Näbengruud und dem Nerotal.

Alsbald nach der Rückkehr fuhr die Kaiserin mit
Gefolge im Automobil nach dem „P a n l i n e n st i s i",
um diesem einen fast eine Stunde währc .-.Lrn Besuch aü-
zustattcn.
tz Sie erschien dort in Begleitung der Hofdame Gräfin
Von Keller. Am, Portal hatten die Kinder des- Hauses
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in festlichen Kleidern , mit Blumen in den Händchen,
Aufstellung genommen und begrüßten die hohe Frau mit
dem Liede „Gott grüße dich", die über den lieblichen
Empfang , der sich Lurch die strahlenden Kindergc ficht er
und bas lichte Maiengrün , von dem die Anstalt umgeben
ist, noch besonders wirkungsvoll gestaltete, sichtlich
freudig überrascht. Sie nahm das Sträußchen Blumen
des 4jährigcn Töchterchens Anneliese des Herrn
Pfarrers C h r ist i a n herzlich dankend an und begrüßte
dann die zu ihrem Empfang Anwesenden : Herrn
Pfarrer Christian , Frau Oberin von W i n tzi n g e -
1 o d e , Generals -ilperiiitcndent D. Maurer,  Polizei¬
präsident von S che n ck, dirigierender Arzt Dr.
Kreisch mar  und die übrigen Anstaltsärzte , unter
deren Führung ein Rundgang durch das Krankenhaus
unternommen wurde . Alle Stationen und Einrich¬
tungen wurden eingehend besichtigt und die Kaiserin be¬
kundete für alles , namentlich aber -für die Patienten , an
die sie herzliche Worte der Teilnahme richtete, das
wärmste Interesse . Sie interessierte sich besonders für
das äußerst schwächliche dreijährige Waisenkind einer
Pfarrersfamilie aus Bleidenstadt , das sich seit den ersten
Lebe ns monat en in der Anstalt befindet . Dann ging 's
zur Kapelle, wo die Kaiserin die von ihr geschenkte Bibel
in Augenschein nahm, dann znm Mutterhaus , wo die
Pläne znm Neubau des Kinderheims besichtigt wurden.
Zuletzt folgte ein Rundgang durch das Erziehungshans
der Kleinen , die Blumen überreichten und Gedichtchen
aussagten. Die Kaiserin war von dem Gesehenen und
Gehörten hochbefricdigt und kargte nicht mit ihrem Bei¬
fall, cs gefiel ihr noch besonders , daß das Ganze nicht
den üblichen kühlen Eindruck einer Anstalt , sondern
einen gemütlichen Charakter trage . Auch die Hofdame
von Keller pflichtete dem lebhaft bei. Inzwischen hatten
sich die Kleinen wieder am Ausgang aufgestellt und
unter hellem Jubel und Tttcherschwenken verließ der
hohe Gast nach freundlicher Verabschiedung das
„Panlincnstift ".

*

Am Samstag nahm die Kaiserin  nach der Rück¬
kehr vom Regicrung -sp räsidcntcit im Schloß eine Aus¬
stellung von Silbergeräten der Hosjnwelierc Kraus¬
nick  n . Ko . in Augenschein und machte namhafte Ein¬
käufe.

Begrüßung durch einen Dreiviertel-
jährigen.  Die Jösteiner Straße verlassen- , bog das
Automobil der Kaiserin am Samstag um Il Nhr in die
Forststraße der Villenkolonie „Eigenheim" ein. Die Fahrt
ging so schnell, daß nur wenige Eigenheimer flüchtig
grüßen konnten . Einige Bewohnerinnen aber rechneten
darauf , daß die Kaiserin denselben Weg zurückkommcn
könne, und trafen die nötigen Vorbereitungen . Es dau¬
erte denn auch kaum eine Viertelstunde , als das Auto
in langsamem Tempo dieselbe Straße passierte. Kurz
entschlossen näherte sich eine Bewohnerin dem Gefährt,
einen munteren Jungen ans dem Arm tragend . Die
Kaiserin ließ sofort halten . Mit den Worten : „Der
jüngste Bürger des „Eigenheims " begrüßt Etv. Maje¬
stät!" wurde der kleine Kurt Wittgen an das Automobil
gehoben, und mit sichtlicher Freude empfing die Kaiserin
aus den Händchen des Dreivierteljährigen einen
Blumenstrauß und streichelte ihm die roten Wangen.
Wohl 10 Minuten verweilte das kaiserliche Automobil
noch im „Eigenheim ", bis man den geeigneten Weg zur
Weiterfahrt erkundet hatte.

Als heule früh der Kaiser zu Pferd und die Kaiserin
im Wagen, von der „Leichtweishöhlc" kommend, „Bcan-
site" passierten, wurden dicMajestäteii von denZöglin -gcn
der Kinderhorte,  die dort Aufstellung genommen
hatten , begrüßt . Die Knaben hatten einen Reigen cin-
stndiert, den sic, sobald der Kaiser in Sicht war , an-
stimmten und, ihre Fahnen schwenkend, stramm und
exakt vor führ teu. Auch als der Wagen der Kaiserin
vorüberfuhr , wiederholten sie ihr Liedchen, und die als
Spalier anfgestellten 270 Kinder der Mädchenhortc wink¬
ten mit Blütenzweigen und stimmten jubelnd in das
Hurra der Knaben ein. Das Ganze bot ein reizendes
Bild und die Majestäten , sichtlich erfreut , dankten durch
wiederholtes Grüßen.

Zu vorstehendem wird uns noch von anderer Seite
geschrieben: In dem Augenblick, als der Kaiser an die
Aufstellung der Kinderhorte heranritt , trat plötzlich eine
Frau ans der Zuschauermengc hervor , ging dicht an den
Kaiser heran , dabei ihr etwa 1% Jahre altes Kind, das
einen Blumenstrauß in der Hand trug , fast auf das Pferd
hebend. Vielleicht gab dieser Vorfall Veranlassung , daß
der Kaiser nicht bei der wirklich reizenden Ausstellung
verweilte , waö den Kindern , die aus den ärmsten Be-
völkcrungsklassen stammen, wohl noch größere Freude
gemacht hätte . Helle Tränen standen einem kleinen
Knaben in den Augen , der dazu auscrfeheii war , dem
Kaiser ein Gedicht vorzutragen , was sich nicht ermög¬
lichen ließ. Von dem gut gelungenen Arrangement , um
das sich Fräulein Agathe Me rite ns  besonders ver¬
dient gemacht hatte , wurden photographifche Aufnah-
men gemacht. (Sofern letztere gut ausfallen , werden wir
in der kommende!: „Kinder -Zeitung " Abbildungen d-a-
von bringen .)

Die Tochter des Gärtnereibcsitzers Georg Wcy-
gandt  überreichte beute vormittag im Ncrvial dem
Kaiser einen Fliedersirauß mit Goldlack, den er dankend
an nahm.

Ein u n a n g c n c-h m e r Z w i s chc n fall  ereig¬
nete sich heute vormittag ans einer Ausfahrt durch den
Wald. Ter Kaiser und die Kaiserin waren mit Gefolge
in vier Antos auf der Strecke Wasserrcscrvvir -Meli-
bvkuSeiche-Bahnholz -begriffen, als plötzlich die Gefährte
in der Nähe des Bähiiholzes in den durch die Regens,ille
der letzten Zeit schlüpfrig gewordenen Weg einsanken
und nicht von der Stelle zu bringen waren . Leider war
der Besitzer deS „Hotels Bahnholz ", Herr Hammer, mit
seinem Fuhrwerk in der Stabt , so daß er damit nicht als
Vorspann zu Hilfe kommen konnte. Die Insassen der
Autos stiegen aus und das Kaiserpaar setzte zunächst den
Weg zu Fuß fort . Spaziergänger beteiligten sich
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daran , die Kraftwagen schließlich wieder flott zu machen,
was kein leichtes Stück Arbeit war.

-r-

Tie morgige Parade  zur Feier deS Geburtstages
des Kaisers von Rußland findet nicht in der Wilhelm-
straßc vor dem Kaiscr-Friedrich -Denkmal , sondern wie
früher vor dem Kurhause statt. Sie beginnt um 11 Uhr.
Für die mit Karten versehenen Personen sind Plätze vor
dem Kurhaus reserviert . Der Zugang dazu erfolgt von
der Svnncii -berger oder der Paulinen -Straßc . Letztere
wird von 10 Uhr ab für jeden Verke-Hr gesperrt.

Die auswärts -verbreitete Nachricht, der Kaiser  sei
infolge einer Zuspitzung der Marokko frage  plötz¬
lich von Hier nach Berlin a ü g e r c i st, ist erfunden.

%

Virs dem Ländchen, 17. Mai , wird uns berichtei:
Heute vormittag und heute nachmittag Hatten sich an
allen Punkten , wo die nach den Ortschaften führenden
Vizinalwege in die Frankfurter Straße münden , zahl¬
reiche Einwohner der nahegclegenen Ländchensdürfer
ciiigefundcn und warteten stundenlang auf die Vorbci-
sahrt des Kaiserpaares»  das überall stürmisch !bc-
grlißt wurde . Sehr angenehm berührte cs, daß der
Kaiser, so oft eine Menschenansammlung in Sicht kam,
die Geschwindigkeit der Automobile bedeutend hcrab-
setzen ließ und außerordentlich freundlich nach allen
Seiten dankte.

— Angekommenc Gaste. Es sind hier eingetroffen:
General v. Arnim  und Kammerherr Freiherr von
W i ii tzi ii g e r v ö c ans Cassel iw „Hotel Nassau und
Hotel Ceeilie"; Gras v L e n t r n m - E r t i n g e n aus
Stuttgart im „Hotel Petersburg " ; Historienmaler Adal¬
bert v. R ö ß l c r ans -Berlin im „Taunus -Hotel ".

Das Frühliugsfest des Kurhauses.
Endlich bat die Kurverwaltung Glück gehabt, endlich

ist sie zu ihrem- Gartenfest , und zwar zu einem in jeder
Beziehung wo-hlgelnngenen gekommen! über den
Bl -nmenk-orso, der das große Fest des Samstags , das
Frühliugsfest,  in fünf Abteilungen einleitete , ist
schon berichtet worden . Das war wieder einmal ein
Korso, der was bedeutete, und das ist nach den Mißer¬
folgen der Vorjahre eine doppelt erfreuliche Tatsache.
Dem Korso schloß sich das Konzert der N o r t h mitten
land - Military - Banö  an . Als ich »ach Beendi¬
gung des Korsos den Kurgarten betrat , lagerten die Eng¬
länder in echt englischer Manier auf den Bänken in der
Nähe des Musikpavillons ; einige streckten die nicht eben
kurzen Beine langaus in die Sonne und legten den Kopf
zurück über die -Banklehne , andere pafften aus kurzen
Pfeifchen, und alle befanden sich offenbar weder in
feierlicher noch unfeierlicher Stimmung . Sie waren da,
um Musik zu machen, und damit Punktum . Ter jugend¬
liche Kapellmeister mit der Taille einer gut geschnürten
jungen Dame, schwarz -voni Halskragen bis zu den
Sporen an -dcnLackstiefeln, führte seine 40Rotröckc schließ¬
lich in das Musikzelt, -und das Konzert der Trompeten,
Klarinetten und des Glockenspiels begann . Es begann
mit dem Wclliiigton -Marsch, der die Engländer unter den
Kurgästen in helle Begeisterung versetzte, aber auch das
übrige Publikum packte. Um's kurz zu machen: die eng¬
lische Militärkapelle hat nicht enttäuscht; sic spielte t>frnc
Aufregung , in ewiger Gleichmütigkeit dies und das, die
Käppifchnüren, die sich wie schwarze Striche über Wangen
und Kinn der Musikanten legten, verrückten sich nicht um
Millimeterbreite , und als um %11 Uhr abends das
große Feuerwerk feinen Anfang nahm, da glühten die
Gesichter der robusten Krieger -Musiker nicht mehr als
am Nachmittag ; ich glaube , sie hätten in alle Ewigkeit
svrtgeblasen. Das Nachmittagskonzert war stark besucht,
am abend aber würde es dem bewußten Zipfel schwer ge¬
fallen sein, auf den kreischendenSand des Konzcrkplatzes
zn fallen, -ohne ein menschliches Wesen zu berühren . Der
Beifall wurde bald nach der einen Seite , wo unsere Kur-
kapelle unter Herrn Kapellmeister Affernis Leitung mit
bekannter Meisterschaft konzertierte , bald nach der an¬
deren , der englischen Seite , gesandt. Nach rechts und
links gleich stark, aber am stärksten, als die Engländer
mit ihrem Nationallicd , dessen Melodie sich ganz mit der
unserigen deckt, das Konzert -beendeten. Ein paar junge
Engländer klatschten sich schier die Handf-lächcn wund,
und eine Anzahl Deutscher fanden , daß diese Konzession
an die Kaisertage mit einigen kräftigen Hochs anerkannt
werden müßten . -Vielleicht glaubten sie auch, der Kaiser
sei soeben im Kurhaus eingetröffen , um das Feuerwerk
mitzugcnießen.

Und nun das Feuerwerk!  Herr Clausz hat sein
Bestes getan . Ich glaube , nicht zu viel zu behaupten,
wenn ich sage, daß ich hier seit Jahren kein Feuerwerk
von solcher Vörtrefflich-keit gesehen habe. Hier und da
wurde eine besonders effektvolle Nummer mit lautem
Beifall ausgenommen . Tic zischend in -die Höhe gejagten
und sich oben ausbrcitenden Leuchtkugeln schwebten, zn-
weilen ihre Farben wechselnd, langsam über die dunklen
Wipfel des Parkes oder sielen nieder auf die stille
Wasserfläche des Weihers , in dem sich die echten und
künstlichen Sterne spiegelten, -und über dem einige
Fledermäuse geräuschlose, s-chwanlen de Zickzackknr-se bc-
fchricbcn. Ein feuriger , jil-bcrglünzcndcr Wasserfall
stürzte sich hoch herab in breiter Fülle ans den Wasser¬
spiegel, und zwischen dem Feuer , den -Blitzen , den Ster¬
nen und goldenen Tropfen bildeten aschgraue Pnlvcr-
wvlken seltsame Figuren . Es Ivar ein schönes Tch-an-
ipicl , ein Gc-mäldc aus Feuer , aus dem ticsdnnklcn Hin¬
tergrund . . .

Die Mitternacht war nahe, als die Leuchtfontäiic
ihre Farbcii -garben in die Höhe schleuderte, und als die
tanzlustige Jugend und die vergnügten Ballmütter das
Kurhaus aufs-nchtcn, allwv im großen Saal zum Tanz
aufgespielt wurde . Der Frühling hatte auch hier sein
Schönstes gegeben: Blnmcn und Blüten in reichster
Fülle . Die Dekorationen der Wandelhalle waren fast
überreich ; an hohen, weiten Bogen kletterten blühende
llianken empor, aus Stein und Marmor wuchs ein
Blumengarten -von märchenhafter Schönheit . . . c. h.
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Personal-Nachrichten. Der früher bei der hiesigen
Lraatsanwaltschaft als Assessor tätige Staatsanwalt Or.
W e rtz mann  von Duisburg ist an bas Landgericht l in
Berlin , der Militäranwärter N i cht e r vom hiesigen Amts¬
gericht an das hiesige Landgericht und der Militäranwärter
Brand  vom hiesigen Landgericht au das hiesige Amts¬gericht versetzt.

~7 Die Belästigung , welche das Kaiserpaar durch
die vielen Blumenspenden erfährt , sind derartig große,
daß eine Einschränkung, wenigstens im Interesse der
Allerhöchsten Gäste, dringend geboten erscheint.

— Volks-Theater . Gestern abend gab unser neues
Wolks-Theater zum ersten Male das rvmantlsche Schau¬
spiel „Der Trompeter von S -ükkingcn ".
Das Stück weicht in seiner Anlage etwas von der be¬
kannten Opernhandlung ab, lehnt sich aber im großen
und ganzen an den Stil der Oper au . Jung Werner ist
ein relegierter Student und ein Held, der sich ln eines
Grafen Töchterlciii, verliebt , das ihm noch in letzter
Stunde , da er bereits sein Ränzlein gepackt hat, in die
Arme gelegt wird , zur größten Freude des Publikums,
das schon sehr verstimmt war , als die Geschichte nicht mit
dem wohltuenden Schluß „sie kriegen sich" zu enden schien.
Dieses romantische Schauspiel hat zweifellos allerlei
schöne Seiten : cs ist verständlich, die Gcsangseinlagcn,
-wie z. B . das rührende Abschicdslied, kommen prächtig
zur Geltung : es hat auch seine vernünftige Entwickelung,
die nur zuletzt ein wenig stolpert . Gespielt wurde gut:
Herr Direktor Wihelmp  begeisterte als Trompeter:
-er fand in Fräulein L e i d e n i n s eine zierliche und
die Grafentochter mit viel Gemütstiese und Innigkeit
darstellende Partnern . Zu erwähnen ist auch das
Spiel des Herrn S chö n Üo r f f und die burschi¬
kose Komik des Herrn Huppet.  Die kostümliche und
dekorative Ausstattung war iür das Volkstheater ein¬
wandfrei : der Vorhang parierte tadellos , und das war
gut, denn er mutzte sich nicht nur nach sieben Szenen
schtietzen und öffnen, sondern auch einige Dntzendmal
vor dem mehr als rauschenden Beifall der recht zahl¬
reichen Zuschauer, die ihrem Temperament freien , herz¬
lichen Lauf ließen . Ich glaube sogar, daß ich zuletzt, als
der versöhnende Schluß des Stückes kam, zahlreiche Hoch¬
rufe gehört habe. c j 1<

— Todesfall Gestern , ist hier der Bergwerks¬
direktor a. D . Fürstlicher Bergrat Job . Be I l in g e r.
76 Jahre alt , gestorben. Der Verblichene war lange
in den Eisencrzgruben bei Braunfels beschäftigt und
lebte seit dem Jahre 1899 als Pensionär hier in Wies¬
baden. Geboren war er in Niederzeuzheim.

— The Oceanic Yio -Co. wird wegen anderweitiger
Verpflichtungen in Aachen heute Mönlagiiachmtttag
4 Uhr und abends 8%  Uhr die letzten großen Abschieds¬
vorstellungen geben und morgen Wiesbaden wieder ver¬
lassen.

— Zwei Esel- und Maulticrtransporte des Tierschntz-
vcreins sind in diesem Monat cingetrvfscii, und sümt-
liche Tiere , 35 an der Zahl , die teils aus Ungarn , teils,
üiiS  Italien stammten, waren sofort vergriffen . Wäh¬
rend in Wiesbaden selbst nur zwei Tiere blieben, gingen
Lf̂ .^^sttichen 33 Stück nach folgenden Ortschaften:
Tübingen , Fellbach und Eschenau i. Württ ., Ulm a. D.,
Horn -Füßen i. Bau ., Gunöelfingcn und Buchholz i. B .,
^b^ crtheim und Monsheim i. Rheinh ., Schwalheim
und Assenhcirn (Oberhessen), Nenenkirchen bei Bremen,
Kardorf bei Bonn , Neunkirchen, Bezirk Trier , Malstatt-
Burbach, Börrstadt (Pfalz ), Lohr a. M., Kapellen bei
Cöblenz, Hainstaöt i. B ., Wetnbach. Börstingen,
Dausenau , Braubach , Mainz usw. Außerdem lieferte
der Verein 10 Eselwagen, lg Geschirre und zahlreiches
Zubehör , wie Decke», Gurte , Halfter usw. Die nächsten
Transporte treffen Ende des Monats bezw. Anfang
Juni hier ein. Es werden etwa 40 Esel und Maultiere
anlangcn , die auch schon zum größten Teil vorbestcllt
sind. p(>

— Vermißt wird seit Samstaanrorgen das 11jährige
Töchterchen Maria des Hotelangcstellten Parwel,
Rheinstraße 21. Das Kind hatte Las elterliche Haus
morgens Uhr zum Schulgang verlassen und ist bis
setzt noch nicht zurückgekehrt. Sie war bekleidet mit
einem roten Matrosenklcidchen, mit weißen Litzen be¬
setzt, trug runden StrohHnt , helle Schürze , schwarze
Schnürschuhe und einen braunen Schulranzen . Ihre
Haare sind hellblond und kurz geschnitten, die Augen
blau. Irgendwelche Mitteilungen über den Verbleib
des Kindes , das am Samstagvormittag noch die Schule
besucht hatte , erbitten die besorgten Eltern baldigst.

— In Lebensgefahr . Sonntagabend gegen 714
Uhr passierte ein Automobil , von Kastel kommend, die
Mainzerstraße . Ein Junge von 6 Jahren versuchte,
ltwa l Meter vor dem Wagen noch über den Weg zu
kommen, blieb jedoch an dem linken Laternenhalter
mit dem Höschen hängen . Er erfaßte rasch den rechten
Halter , sofort stand der Wagen und für ihn war eine
große Gefahr beseitigt . Der Junge ergriff die Flucht
ms Feld . Eine tüchtige Tracht Prügel wäre wohl am
Platze gewesen als Lohn für seinen sträflichen Leicht-
iinn.

— Noch ein Kurgast über die Tierquälereien . Dem
.Tierschutzvercin" wird geschrieben: Seit einigen Tagen
iefinöe ich mich hier zur Erholung , und bin Kurgast,
pteine Wohnung habe ich im Dambachtal, und muß mit
jen anderen im Dambachtal wohnenden Kurgästen Tag
ür Tag eine Tierquälerei schwerster Art beobachten und
nitansehen, wie rücksichtslos man die Pferde , welche man
!n die zweiräöerigen Arbeitskarren gezwängt hat, den
9erg mit schwerbelaöenem Baumaterial hinauftreibt,
doch das Pferd ist der treueste Mitarbeiter , cs kostet auch
t)eld, und so mutz cs auch verdienen , aber hier liegt es
mders . Ein großer Teil solcher Karren fährt ohne jede
»remse oder aber hat keine Bremsklötze an der Brems¬
vorrichtung, so daß das arme hilflose Tier , welches den
chwcren, vollbeladencn Karren den Berg hinaufgeschlcppt
^ den Karren ohne Bremse wieder hinunterführen
S . Oft werden solche Karren von jungen Leuten als

s » Scötcnh  Diese sitzen sorglos in den Karren,
^ ferö ^nn auf dem steilen Berg denkill fjaIten' cr ^hrt dem Tiere an die Hintcr-

* Auch wäre es unbedingt nötig , daß den Gcisbcrg *

hinauf so schweres Material mit Vorspann  gefahren
würde . Darf ich im Interesse der Allgemeinheit im
Aufträge verschiedener hier im Dambachtal wohnender
Kurgäste bitten , daß diese Tierquälerei abgcstellt wird.
Es wäre doch eine Kleinigkeit, wenn sich vielleicht die
Schntzmannschaftder Sache annehmcn wollte, das würde
wohl die schnellste Hilfe sein. — Auch wir sind der
Meinung , daß es in erster Linie Sache der Schutzmann¬
schaft ist, dafür zu sorgen, daß die Polizei -Verordnungen
über die Beschaffenheit des Fuhrwerks beobachtet wer¬
den. Mit einigem guten Willen könnten so viele unnötige
Pferöeschinöereien und viel öffentliches Ärgernis ver¬
mieden werden . B.

— Micrsallen und schwer verletzt wurde Samstag-
nachl nach 12 Uhr der 47jährige Tünchcrgeselle und
Laternenanzünder Becht auf der Platterstraßc in der
Nähe des „Wolkcnbruchs", als cr mit Auslöschen non
Laternen beschäftigt war . Er erhielt unvermittelt von
unbekannter Hand wuchtige Hiebe ans den Kopf, worauf
er schwer verletzt zu Boden stürzte und hilflos liegen
blieb. Vorübergehende fanden den Unglücklichen und
sorgten für seine Verbringung durch die Sanitätswachc,
die einen Nvtvcrbanö anlegte, in das städtische Kranken-
hans . Becht hat große Schmerzen auszuhalten und
schwebt in Lebensgefahr.

—Entwendet wurde heute morgen von der Markt¬
straße ein Karren mit Aufschrift Kaufhaus Albert
Wnrtenberg , auf welchem sich Waren der Firma be¬
fanden . Wer über den Verbleib des Karrens Auskunft
geben kann, wolle Mitteilung an die Firma Wnrtenberg
machen. Der Hausbnrsche des Geschäfts hatte ihn kurze
Zeit unbeaufsichtigt stehen gelassen.

— Lcschenfnnd. Am Samstagnachmittag gegen
2 Uhr wurde nahe des Bahnübergangs der Schwal-
bacher Bahn am Ehausstihaus im Gebüsch ein Palet in
graubrannan , Papier gesunden, -das die Leiche eines erst
wenige Stunden alten Kindes weiblichen Geschlechts
enthielt . Die Leiche selbst war in Stücken des „Wies¬
badener Tagblatts " vom 5.,4., 6. Mai cingcwickelt. Das
ganze war in eine der Verpackung von Schuhen dienende
Pappschachtelgepackt, die mit einem großen T), der Auf¬
schrift Chevreaux, der Größcn-bezeichnurig 395, der
Nummer 98607 und dem Preis 12 M . verschon ist. Zu
der erwähnten Zeit wurde von einem Arbeiter , der nach-
h : die Leiche fand, eine zierlich große schlanke Frauens¬
person bemerkt, voic dcii,»ngenommen wird , daß sie das
Paket mit der Leiche im Walde versteckt hat . Die Be¬
treffende war auffallend blaß, sic hatte dunkles Haar,
trug schwarzen Rock mit nach hinten abachcnden Jackett
und einen hinten nach oben eingcbogcncn Hut , ohne
weitere Verzierung . Ihre Uhr trug sic außen auf demJackett.

— Ilnsall . Die Sanitütswache wurde heute früh nach
8 Uhr nach der Kehrichtverbrcnnungsstation gerufen,
wo der Fuhrmann Karl Hildmann  bewußtlos von
einem Fuhrwerk gestürzt war und nach dem Kranken¬
haus verbracht werden mutzte. Dort ist cr bis zur Stunde
noch nicht zur Besinnung gekommen.

. — Kurhaus. Die Kurverwaltung macht nochmals darauf
aufmeryain , daß die auf einem der schönsten Schiffe der
x-uIn-Dusseldorjcr Gesellschaft am Donnerstag dieser Woche
beabsichtigte Rh ei » fahrt  nur stattfinden kann, wenn bis
morgen Dienstag mittag 12 Uhr eine genügende Anzahl
Karten gelost ist, um das Schiss in feste Bestellung geben
?jj- /onnen , was nicht in letzter Stunde geschehen kann, da
dasselbe bereits am Tage vorher aus der Tour genommen
r-i.d von lloln iiach Biebrich dirigiert wird . Auch muß der
Ulenauratcur ieine Vorkehrungen sc nach der Zahl der Teil-
ncpiner , treffen können. Aus dem Schiffe ist für Schlitz
iiegcu aqnnc und Regen gesorgt, ebenso in Abmannshausen,
lowic cius dem Niederwald iind in den Wagen der Bergbahn,
auch ist Mahrgelogenheit am Jagdschloß zum Nniionaldcnkmal
vorhanden , so daß die Witterung keinen Einfluß aus diese
mächtige Fahrt und ihre stets zutage tretende rheinische
Stimmung üben kann. — Anläßlich deS- Geburtstages Sr.
Maicstät des Kaisers Nikolaus II . vou Rußland veranstaltet
die Kurverwaltung morgen Dienstag , abends 8 Uhr, im
Abonnement ein F e st ko n z c r t des Kurorchcstcrs. Während
des Konzerts wird die Insel , die Fontäne und der Park
bengalisch beleuchtet werden. Den Schluß der Beleuchtung
bildet ein Leuchtkugel-Bombardement und ein Riesenrakcten-
bukett ; auch die Lcnchtfontäne tritt in Tätigkeit . — Die
Sc f c 3 immer  des Kurhauses bleiben morgen Dienstag
bis nach Beendigung der Parade , welche auf dem Kursaal-
platze stattfindcl , geschlossen. — Dr . Richard DehmöI,  der
Redner der am Donnerstag stattfindenden 11 . Zhllus-
Vorlesung,  gehört zu unseren gelesenstcn und frucht¬
barsten inoderncn Schriftstellern . Var 2 Jahren sind seine
gesammelten Werke in 10 umfangreichen Bänden erschienen.
Seine Vielscitgkeit ist außerordentliche Seine volkswirt¬
schaftlichen Werke haben nicht minder seinen Ruf begründet
wie seine Dichtungen und Dramen und seine kunstwissen¬
schaftlichen Werke. — Das am nächsten Sonntag im Kur¬
aarten stattfindcndc Gastspiel der Jscrdora Duncan-
Tanzschule  scheint eine große Zugkraft auszuüben , denn
schon finden Billettnachsragen an der Kurkasse statt . Im
allgemcineii berechtigen zwar Sonntagstartcn zu 2 M. und
Vorzugskarten für Abonnenten zu I^ M., jedoch kommt auch
eine beschränkte Anzahl numerierter Sitze zu höheren Preisen
zur Verausgabung . Für Reflektanten hierauf empfiehlt sich
baldige Lösung, bevor dieselben bei ihrer kleinen Zahl ver¬
griffen sind.

— Silber -Hochzeit. Der . Kastellan der Altisraclitischen
Knltusgemeindc , Friedrichstrabe 25, Herr Leopold H erg,
und dessen Ehefrau , gcb. Sommer , feiern am 19. d. M. das
Fest der silbernen Hochzeit.

— Zirkus Henry. Der große ungarische Zirkus Hcnrv.
der augenblicklich noch in Nürnberg Vorstellungen gibt, wird
auch hier eine Reihe vou Vorstellungen geben. Das Unter¬
nehmen verfügt über 2l>0 Köpfe Personal , 120 Rassepferde,4 dressierte Elefanten, Kamele und sonstige Tierspezialitätcn.
(Siehe heutigen Anzeigenteil.)

—- Kleine Notizen. Bei dein vorgestrigen Blumcn-
karfa beteiligte sich auch Herr Felix B I u m e n t h a I,
Rhcinstraßc 24, mit einem reizenden Dreigespann englischer
Pferde , welche auf der Ausstellung in Mainz und Mann¬
heim mit dein 1. Preis ausgezeichnet wurden . — Allgemeine
Aufmerksamkeit erregt eine am Hause Rhcinstraßc 21 aus¬
gestellte Serie Hon etwa 20 Stück prächtig ausgefallener
Aufnahmen des Blumcntorsos  größeren Formats , ein
Gesamtbild der schön verlaufenen Veranstaltung bietend . Die
Bilder machen ihren Verfertigern , Gebrüder Pfusch,
alle Ehre.

Theater, Kunst, Vorträge.

Auf Allerhöchsten Befehl : „Der Raub der Saüinerinnen ".
Anfang 7yz Uhr . Mittwoch, den 20., Abonnement A:
„Martha ". Anfang 7ys Uhr . Donnerstag , den 21., Abonne¬

ment 3 : „Lohengrin ". Anfang 6% Uhr. Freitag , den 22.,
Abonnement D : „Der Bibliothekar ". Anfang 714 Uhr.
Samstag , den 23., Abonnement L : „Madame Butterfly ".
Anfang 7(4 Uhr. Sonntag , den 24., Außer Abonnement:
„Tristan und Isolde ". Anfang 6(4 Uhr.

* Residenz -Theater . Vielseitigen Wünschen entsprechend,
gelangt morgen Dienstag das beliebte Lustspiel „Kcan " noch¬
mals zur Aufführung.

* Walhalla -Theater . Wie in Berlin und Wien hatte
auch hier die neue Straußsche Operette „Ein Walzertranm"
einen vollen Erfolg zu verzeichnen. Die Operette wird
daher für längere Zeit auf dem Spielplan bleiben.

* Reichshallen-Theater . Danny Gürtler  ist hier ein-
aetroffen und eröffnet heute sein Wiesbadener Gastspiel im
Recchshallen-Theater.

* Professor Eberlcin . Unter den hervorragenden Frem¬
den, ivelche zurzeit hier weilen , ist noch Pros . Gustav
Eberlcin  zu nennen ; der vielgenannte Bildhauer und
seine Gattin sind in der „Ouisisana " abgestiegen. Eine kleine,
aber geschmackvolle Auswahl seiner Werke ist in der Galerie
Banker , Luiscnstraße 8, ausgestellt.

* Die Ausstellnng der Vereinigung der Kunstfreunde im
hiesigen „Panlinenschlößchen " wird nur bis Montag , den
25. d. M.< abends 6 Uhr, geöffnet bleiben. In den letzten
Tagen erfreute sich die Ausstellung eines außerordentlich ge¬
steigerten Besuches, und de» zahlreichen früheren Mitglieder»
sind ans unserer Stadt viele neue hinzngetreten . — Wir
ciüpfehlen, die Zeit znm Besuch dieser Veranstaltung nicht
ungenutzt verstreichen zu lassen, zumal von einem Eintritts-
geldc abgesehen wird, da die Vereinigung Wert daraus legt,
weiteste Kreise mit ihren Bestrebungen bekannt zu machen.

Nassauische Nachrichten.
.V, Sonnenbcrg , 17. Mai . Der „B ü r g e r v e r e i n"

veranstaltet heute Montag , den 18. Mai , abends 8%, Uhr,
int „Kaiscrsaal " (Besitzer Angust Köhler) eine öffentliche
Versa mm ln ng mit der Tagesordnung : Besprechung über
die geplante Einführung der WcrtquwachAstener.

Weilbürg , 17. Mai . Am Samstag starb im
hiesigen Krankenhaus nach langem, schwerem Leiden
Herr Lehrer August Rctchard  im 87. Lebensjahr.
Bereits vor Jahresfrist zwang ein schweres Lungen-
leiben den noch jugendlichen Lehrer , seine Pensionierung
zu beantragen . Zuletzt amtierte der Verstorbene in
Klvppenheun , vorher lange Jahre in Münster im Ober-
kaHnkreis. ^ eiu er Tvö u>itö iit ö>en Kreisen seiner
vielen Freunde und Bekannte lebhaftes Beileid er¬wecken.

Renncrod, 15. Mai. Trotzdem man vor einigen
Jahren dau yiestge Amtsgericht  durch einen Anbau ver-
gwßerte , reichen die Raume immer noch nicht aus . Die llr-
Nichc öafiii’ i|t in bei: ßrohen XHustbcßnuriQ
UN eres Amtsbezirkes zu suchen. Vor dem Bau i
ÄÄ ^ „toSrcnr Verhältnisse für die Bewohner des
ortcs Wwn, -- «roßen Entfernung des Gerichts-recht schwur,ge ,̂-ur viele Orte hat daran auch die
Bahn nichts geändert . Für die Bewohner der südlich ae-
legencii ^ -rtc hat man in Westerburg Gerichtstage einne-
Ect . Zuerst waren es jährlich 12. später erhöhst man die
Lahl aus Io. Wie richtig diese Einrichtung war , sieht man
st den''" ^selbst, die stets mit viel Arbeit vcr-fehcn stnd und oft bis in die spaten Nachmittagsstunden

daiiern . Die Gerichtsräume sind in Westerburg in
nn- eingerichtet worden. Dieselben sind jedoch
NN die Tauer unmöglich als ausreichend zu betrachten Es
£vü C 3 “ wünschen, daß für den südlichenlchtsbcZirts cm eigenes Amtsgericht mit

m Wefterburg geschaffen würde . Das hiesige Amis-
wurde entlastcl , und in Westerburg wäre sicher an

w' r+l^r Mangel . Auch die Bevölkerung der Ilmgegeird
Westerburgs wurde eine solche Neuerung mit Freuden ' be-
grußen nicht zum wenigsten aber Westerburg selbst. Bc-
tanntlrch wäre die Stadt Westerburg gerne bereit , ein Amts-
gerlchtsgcbaude zu bauen . Auch sind schon verschiedentlich

Errichtung eines Amtsgerichts in
^ÄBZepIlogen wobden. Bis fetzt, wurden jedoch noch

^sulltwrn Entschcidungen in ibxefer Sache getrossen,
du: Erfüllung des allgemein als berechtigt aner-

M Cu( ll r eine Frage der Zeit zu sein. Wiedie Verhältnisse fetzt liegen , tonnen fie unmöglich bleiben.
! Herborn , 15. Mai . Die „R l, e i n - M a i n - V cr.

ftrnÜ ' ; Gesellschaft ", <Mitglieder des
Hanauer ^ taotch(.'atcrs ), welche schon seit einer Reihe von
viahrcn in, unfcrcn Nachbarstädten Wetzlar, Dillenbnrg und
Hmgcr aufs erfolgreichste gastiert , ivill sich auch hier heimisch
«ntäte ' r EiMefuhrt gaben sich die Mitglieder durch das
Lustspiel „Der eingebildete Kranke" von Meliere und
Ä “ von. Barnhelm " von Lessing. Während sich unser
Publltum bei der erften Aufführung noch sehr skeptisch zeigte,
war die gestrige Vorstellung sehr gut besucht. Das Spiel
war durchweg gut ;, hoffentlich gelingt es den Herren , die
s4 rwx eines Volksbildungsvercins betraut sind,
die Gefell,chast, die hoch über den immer wieder hier cin-
zrehendcn Theatergescllschasten steht, dauernd für die
hlejigcn Ga,t,p,elc zu gewinnen . — Herr Lel,rer Schmidt
>n <slnn Ist nach Stertrade versetzt; Herr Lehrer Spics-
machcr  ans Eibelshausen nach Homberg a. Nh. — Herr
Regierungs - und Schulrat F l c b b e - Wiesbaden besuchte

o. d. M. die hlesrge Volks- und Realschule und unterzog
dir selbe einer kurzen Revision. — Unsere Vereine rüsten lief)
au , ihren mhrllchcn M cki s a h r t e n , die „Sänaerver-
eimgung unternimmt in diesem Jahre eine dreitägige
Rheintour bis nach .Herdelberi), Gesangverein „Lieder-
tranz Tagestour nach Weilburg , der Turnverein Taaestour
in die Kroppacher Schweiz. — Die Baumblüte  ist in
vollem Gange ; das Steinobst blüht herrlich, ebenso die
Birnen , auch einige Apfelbäume zeige» schon ihre Blüten-
Pracht. Wen» leine werteren Naturereignisse eintretcn,
tann man hier eine gute Obsternte erwarten . — Gestern
fchloß das , miindliche Aufnahme -Examen in das hiesige
,heo logische Seminar.  Die schriftlichen Arbeiten
waren vorher geliefert . 7 Kandidaten hatten sich zum Examen
M-mehdet. J ên Vorsih führte Herr Generalsuverintendcnt
b). ,Maurer -Wresbaden. 2 Herren bestanden die Aufnahme-
Prüfung . Von diesen beiden Herren tritt nur einer ins
Seminar ein, der andere Herr studiert weiter , so daß nur
o Kandidaten —- 4 ans letztem Semester , das Seminar be¬suchen.

Aus der Umgebung.
ö. Mainz , 18. Mai . (Privattelegramm .) Der 7säh-

rlge Sohn des Heizers Saalwächtcr  stürzte gestern
beim Spielen in den Rhein und c rtran  t . — Gestern
wurde am Hellen Mittag in der Schasgassc ein Ar¬
beiter von zwei Unbekannten überfallen und seiner Bar¬
schaft beraubt.  Einer der Räuber , ein Schlosser
Philipp Scherer  ans Laubenhcim , tonnte gestern ver¬
haftet werden . — Einer hiesigen Dame wurde gestern im
Walde in Gonsenheim ihr Handtäschchcn, das sie einen
Augenblick auf eine Bank gelegt hatte, g e sto h l e n In
demselben befanden sich ein Scheck ans 400 M. und 20 M
in Kleingeld. Einem Arzt wurde aus seinem Schlaf¬
zimmer ein Brillantring im Wert von 650 Nl. gestohlen

* Mainz, 18. Mai. R h e i n p c g el : 2 m 32 cm gegen2 NI 39 cm am gestrigen Vormittag . u 0 n
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Oerrchtss?mL
Wiesbadener Strafkammer.

Im Rausch.
Der Tagtohner Johann N. irr Biebr  ich Hatte sich

am Nachmittag des 12. Dezember bereits einen recht soli¬
den Rausch angetrunken , als er die Rückertsche Wirtschaft
in Biebrich betrat . Sein Schwager sollte einige Wochen
vorher von einem Mann namens Stahlhöfer verhauen
oder sogar mit dem Messer traktiert worden sein, er war
daher nicht zum besten auf den St . zu sprechen, und als
er zu seinemMalhöur ihn gleich bei seinem Eintreten am
Büsett stehen sah, da war er mit ihm gleich aneinander,
und St ., der seinerseits bei der Affäre nichts weniger
als gebremst zu haben scheint, wurde nicht nur gleich im
Lokal verhauen und dann vom Wirt mit Gewalt an die
Luft gesetzt, sondern auch draußen aus der Straße derart
verhauen , daß er mehrere blutende Verletzungen am
Kopf davontrug . R . wurde vom Schöffengericht zu einer
Woche Gefängnis verurteilt , die Strafkammer hob auf
eine Berufung dieses Urteil auf und erkannte auf eine
Geldstrafe von 30 M.

Z 176III.
Am 12. August v. I . hat sich der Tapezierer Joseph

H. von Tiefenbach  hier mit einem 11jährigen Mäd¬
chen sittlich vergangen . Der Mann ist vielfach bereits
vorbestraft, darunter zweimal mit Zuchthaus . Diesmal
erhält er 0 Monate Gefängnis.

Geistig dcsekt?
Der Fischer Johann W. von Flörsheim  trinkt

wehr , als ihm gut ist. Auch am 11. Januar bei einer
Bisite in Höchst will er stark benebelt gewesen sein. In
der Dreikönigsstraße , die er zu passieren hatte, sah er vor
einem Trödlerladen einen Überzieher Hängen. Ein
kühner Griff , und das Kleidungsstück ist in seinen Hän¬
den. Man hatte ihn aber bemerkt, jagte ihm seinen
Raub ab und übergab ihn der Polizei . Wegen kriminell
rückfälligen Diebstahls zur Verantwortung gezogen, soll
er nach einem Beschluß der Strafkammer auf seinen
Geisteszustand durch den zuständigen Kreisarzt beobach¬
tet werden.

Kieme Chronik.
Der Erbprinz als Boxer . Der Erbprinz von

Monaco wurde von betrunkenen Studenten mit Steinen
beworfen, als er im Automobil einen Ausflug in die
Nähe von Nizza unternahm . Der Erbprinz ließ den
Wagen halten und ging den Angreifern zuleibe. Er
richtete zwei von ihnen durch Fanstschläge übel zu.

. Eine aufregende Szene ereignete sich gestern nach¬
mittag 4 Uhr im Hnmboldihain in Berlin . Der 36jährige
Zuschneider Franz Toperscher aus der Rügener Straße 3
versuchte dort seine non ihm getrennt lebende Frau zu
erschießen und jagte sich dann eine Kugel in die Brust.
In hoffnungslosem Zustande wurde er nach dem Kran¬
kenhause verbracht.

Todesstnrz . In der Hermannstraße zu Rixdorf
stürzte sich gestern nachmittag aus dem 4. Stockwerk ein
18fähriges Mädchen auf die Straße und wurde in hoff¬
nungslosem Zustande nach dem Krankenhause verbracht.

Eine Licbestragödie hat sich in Beilngries in der
Oberpfalz abgespielt. Dort wurden im Garten des
Privatiers Prinster die Leichen von dessen Neffen, des
Privatstudierenden Hermann Schuh aus München, und
einer Fräulein Rosa Hager, Rechtsanwalistochicr aus
Traunstein , anfgefunöen . Die beiden Lievesleute sind
abends 11 Uhr mit der Post von Eichstätt eingetroffen
and haben bald daraus im Garten Selbstmord durch Ver¬
giftung begangen.

Letzte Nachrichten.
Bund süddeutscher Industrieller,

wb . Mannheim , 18. Mai . Gestern tagte hier der
Delegiertentag des Bundes süddeut¬
scher Industrieller . Es gelangten folgende
beiden Resolutionen zur Annahme : 1. Der Verband
süddeutscher Industrieller erklärt sich für eine  ver¬
nunftgemäße Fortführung der Sozialpolitik , insofern
als dadurch die internationale Wettbewerbsfähigkeit
der süddeutschen Industrie nicht behindert wird . 2. Der
Verband süddeutscher Industrieller und der ihm ange¬
schlossene württembergische Jndustrievcrband beklagt
die Vorgänge , welche zur Lösung der Vereinigung der
bisher verbündeten Organisationen geführt haben,
billigt aber durchaus den Austritt des Bundes aus
dieser Gemeinschaft und sieht seiire Hauptaufgabe da¬
rin , durch den Ausbau seiner eigenen Organisation
und durch ein festes Zusammengehen mit den auf
gleicher Grundlage errichteten Landesindustriever-
bänden , namentlich den Einfluß der 'verarbeitenden In¬
dustrie, die in dem Zentralverbande deutscher In¬
dustrieller nicht die gebührende Vertretung findet , in
jeder Weise zu stärken.

Koutinental - Telegraphen - Kompagnie.
Simla , 17. Mai . (Reuter .) Die britische Vor¬

postenabteilung wurde gestern nacht von den Moh-
mands , die vier Stunden hartnäckig kämpften, ange¬
griffen . Auf britischer Seite wurden neun Eingc-
borenensoldaten getötet und 24 verwundet . Der Feind
hatte zahlreiche Tote.

Tokio, 18. Mai . Die Wahlen zum Abgeordneten¬
hause ergaben eine geschlossene Negierungs¬
majorität.

Tientsin , 18. Mai . Der Vertrag , betreffend die
Ausnutzung der Fortbestände am A a I u , wurde am
16. Mai durch den japanischen Gesandten unterzeichnet.

Depeschenbureau Herold.
Paris , 18. Mai . Aus Washington wird berichtet:

.Der Senat nahm gestern einen Antrag an, dahin-

I gehend, in Paris ein national-amerika¬
nisches Institut  zu gründen , in welchem amerika¬
nische Studenten Unterkunft finden sollen. Man
glaubt , daß die französische Regierung das Terrain für
ein solches Gebäude schenken wird.

London, 18. Mai . Hier wurde ein Un t e r s e e -
b oo t von einem völlig neuen Typ vom Stapel ge¬
lassen. Über seine Konstruktion wird das größte
Stillschweigen bewahrt . Selbst die Arbeiter wurden
eidlich  verpflichtet , keinerlei Mitteilungen zu
machen. Bekannt ist nur , daß die Dimensionen des
Bootes größer sind als die der bisherigen , daß cs
ferner vier Lanzierrohre besitzt und zwei. Schrauben hat.

Mailand , 18. Mai . Der Turiner „Moments " er¬
fährt aus Rom, daß das Gerücht über einen bevor¬
stehenden Besuch des Zaren  in Rom durch die
Anwesenheit von vier russischen Polizei -Inspektoren
hervorgerufen ist. welche mit den Vorbereitungen für
die Reise beauftragt waren . Auf der russischen Bot¬
schaft wird bestätigt,  daß der Besuch erfolgen
werde, ohne daß man jedoch schon jetzt den Zeitpunkt
bestimmen könnte.

Madrid , 18. Mai . Der Untersuchungs -Ausschuß
für das neue Sprengstoff -Gesetz hat seine Arbeit be¬
endet. Allenthalben macht sich lebhafte Opposition
gegen den Entwurf geltend. Zahlreiche Protestver¬
sammlungen auch aus den Kreisen des Handels werden
angekündigt.

NolksnsixlschastLiches.
Telegraphischer Kursbericht.

lMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse. 18. Mai , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 108.70, Diskonto -Kommandit 175.30, Dresdener Bank
139.50, Deutsche Bank 232.50, Handelsgesellschaft 162.75,
Staatsbahn 149.10, Lombarden 23.80, Baltimore und Ohio
91.30, Gelsenkirchen 193.75, Bochumer 221, Harpener 198.30,
Lückenlose 150.50, Norddeutscher Lloyd 94.90, Hambura-
Amerika-Paket 109.50, 4proz. Russen 83.

Wiener Börse. 18. Mai . Österreichische Kredit -Aktien
635, L-taatsbahn -Aktien 696.70, Lombarden 138.70, Mark¬
noten 117.70. _

Schlacliiviclipreise,
(Eigener Drahtbericht des „"Wiesbadener Tagblatts “.)

Amtl . Notierung am Schlaclitviehhof zu Frankfurt a . M.
vom 18. Mai 1908.

Für 50 kg
Schlachtgewicht

Für 50 kg
Lebendgewicht

Auflrieb : 462 Ochsen , 51 Bullen,
84l Kühe und junge Rinder, Heutige

Vor¬
wochen!- Heutige

Vor-
wöchent-

299 Kälber , 286 Schafe und Preise

M.

Preise

ji
Hammel , 1876 Schweine , 1
Ziege , — Ziegenl ., — Schafl. M M.

Ochsen : a) höchsterSchlachtwert 77—80 74—78 _ _
b) 2. Qualität. 68 —70 66—68 — —
c) 3. Qualität. 58—60 55- 58 — —
d) gering genährte jeden Alters — -- —

Bullen : aj höchster Schlachtwert 64—67 64—67 —
58 60 58—60 60

c ) gering genährte. —
Kühe u. Färsen (Stiere u. Rinder)

a ) höchst . Schlachtwert (Stiere
und Rinder ) . 70- 72 67- 69

b) Kühe höchster Qualität . . . 60—62 ,60 —62
c) 2. Qualität. 38 - 40 38- 40 —

d) massig genährte Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder) 30 - 32 30- 42

e) gering genährte Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder) — _

Für h  kg Für h  ke
8chJ achtgewicht Lebendgewicht

4 4
98- 100 98—mn 58—60 58- 60

46- 52b ) mittlere Qualität . . . . . . . 84- 88 82—88 48- 52
c) geringe Saugkälber.
d) ältere geringgenährteKälber

70—72 68- 72 — —
— — — —

Schafe : a ) Mastlämmer u. jiing.
Masthämmel . . 82 82

b ) ältere Mastliämmel. 74—76 74—76 _
e) 2. Qualität. — — — —

Schweine : a) vollfleischige . . . 63 63- 64 49 ' /-
b) fleischige. 61—62 60- 62 48 '/2-49 49i 2-50
c) gering entwickelte , Eber . . 52—56 ■54- 58 — 48 ' /-
d) ausländische Schweine . . . . — — — 1

Geschäft : Ochsen , Kühe und Bullen mittelmässig , TTeber-
stand gering ; Kälber , Schafe u. Schweine gut , Ueberstand keiner.

Berliner üüpsea
Letzte Kotierungen vom 18. Mai;

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Div . ff» _ Vorletzte letzte

Kotierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 162 .70 162.60
5Vs Commerz - u. Discontobank . 108.50 108.50
8 Darmstädter Bank . . . . . . . . 124 .40 124.30

12 Deutsche Bank . . . . . 232 .75 232.10
9 Deutsch -Asiatische Bank . . 135.70 135
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbank . . 100.10 100.10
9 Disconto -Commandit . 175.10 175.10
7 Dresdner Bank . . . 139.30 139.25
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 114 .75 115
93/s Oeeterr . Kreditanstalt ; . — —
9.89 Reichsbank . 154.90 154.70
7 Schaaffhausener Bankverein . 134 134
77a Wiener Bankverein . 132 131.75
4 Hamburger Hyp .-Bank . 98 93

8 Berliner grosse Strassenbahn . 171.90 171.60
37 » Süddeutsche Lisenbahngesellschaft . . . 112 11L60
6 Hamburg -Amerik . Packetfahrt . . . . 109 .70 109.50
4 '/» Norddeutsche Lloyd -Actien . 95 94.80

6.6 Oesterr .-Ung . Staatsbahn . . . . . . 149 148.75
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . . . . 23 .75 2T80
7.4 Gotthard . — _
47 * Oriental . E.-Betrieb . . 115.80 116
6 Baltimore u. Ohio . . 91.10 9150
7 Pennsylvania . 118 118Ä0
675 Lux Prinz Henri . 120.75 121
7 Neue Bodengesellschaft Berlin . . . . 118 .40 118.25
5 Südd . Immobilen 60 % . 92.75 92.25
8 Schöfferhof Bürgerbräu . 121 120.75

Div . % Vorletzte letzte
Notierung.S Cementw . Lothringen . . . 127 127.80

30 Farbwerke Höchst . . . 458
22 '/- Chem . Albert . . . . 406

9 ' /i Deutsch Ueber8ce Elektr. Act . 147.10 146.75
152.3011 reiten & Guilleaume Lahm . . . . 152.5t)7 Lahmerer . . 120.505 Sehuckeit. 110.25

10 Rhein .-Westf . Kalkw. .122 .25 123
25 Adler Kleyer . . . . 286.1025 Zellstoff ’ Waldhof . . . 320.25
16 '/* Bochumer Guss . . . . . 220.25 220.508 Buderus . . . 112
10 Deutsch -Luxemburg . . .154 .30 153.25
14 Eschweiler Benrw . . . . 206
16 Friedrichshütte " . . . . 146.75
12 Gelbenkirchner Berg .193 .75 193.50
0 d° Guss . . 79.50

12 Harpener . . 197.60
17 Phönix. 183.70
12 Laurahiitte . . . . 211.50

Allg . EI . Ge ?. .217 .25 216.60
Tendenz fest , Privat -Diskont 37/s 7 «.

Wettervoraussage
ausgegeben am 18. Mai:

Morgen heiter bis wolkig, trocken, warm.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Taabla : t-Haus"
Langgasse 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wetteriioraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Haupt -Agentur Wilhelmstraßc 6 und in
der Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 täglichausgehängt.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung des Physikai. Vereins .)

Meteorolog.Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
16. Mai I 7 Uhr

morgens
•2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . 755.5 758.7 761.4 758.5
Thermometer (Celsius) 12.1 15.8 13.0 13.5
Dunstspannung (Millimeter) 8.0 8.0 9 o 8.4
Relative Feuchtigkeit(7o) . 76 60 83 73.0
Windrichtung ..
Niederscklagshöhe(Millim.) .

SW 2 W. 4 still —
— 0.1 — —

Höchste Temperatur (Celsius) 16.7. — Niedrigste Temperatur 11.5.

17. Mai.
... . - . .

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . "~763.iT ~ 763XT 7637(S "763 .5"
Thermometer (Celsius) . . 11.0 20.9 16.1 16.0
Dunstspanmma (Millimeter) 8.4 9.2 11.3 9.6
Relative Feuchtigkeit("/«) 87 51 83 73.7
Windrichtung. O. 2 SW .3 still —
NiederschlagShöhe(Millim.) . — — — —
Höchste Temperatur (Celsius) 21.7. — Niedrigste Temperatur 7.6.

*) Die Barometerangaben sind auf 0" C. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne (ö ) und Mond (5 ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

1 ® || (TMai. jim Süden ! Auigang Untergang Aufgang Untergang
Uhr Min. Uhr Min Uhr Min. Uhr Min .Uhr Min.

19. Ü2 23 4 38 8 lOlfriihmorg. 7 7 V.

Geschäftliches.
Die chronische Slublverstopfung der Säuglinge , eine

Folge flu ’ titcjcr Gerinnung der Kuhmilch im Magen, wird durch
die Ernährung mit „Kufcke-Kindermehl zur Milch und die dadurch
bewirkte fetnfiodtje Gerinnung der letzteren behoben. P75

ioderne Kleiderstoffe.
Grösstes La : er . Beste Farbenauswabl.

J . BÄCHÄRÄCH,
4 Webergas ê 4. K 44

Sic Zwchslellen öeS ffiicioücnet liiilstE
Haupt-Agentur: Wilhelmstraßc6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismarckring 29, „ 4020.

„ 2 : Schierstcinerstr. In, „ 575.
„ 3 : Goethestraße 13, „ 505.
„ 4 : Dambachtal1, „ 641.

Die Adrnd -Ansgckbe umfaßt 12 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brüht.

gcronttoortTirticr SReboTtait für Politik : A. Hogrrhorst : für dar nfeuiUeton3* W. Müller; für Wiesbadener Nachrichten und Sport: C-Nötherdt
mr NassauischcNachrichten, Aus der Umgebung, Vermachtes und Gcrichtssaal
H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf-  sämtlichin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend srgschen Hof-Buchdruckerei in Wiesham«.

— _ _ -
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